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Versuch 

;ü h e r 

den politisclien Zustand 

<i ^ s Königreichs 

N e u ^ S p a n i e 

enthaltend 

Untersvdmiigen über die Geographie des Landes , über seinen Flä- 
cheninhalt und seine neue politische Eintheilung, über seine allge- 
meine physische Beschaffenheit, über die Zahl und den siulichen 
Zustand seiner Bewohner, über die Fortscbritte des Ackerbaues, 
der Manufacturen und des HandeU, über die rorgeschlagenen Ca* 
]i|id- Verbindungen zwischen deii| «ntilliiclieii Mem imd dem groAeii 
Ozean« über die inilitinscii^ yertheidigimg der Küsten, über die 
Staatseinkünfte und die Masse edler Metalle^ welche seit der 
Entdeekting von Amerika, gegen Osten imd Westen, nach 
dem alten Gontinent übergeströmt ist» 



▼ o n 



Friedridi Alezand^ von Htuxiboldt. 



fünf t er Band. 

Mit drei Harttn. 



^ T a b i n g e n, 

in d e r J. G. G o t t a's c b e n £ u c b b a ii d 1 u n 
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Erklärung 

der 3 diesem Band beigefügten Karten* 

In dem ersten Bande der geogrtphisclieii Einleitiing ist der 
Tierten Karte zur U^eh er tickt d§r projectirten V§r9inigwmg mi* 
ichen^ßem ManH$€htn ^Ocum «nd <{e^ Süds99 erwähnt^ Yfuw^m 
auia liier die 5 bedentendsten Nncm {ndet^ nemlicii: 

^ro, y. Kerle der Landenge tob Hneseciuilco (worea i}m 
nähere Betebreilrang Bend I. S« 1 7.) 
fc— VII. Landenge ron Panama (B. I. S. 2o,)« 
— VIII, Thal la Haspadura (B. I. S. 33.). 



Digitized by Google 



' '. 1 
/ . 



* - • 



, ■ ' f. . 



< 



..t 



Digitized by Google 



Sechstes Buch. 
StaaUiinkünJte. JUiiitamsche Fertheidigung* 



Dreizebei^tefi Kapitel. 

ßfgmwäriigß EinMifie vom känigreich Nm*Spmi^ Ih^ 
r$ progrestive ' Vtrmthtmng < ikii - Anfang det^ m 
Jahrhundert. — (fuelUn der MjffkntlicJieh Eimküi^m^ 

Unsre Untemchongen glengisn bit jest däUn, dfe Haapt* 

qnellen des StaatsvermÖgen« kennen zu lernen. Wir miis- 
sen nun am Ende dieses Werks die Einkünfte des Staats ^ 
Qod deren Bestimmung für die Unterhaltung der Adminiatra« 
don , f&r di^ BegoldQng'der Beamten und fttr die miliüiirikclie 
Vertheidigung des Landes untersuchen. Nach den alten spa- 
nischen Gesetzen wird jedes Vice- Königreich nicht als eine 
Domaine der Krone, sondern als einne von' der Hauptstadt d^ 
RelGhs entfierfitliegende ond isoUrte Provins regiert Mit 
Einrichtungen y M^che zosannnen ^eine enropäische Regie- 
rung bilden, findet man in den spanischen Colonien wie- 
der, ond nian könnte diese einem System von konloderirten 
Staaten vergleichen, wennrden €olomsten nicht mehrere widi« 
tige Rechte in ihreA Hsnd^sveiflftltAissett mit der alten Welt 
entzogen wären. Daraus folgt, dafs man von den öffentlichen 
Einkünften Neu - Spaniens eine Tabelle entwerfen kann , wie 
von jenen von Irland oder Norwegen» welche im Namen des^ 
Königs von England oder von Dänemark regiert werden. Die 
meisten dieser Provinzen, die man auf der Halbinsel nicht Co- 
lonien, sondern Königreiche (JtLeynqs) nennt», w.erfen keine 
reinen Einkfinfte in die Kassen, des Königs von Spanieiiiab. 
U eberall, aufser in Peru und Mexiko, werden die Abgabeii und 
HumboidtNea-^pan. f^. l , 
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Zolle , ^ie man' erhebt^, von den' Kosten der innern Adml- 

'nistration wieder verschlangen. Ich werde mich bler nicht 
über die Fehler dieser Administration verbreiten; denn es 
sind ebendieselben 9 welche man im europäischen Spanien 
bemerkt 9 und gegen W^tcbc^die-Schriftstelier übet Staats^ 

' wirt^scliaft) sowohl des Auslands, als des Inlands^ schon 
seit Anfang des achtzehenten Jahrhunderts ihre Stimmen er- 
hoben haben. 

Die Elnkttnfl^Toh Heilig Spanien kSnn» auf tioanzig 

Milliamn Piaster berechnet werden *) , von denen seck\ 
MiLUamtn in den Schatz des Königs nach Europa gehen, 
' Die aussei^ntoiilUche Vermehrung dieser Einkünfte seit An- 
jfong,^es a^ht^cehenten Jabrhonderts beweifst» .1(9 wie. die Ver- 
mehrung der Zehenten ♦♦) , von denen wir oben gesprochen^ 
hal?pp^ die Fprtschritte der Bevölkerung, die groi^ere Akti- 
Yttaf des^f^n^els upd das 2^ehmen des Nationalreichlhums, 
K?ic^ 4en, in den Arcbivejn deai Vice-- Ktei^s und in de(r. , 
Rech nun gskammer {Trihunal mayor de cuQiUas) ai|{b^ 
yyahrten, ,Ji,fairtgrD waren die^ütaatseiukünüe 

iiaj»!« ww'...'.". '. - v- . .3.06MP0 fi<wtF.'**K 

' ^,.m.%i6j • .. . 6-,66i,g t6 -- 

'zusammen von 1763—1767 : 3o. 849 »S2Q Piaster. 
' ift die«€Ä fM iahren : p^ib^^q^ Piaster. 

•) pr(iductQ^4^,h* rentas reafn M re^np,, . ^ . 

S. Kap. X. 

Die 'Tabelle der Emkibift'e W 1768 bis 17*4 ««« «^««n 

' ijanasclirinnchen, im Jahr 1785 voih THhunal di Mineria in 

Mexiko aufgesczren, Memoire gezogen, welches dem Vice•Kö'.- 
., nig den i^inftufs der Fortschritte des Bergwesens aul die 

.«iiikiiQlle beweisea seilte. > XUsiFroditiit dec jähre 1 205, 17B9 
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Kapitel XI lU 3 
Von 1767 --1769 Jährlich ImDorcliidinitt: &ooo^ocx3 Ptester. 



— 1773—1776 — — — — I2,ooo,coo — 

— *777-:i779 — — 14,500,000 — 

Im Jahr 175^0 . , . • • i5»o 10,974 Piaster. 

— — 17S1 18.091,639 — 

— 178» . i. . . X8*594t49ft 

— — 1783 • • • • • 19.579,718 — 

— — 1784 • • . . * 19*6q5>574 — 



Zusaimnen vont 1780—^1784 • 909882,397 Piaster« 
Mittelzahiin fünf Jahren: 18*1769479 Piasteu 

Im Jahr 1785 . • • ' • • i8f77o>ooo Piaster. 

— — 1789 • • • • 199044,000 

— • • • • • 19^5^19698 ^ 

— — Igoa . . • • ' . 00,200,000 — 

Die Mittelzahl der fünf Jahre von 1780—17^4 weicht 
von jener der Jahre 1763 — 1767 um 12,006,515 Piaster, oder 
um mehr» als zwei Drittheile ab. Das Sinken Vom Preis dee 
Qaeksilbers von gd auf 62 Piaster fti'r den Centnef, das Ke^ 
glement des freien Handels, die Gründung der Intendant- 
schaften, d|e Einführung des Tabakpachts und mehrere an- 
dre Maasregeln der Regierong, welche wir weiter oben enU 
Wikelt haben , können als die Ursache, dieser Vermehrong 
der Einkünfte angesehen werden. 

Folgende sind die Hauptzweige der Einkünfte von Neu- 
Spanjen: 

i) Eankttnfte t welche vom Ausbringen der Gold- und 

Silber- Bergwerke erhoben werden sechsthalb Millio^ 
nen Piaster i nemiich: 



und 1^92 ist bereits in dem Plagero universal^ XXVII. S. 217. 
bekannt jgemacht worden, Siehe auch Pink^rtonU nfU4 Geo- 
graphie (CDgl. Auig») jB. III. S. 1 67. 
*) lUnta d§l proiiUtd y berufido metaltcOä 

t • 

♦ 
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4 Buch VI. ' , ' 

Abgaben , wetche^vön deik Bergwerk»«- Eigentbümem (17^ 

recho de ofo y plata) unter dem Namen des halben Füi^f- 
theils, von i Proceiit, tür Mün2urg und wegen Landesherr* 
Ikhkeit bezahlt worden , im Jahr 1795 3,516,000 Piastef« 
Reiner. Gewinn aaf den Verkauf des Quek* 

Silbers, im Jahr 1790'"^) • • 536,000 — - 

Keiner Gewinn der Münze ♦**) . 1,500,000 — ' 

Im Jahr x79.:( warf das AAünzamtyon Mexiko« in Ver« 
bindong mit dem Scheidungshause, 1,754,993 Piaster ab$ 
die Konten betrugen 385»5Ö8 Piaster, und der reine Gewinn 
der Wünzung war demnach 1,369,425 Piaster. Seit vierzig 
Jahren sind die Abgaben von Gold und Silber mit det 
Quantität des Bergwerksaasbringens von edlen Metallen lü 
Mexiko gestiegen; von 1763 bis 1767 betrug diese Quantität 
58,192,316 Piaster, oder, jährlich im l)archscbnitt, 11,638,465 
Piaster; von 1781 bis 1785 # nzch dem, Sinken vom Preis de« 
QQeksm>er8, der Errichtung eines obersten BergGolleglums 
und der Freigebung des Handels, war das Ausbringen der 
Bergwerke 101,245,573 Pjaster, oder, im Durchschnitt, jähr- 
lich 20,349,114 Piaster* Im Jahr 1790 betrog die Abgabe 
vom Golde 19,382 Piaster r ond die vom Silber 2,02i;238 Pia^ 
ster: heutzutag ist der reine Gewinn des IVlünzamtes von 
Mejiiko ungefähr sechsn^al gröfser^ als der vom Münzamt 
von Lima« 

2) Einkünfte von der Fabrikation des Tabaks i)g vier 

bis Jdrijthalb Millionen Piaster. 

Im Jahr 1802 wurde den PfLanzern von Orizaba und Cor* 
dova ftlr 594^000 Piaster Tabak abgekauft , und der Betrag deSf 
für RechDong des Könige verkaoften» Tabaks belief sich aof 



•)S.Kap.XL 

Ebendas« ► , . ; 

•»•)' S. Kap. XII. 

Frpducto dtl rtal $stumo d$l tahaco, S. Kap. X. und XIL 
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Kapitel XIII. 5 

•jfi^l.ooo Piaster. Die Fabrikationskosten machten in diesem 
Jahr i,a85>ooo Piaster auf« Da nun die Administrationsko- 
steiiy o^fit die BMoMangeo der» bei der Tabake» Regie An* 
gestellten 9 fiber 794,000 iPlaiter geben » ia waren die reineft 
ll^iökünfte 4,092,000 ['iaster. 

Aus diesen genauen Angaben, welche aus einer oben^ 
gegebenen Tabelle ansgebobea sind» (Imiaten Kap.) eniebt 
man, wie dieser Zweig der ÖflfentHcben Adminlstfatton io 
fehlerhaft ist, dafs die Besoldungen der Angesteilten 19 Pro- 
cent der reinen Einkünfte verschiingen, Leztere sollen , nach 
einem nnter-Gaivez JMInisteriam ergangenen, kGniglichen 
Befehl, nach Spanien gescbikt werdeb, Sie sind das Li^ 
(juido remisible a la pentnsula , welche« unangetastet 
bleiben soll, und dibs die Vice -Könige unter jLeinem Vor« 
wand iiir die innem* BedürlbisBe des Landes angreifen dQr- 
' fen. Indeft verarbeitet die grofse kdnigtiche Fabrik ih Se- 
villa hauptsächlich brasilischen Tabak; unerachtet der spa- 
nische Rio negroy die Insel Cuba, die Provinz Cumana and 
so viele andre Gegenden spanischen Amerika*s den aro- 
madschsleii Tabak Hefem könnten, ihr Gewinn von vier 
Millionen Piastern kommt beinah dem reinen Gewinn der 
mexikanischen Tabaks- Regie gleich; beide sind stärker, als 
die Einkünfte der Krone von Schweden ; fiber das Volk bafst 
diese Abgabe^ nicht sowohl wegen ihrer Gr5fte, a}s wegen 
der Art, wie sie erhohen wird. Unter nllen vorgeschlage- 
nen Reformen in der Finanz- Administration der Colonien 
wird di^ Aufbebang der Tabaks - Regie und des Trihnttf der 
Indianer am sehnlichsten gewünscht 

3) Reine Einkünfte der Alcavala's , gegen drei Miliio^ 
nen .Piasterm Das rohe Produkt dieses Abgaben - Zweigs 
betrag von l788-*I79t in Onrchschnitt 3,359,504 Piaster. 
Zieht man nun hievon für Erhebungskesten nnd die Besol- 
dungen 371,148 Piaster ab, so bleiben a,888»356 Piaster rei- 
ne ^inJLüofte. ^eit vierzig Jahren hat die Thätlgkeit dea 
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6 BMgh VI, 

Händeb deciiififleii sug^nooitneti» dftft dai Produkt der AI- 

cavala*s, welches von 1765 — 1777 die Summe von 19,844,053 
Piaster betragen hatte» von 1778 bis 1790 die Summe voo 
34«ai8»463 Piaster aqmachteb Aach brachte die Maath von 
Mexiko von 1766 btf 177g katun 6,661,900 Filter, und von 
I77()big 1791 über 9,462,014 F-iaster ein. Im Jahr 1799 war- 
fen die Alcavaia's nur 2*407,cxx> Piaster ab ; allein diese Sum- 
me ist seither um vieles gesHegen« Bei lezterem Zweig der 
effinitllcben EfiikQofte betragen die Efhebongskosten » wel- 
che auf dem Volk lasten, dreizehn Procent, Da die Alca^ 
vaia nicht von den Eingebornen bezahlt wird, so kann man 
diese Auflage als eine jährliche Kopfsteuer von i| Piaster 
^ ^Ür die Weissen und die gemischten Kasten ansehen. 

4) Reines Produkt der Kopfsteuer der Indianer eine 
Million und dreimal hunderttausend PiaUer. Die Ver« 
grdiiierang dieser Revenue beweiist eine» in Europa wenig 
bekannte, und fUr die Menschheit sehr tfOstliehe, Wahr- 
heit, nemlich die Fortschritte der indianischen Bevölkerung. 
Von 1788 bis 1792 betrag die Kopfsteuer der Indianer im, 
Burchschnitt jährlich iiO|S7»7i5 Piaster. Nun betragen die £r-: 
hebungskosten und Besoldungen 55»770 Plaster, wozu noch 
die, den Nachkömmlingen von Montezumaund einiger Con- 
guistadores bezahlten , Pensionen , die der Unterhaltung 
d^ HeliebaMÜerfl (Alabarderos) des Vice »Königs und an«; 
dre Lasten mit 109,624 Piaster nn rechnen sind. Zieht man 
diese I58>394 Piaster von der rohen Einnahme der Tribute 
abf so gewinnt man einen reinen Gewinn {Liguidoy von« 
g99,3ai Plaster« Aber 179p betrug dieses Liquido i,%fffioa 
Plasteei und 1746 war es nur 650,000 Piaster gewesen. Die 
Kopfsteuer der Indianer wurde von 1765 — 1777 mit 10,444,483 
Piaster, und von 1778 bis 1790 mit 11,506,602 Piaster in 

die Register eingetragen. Pie ErliebaDgskosten dieeer Ein* 

■ ■ ■ ■ I . iN I ■ 

«) TWMesb 6. Kap« VL ^ 

I 
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Kapitel XI 11, 7 

Künfte beiaafen sich nicht über feöfas Procent vom reinen 
, GewioB. • • . 

5) Reiner Ertrag der Auflage auf den Pniqne, ahhtmal 
hunderttausend Piaster. IMei^ Abgabe tooi Wein der 
Eingebornen, welcher nichts, als der gegohrne Agayensaft 
ist warf von 1^88 bis 1792 in den Städten Mexiko, To* 
luka-nnd PneblA de log Angeles« Darcbißbiiitt Jährlich 
361,131 , nnd In Jabr 1799 die Snmaie von 754*000 Piacter 
ab. Die Erhebunj^skosten betra-^cn 7 Pmcent vom: Liquida. 
Die Gesetze von Karin l. und Philipp Iii. hatten die i:abri«* 
kation des Palqaovg^ verboten«. ' * ; 

6) Retner Ertrag der Aoe* oÄd' Efnfniir« WalmizMe 
4inter dem j)*Jamen: Almoxarijazgo , eine hulbt. Million 
Piaster» ^ 

. 7) Reiner Ertrag vom Verkauf der pibetUeken. Indnl- 
genzen und der Crnzada- Bollen , zweihundert und Hebens 
zigtausend Piaster, 

g) Reiner Ertrag der Post zweihundert nadjünf» 
sigtausend Piaster. Et belief sich von 1765*^1777 ani 
I.oo6,p54, und von i77S--i79o«if 2^120^496 Ptaeter-^ eine 
Vermehrung, die zugleich die ortschritte der Civiiisation 
nnd des Handels beweifst. j • 

^ 9> Reiner Ertrag des Piikervefkauis^*) 9 hmtUrttthd ^ 
fünftigtausend Piaster*- Von 1788 bis ijgß tm^Oorch«' 
schnitt jährlich 144,636 Piaster. ' ? 

10} Keiner Ertrag der Abgabe von den Benefizien des 
Clems. erhoben unter dem Namen der Mesada .und 'Mediä 
anata, hunderttausend Piaster. ' * ' ,* 

Ii) Reiner Ertrag vom Verkauf der Spielkarten •i'>, hüa^ 
dert und zwanzigtausend Piaster* 

•) S. Kap. IX. ' ' 

•*) Renta de Coreos, 

**'^) Liquida del real estance de la poluera. S. Kap« XII« 
f) Btim^ de nmjrpt$9 , , . ^ " 
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12) Reiner Ertrag des Stempels {Papel sellado}, acht'- 
zigtausend Piaster. Von bis 1792 im Darcbschnitt 
j^hrHeb 60^756 PiuM. 

^ I)) Reiner Ertrag der Ver|Mic!ihing der HabnenUm- 

pfe*), fiinif und vier zigtausend Piaster, 

I4> Keiner £rfcrag des Schneepachts» drelfsigtausend , 
Piaster* Wenn e« in £aropa keine Länder gäbe, wo man 
eine Taxe Ar den Gennfs de» Tagesliebt» btoablen tnnfr, 
50 mttfste man darüber erstaunen , dafs in Amerika die Schnee- 
lage , welche die hohe Andenkette bedekt» als Eigen th um 
des Königs von Spanien angesehen wird« Der arme India« 
ii^y welelier die Gipfel der Cordilleren mit GeMr besteigt, 
kann keinen Schnee sammeln, oder in den benachbarten St:id- 
ten verkaufen, ohne der Regierung eine Abgabe dafür zu 
«Ehlen. Diese bisarre Gewohnheit^ den Verkauf des £lsos 
und Sdinees als eist Regal ansosehen, war indefs za AnBmg 
des siebenzehenten Jahrhunderts auch in Frankreich, und 
der Schneepacht; hat nur darum in Paris aufgehört, weil 
dio Gräfte dieser Auflage d^n Gebraach erfrisdiender Ge» 
tränke so schnell vermlnderto^ dafi der Hof lieber den Han« 
del mit Eis und Schnee ganz freigeben wollte. In Mexiko 
^iiod in Veracruz, wo die Gipfel des Popocatepetl und des 
.Pütf von Orizaba den Schnee zur Verfertigang der Sorbete 
liefere, wurde der Estaneo de la nieve erst 1779 einge^ \ 
führt. ' ' 

.Wir haben oben die Totaleinkünfte Neu* Spaniens in 
. T«iicbiedenen Epochen des achtsehenten Jahrhunderts ver« ^ 
glfdien« Verfolgen wir diese Vergleichung nun in den vepm 
schiedenen, von Villa- Senor in seinem, 1746 zu Mexiko 
erschienenen, statistischen Werk angegebenen, Abgaben, * 
so seh^tt wir in jedem Artikel unbestreitbare Beweise von 
den Fortschritten 4h Bevölkerung und des aligeiiiebieii Wohl- 
stands. . 

■_ f , i • 

. *) Eitakeo de loi juegoB gaUei^ 
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Kapitel Kl II. 



V ergleichende Tabelle der Einkünfte vonNeu-Spanien» 



der 

öffentlichen Einkünfte« 



A1)gaben von dem BergwerksauBbringen 
. Milnzamt • • • • • • 

Alcavala t 

Almoxarifazgo . « • • 
Tribat oder Kopfsteuer der Indianer 
Crozada « • > • • 

Media anata • • • • 
V Abgabe vom Palqae . 
' Abgabe von den Spielkarten 

Stempel . ■« « , 

Schneeverkauf , ' • • 

Pulv«rverkanf • , • 

Hahnenkampfe • , ^ 




70O1O00 

,357i5oo 

7*W5 

^^73.333 
650,000 

150^000 

49,000 

r6i,ooo 

' 70,000 

41,000 

2iaoo 



Im Jahr 
1803- 



Piaslier. 



3,516,000 
1,500,000 
3,200,000 
500,000 
(»3oa,ooo 
ayoftooo 
100,000 
8oo»ooo 
120,000 
^0,000 
a6,ooo 
145,000 
45.000 



Wir haben in dieser Tabelle blos die Abgaben ange- 
fahrt» der^n TarifT seit 174Ö nicht erhöht worden ist Um 
diese Zeit war das Tabaks- Monopol noch nicht eingeführt^ 
und betrug das Bergwerkausbringen , statt 23 Millionen^ 
' nur 10 Millionen Piaster* Robertson berechnet, in der Aus«» 
gäbe seiner Geschichte Amerika'« von 1788» die Einkünfte 
von Mexiko nur zu vier Millionen Piaster, unerachtet sie 
um diese ^eit in Wirklichkeit über achtzeben Millionen be- 
trogen. In solcher Unwissenheit befand man sich dazumal 
noch in Europa über den Zustand der spanischen Colonien« 
dafs dieser gelehrte und berühmte Geschichtschreiber bei 
Gelegenheit des Finanzwesens von Peru ^) noch in einer 
Handschrift von 1614 schöpien mufste, 

Herr Necker ^ao) berechnete 1784 -Im alten, Frankreich 
die Contributionen zu 23 Liv. 15 Sous, oder4| Piaster, auf 
den Kopf jedes Alters und Geschlechts, ^ählt mau In Neu^ 



*) nobertscn, B.4V. S. 35». Note XXXIU. 

H^ch^Tf de Vadmimsirtiiion d§$finMifiC9$f B. L 8. sir« 
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lO Buch FI. Kapitel XIII. 

Spanien 5,837)000 Einwohner, and zwanzig Millionen Pia- 
ster » so. kotnmen auf jeden Kopf, aller Alter, Geschlechter 
tiod K^^eii 3^ Piaster« 'Das gegenwärtige Pera» welches 
nur eine Million Einwohner und Werthalb Millionen Piaster 
Einkünfte hat, liefert ungefähr das gleiche Resultat. Da 
die, der Kopfsteuer unterworfenen, Indianer keine Aleava- 
la bezahlen, und keinen Tabak brauchen, so sind dergle!* 
chen Berechnungen ^ welche auch in Europa wenig Auf- 
Schluis geben , in Amerika nicht anwendbar, Aufserdem ist 
es nicht die Masse der Auüagen, sondern ihre Verthellang, 
und ihre Erhebimgsart , welche das Elend der Völker vernr» 
Sachen. Um In solchen , ihrem Wesen nach so unbestimm- 
ten, Schäzungen einen gewifsen Grad von Genauigkeit zu 
erreichen, dürfte mau uoter die, von den Bewohnern Neu- 
Spaniens zn tragenden , Lasten , im Ganzen weder die Ab- ' 
gaben von Gold and Silber« noch den Gewinn des MOnz- 
amtes rechnen, welche zusammen über ein Viertheil der- 
Totaleinkünfte des Landes ausmachen. Aber wir werden 
iins hier nicht in Untersnchongen einlassen, die am' End« 
so wenig Genüge leisten, nnd beeilen nns vielmehr, die .Fi- 
nanztabelle von Mexiko zu vervollstUndi<^en ; indem wir im 
folgenden Kapitel von den ^^rhebungskosten und den Staats-* 
aalgaben handeln* 

j 

\ 
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Kapitel XlV. 



Vlerzehentes KapiteL 

£rMmtfiköif$H dgr Einkünfte* ^ OgßMliehe Avagmhmu r* 
" Situadm* IUin§r Ertrag f der in den kSni^ehen Schate 
von Madrid geht, — Militairtiutand, *t>anäeii}ertheidi^ 

gung, — » Rekapitulation, 



sl Untenachiing dar TencbledaDen Zwafge der Stuti- 

elnkünfte haben wir die Erhebangskosten angegeben, wel- 
che die einzelnen Einnahmen verursachen. Wir wissen darcb 
Herrn Neckars ^) Nachfoischungan» da& sich die Erhebangs« 
kosten in Frankreich vor dem Jahr 1784 auf lOf Procent 
von der Totalsamme der, auf das Volk gelegten, Abgaben 
beiiefen , und fünfzehn Procent für den Kinzug der Consum« 
lionsgebühren allein betragen. Nach diesen V^^^^tnissen 
tannnan bis aof einen gewissen Ponbt Uber die Wirthscbaft 
nrtheilen, welche in der Finanzadministration herrscht. 
Folgende y nach officiellen Akteostüken verfaistey Tabelle 
gibt ein niederschlagendes Resultats denn es beweiist, dafs 
die Bewohner von Neu« Spanien Lasten tragen , welche ein 
Siebentheil der reinen S-^aatseinkiinfte übersteigen. Wir ge- 
ben diese Tabelle auerst, wie sie der Vice«' König» Graf 
von Revillagigedo, dem Ministerinm eingescfaikt hat» und 
untersuchen in der Folge die Resultate» welche man daraas 
ziehen kann« 



*) S\eck§r^ B. L ^3 und 188, 
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/ Cla<isiH?iatioQ der Einnahmen, 
(liomoft de real hacienda.) 


Rohe Ein- 
nabme in 
Tiastern. 


Erbebungs- 

. und Tloi!;ip. 
Kosten in 
Piastern* 


1 Reiner Er- 
trag in Pia- 
Stern« 


iste Classe i masa conunun 
genannt: Alcavala, Tfi- 
but der Indianer, Abgabe 
vom Gold und Silber . 

ate Classe, masaremisible 
a Espana genannt: Er- 
träf»- des Tabakspachts , 
des V crkaufs der Spielkar- 
ten und des Queksilbers. 

3te C lasse , der destinos 
particulares genannt : 
Cruzada« Zehebten, Me- 
/ dias Anatasi Mesadas und 

' andre Abgaln^n des Clerus. 

JUMenuS:^ jSfiniikUuil« vuli QCii 

•Commangtttern und Besl- 
znngen der piorom corpo- 
rum» die sich unter Anf- 
siditdes StaaU befinden. 


10,747,878 

6,899,830, 

53^14*5 

- 


■ r 

3*^80,303 
13*806 
r,7oo«Qs6 


1 

9,352*01^ 

3i8i9*Sa7 
516,621 

* 

■ 


Zusanmen ; 


20,075,261 


6,190*927^ I3»884,33Ö 



> Die Zahlen in dieser Tabelie sind die Mittelzahlen d- 
ner Berechoong, welche nach den fünf Jahren von 1789 ge- 
macht worden Ist In dieser Periode beliefen sich die Ein- 
künfte Neu-Spaniens noch nicht über achtzeben Millionen 
Pi^en Die erste Auflagen* Classe amfafst mehr, als die 
Hälfte der Totaleinnahme , und die Erhebungskosten betra^ 
geo i2^Q Procent von dem rohen Ertrag. Die zvvote Classe 
enthält diejenigen Zweige, welche Gegenstand eines beson- 
dem Monopols sind, wie der Tabakspachtt der Verkauf des 
Queksilbers und der Spielkarten zum Vortbeil der Krone« 
Für diesen Theil der oflentlichen Einnahmen stellt die Ta- 
belle ein, anscheinend nicht genaues , Resultat dar , und gibt 
für Regie* und Administrations* Kosten die Summe von 
44/5 Procent. Allein wahrscheinlich haben diejenigen , weU 
che diese Tabelle entwerfen mufsten^ unter diesem Artikel 

' * ■ 
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V 



die Besoldungen der AngesteUUo, die Kosten der Fabrikation 
und andre t mir unbekannten^ Lasten znaammengeworfen. 
Wir haben weiter oben alles , was anf die Tabaks* Regie Be« 

zug hat, aufs genauste entwikelt, und j^esehen, dals die Be- 
,2al;iung der Angestellten nicht ganz Soo.ooo ^laslet mou dem ^ 
rohen £rtrag yon mehr altf achthalb *MUUoixeu ^laalttt ^veg* 
nimmt. "Rechnet man zn diesem Besahlong der Angestellten 
noch einige Regiekosten, welche unfe^r dem unbestimmten Nü~ * 
men von Ad minist rationskosten verstekt siod, so tutna man 
die Erbebnngskosteh za 25 Procent berechnen. Ich mochte 
daher glauben, *dals leztere !n 'Mexiko tlberhaa|it t6 bis iS 
Procfent von dem rohen Ertrag wegnehmen. Die urgeheure 
Menge von Angestellten 9 der grofke Müfsiggang der Vorge- 
sezten^ und ein^ anilerordentUche Compjikation in der Fl- 
sanzadministrattön machen die*£rhebnng der Anlagen eben 
so langsam und schwierig ^ aU lästig für das mexikanische 
Volk. ' ' • • , 

Nach der, auf Befehl deedrafen Yon ReviUaglgedo ent-> 
worfenen »Tabelle waren die Staatsansgabea Ton 17S4 bis 
X7S9 im Durchschnitt jährlich, wie folgt: 



\ Ii'' 1' . * 
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Anwendung der Stäatstinkünfyß. 

Piaster. 

Situados^ die nach d^n, Cplonien voa A|iierjika 

und Anen gescbikt vctden , • • « 3.011,664 
Regulierte Truppen . , , ,.,-.'yy^ : I»3.i9458^. 
IVliliz . • - V , • .V i'' • • 169,140) / 
Unterbaltang der Pr^^fii^s»^pder.tiii|itwiaGheD 

Pölten • . . . • • "I>o53,7o6 

Kleidung und Unterhalt der Sträflinge . ♦ 47,268 
Arsenal und Werfte des jüafens von 6aii- Blas ♦ ,.^93,004 
Verwaltung der Jj^wti« . : • . • . ; I24»294 
Finanzadminlstration • • . , . . . 503,388 
Pensionen und aiiüre auf der Alajia c^q^iniun ru- • 

hende La^en . v . . . . .' 496,913. 
lAisaicmen von Kalifor^iejiLjiwid. ^nf d<^f J^oi;dwest- 
. kiUte Ton^mj^rlia. > V^!* .... . 42,4^4 
Verschiedene Ausgaben für Fortifikationen, Kriegs- 

i^\n&^^ ^t my^^}^mzü^%^^^^ " • 1,000,000 

' ' ' ' 

i :i / ! . ^tf?i f Zusammen: 7,006,329 

Nun waren^ die £!i)kinfte der'drel' Cl^en nach ' * 



der vorigen Tabelle • l3»884»3iÖ 



Bleiben demnach für den König, um nach dem 
Mutterstaat gehen zu können • » • 5,998,007 

Während der Administration des lezten Vice -Königs, 
Don Josef de Yturlgarray , entwarf man zu Anfang des jahra 
1803 eine neue f inanztabeiie , de^en Resultat von der von 
1790 wenig abweicht Folgendes ist das N^ere von diesem 
Budget, in welchem die Vertheilung der verschiedenen Ar- 
tikel der önentlichen Ausgaben in Küksicbt auf Ordnung und 
Kiarbeit viel zu, wünscht übrig läfst. ^ 
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35 



30,000^000 



Budget der J^inkün/te von Neu^Spif/Uen für das Jahr 

1803. 

Anwendung der Einkünfte. Piaster, Piagter# 

Die EiDDahmeo betragen • • • 

■ r 

Ausgaben* 

h Admißistrationskosten* 

Sueldos de. Hacienda , Gehalt des 
Vice - Königs , des Generalkcniman- 
danten der Provinclas intcrnas, 
derlptendanten, der Sekretairs der 
Yerscjiiedenen Cbeft, PeDsioneoder 
abgedankten Gotfvemeurs {JubilO' 

dosy • ' • • ' • • * < • 

Kosteo der Geldsendungen von Pro- 
vinz zu Provinz and nach Spanien 

Ankauf der Grundstc ITe für die Tabak-, 
Pulver- lind Salpeter - Kegie {para 
especies ^stancadas) . . " . 

Fabrikationskosten in der Münze und 
den Tabak- und Puiver-Manufakcu- 
ren . ; . . . , 

Bleibt reiner Ertrag (Ziguido) • 



■ 

a,ooo,oco 
750,000 

0 

1^900^000 



i»3^ooo/ 



iL Lasten der Mae», oammun. 

* 

Uilitairvertlieidigung, SchilTe, Kano- 
nierschaluppenj rdgeknäfsige 1 rup- 
pen, Milizen^ Preiidios und Straf» 
Im 



ringe * • . . . • 

Fortifikationen, Arsenal und Werften 
von San-ßlaSy Magazine, Puiverver- 
brauch beim Exerzieren der Truppen 

Besoldungen der Justizhufe (^Audien^ 
.cpas)^ der Missionnaire» Avarie 

Penaionnieri^ • « « • \ 

Hospitäler und Reparatoren an den 
kdnigUcfaen f abrlk^n « . « 

Bleibt reiner $:rUag iLiguiflö) 



3i000,oc( 

jpojooo} 4,65q,c^OQ 
250,000] 



400,000] 

• ' • lO^XOO^OCO 
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III. Sandlingens weltke nach dfm 
Mutterstaat und den Colomtm 
gemoAt Üorden sind, (ßargas 
ultramarinäs^ Piaster. 

Reiner Gewina der Jabaks- Regie • 3»500|000 

ReiDer Gewinn von dem Spielkarten- 
yerkaof i20|»ooc 

Pensionen t die den Ramos de va» 

Cannes angewiesen sind, von denen 
überdiefs der dritte Theil dem , filc 
^ die MiUtairpersonen in Mkdfid er- 
richteten , Lethhaui geichikt wird 

Ankauf des Qaeksilben in Dentich- 
land 

Ertrag der Media s Anatas und an- 
drer Abgaben des Clerus, für die Ka- 
nonen glefserei vci^ Ximena • « 

Situados der Colonien von Asien 
und Amerika . • 

Bleiben im Schatz von Mexiko am En- 
de des Jahrs « • • ' « 



Piaster. , 



7>78o,ooo 

5oo»ooo 

100,000 



3,500,000 



d«32O,O00 



Summe t weicht ariden königlichen 
Schatzvon M adridgeschtkt weri ^ , > . , ^ 

den* ■ " ' * 

Von der Tabaks- und Karten -Begie^ 3^6ao^ooo'\ 

Ueberschafs (ßobronte) der Kaaseg , > - T 
von Mexiko • • • « «i- a,32o,oooJ 

Um eine noch genauere Ansicht von dem f inanzzustand 

von Mexiko zu geben , werde icb auf 4*W€Ä Budget vom 
Jahr 1803 die Tabelle der Staatsausgaben so mittheiien, wie 
ich sie in einem Memoire, das icb während meines Aufent- 
halts in Mexiko in spaniscber Sprache verfa&te » und welches 
der Vice-König dem Ministerium im Jähr 1S04 mitgetbeilCef 
geordnet habe. 

Die Einkünfte von Keu -Spanien^ zu zwanzig MiU 
Honen Piaster angenptnmen^ weiden auf folgende Weiif 

ausgegeben : " . L Aus- 
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I. Angaben iür das Innere des KdmgreiGhs: eUfthaib 
Millionen Piaster» 

IT. Geldsendungen (Situados}, welche jahrlfcli nach 
andern spanischen Colonieo gehen; vierthalb Milüonen 
Piaster* 

IIL Geld 9 Weichet » als rexner £rMg der Colontet lo den 

Schatz des Königs von Spanien kommt: sechs Millionen P. 

I. Die Kosten für die innere Administration werden 
dnrch die Einnabmeti der Mosa ooMnfn gedekt^ und aof 
ifolgende Weise eingetheilt i Piaster. 

l» Kriegskosten « « * « « « 4,000|Ooo 

nenüich t Piaster« 

Unientrappen (Irop^ regtada) ~x^oo,ooBi 

Miliz « * « . 4 4 350,006 

Presidios • 4 4 * • 1,200,000 

Unterhaltung des Forts vom Petote jsoo^poo 

Ma rin 6, „Werften Ton San BlaSä 
Häfenarsenale « « 4 ^ 450»<j06 

4,ooo,odo 

0m Jahr 1792 l>ereciinet6 man diese Kriegskosteri 




^ Gehalte des Viee« Königs, der Intendanten 

tmd der Angestelltefi ia der f inanzadmbi* * 

stratian • « « « « « « i tfi Oofioo 

^ Administratioiiskoiteii fBr die Justiz ^ die Au» 
dieneiaSf die Solas del ürithen , juzga- 
dos de penas de camdtat juzgado de 

hienes de defuntosp ju%gado de Indios ^00,000 

4. Gefangnisse, Zwangshäuser, Hospitäler i 400,cx)o 

5. Pensionen 4 * 4 4 4 « 4 250,000 

6« Adminfstfatlonskosteti 0 Vorschüsse für die 
Tabaks-Regie , Fabrikationskosten in den kö-* 
Iiiglichen Manufakturen, Ankauf der Grund« 
stolTe für dieselben , Aasbesserungen der df* 
fentlichen Gebäude « j « « r*_.j> »SSö|Qöo 

iO|50o,ooo 
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Gewöhnlich hat man in Europa «ehr übertriebene Be- 
griffe von der Gewalt and den ReichtbÜmem der Vice - Kö- 
nige im span'scheti Amerika. Allein mit dieser Macht und 
diesen Kekbthümern hat es niir alsdann seine richtige Be- 
wandtnifs» wenn der Vice* König eine mächtige Parthei am 
' Hof hat» die ihn nhterMtzt, und wenn er» seine Ehre et« 
nem schmutzigen Geitz aufopfernd, die Vorrechte mifs- 
braucht, welche ihm das Gesetz einräamt. Die Gelialte^er 
Vice* Könige von Nea-Grenada ond von Bnenos- Ayrea sind 
nicht höher» als jährliche 40>ooo Piaster» und die von Peru ^ 
und Neu -Spanien 60,000. Aber in Mexiko ist der Vi- 
ce > König von Familien umgeben» die drei und viermal mehr 
Einkünfte haben ^ alt er« Sein Haus ist wie das des Kö- 
nigs von Spanien eingerichtet; er kann seinen Pallast nicht 
verlassen» ohne dafs ihm seine Garde zu Pferd voranzieht; 
er wird von Pagen bedient» und darf in der Stadt Mexiko 
mit Niemand, als mit seiner Frau ond seinen Kindern spei« 
sen. Dles^ raffinirle Etikette wird freilich ein Erspamifs^ 
'mittel, und ein Vice -König, welcher aus seiner isoiirten 
Lage heraustreten und Gesellschaft geniefsen will» mufs 
aich einige Zeit auf deib, Lande, in San ^ngnstin de las 
Cnevas » In Ghapoltepec oder in TacobayanbNierlafsen. Ei- 
nigg Vice -Könige haben zwar Gelialt Vermehrungen gehabt, 
und statt 6o»ooo Plaster, bekamen der Chevalier de Croix, 
Don Antonio Buccareli und 'der^Marqak von Brancifinte 
8o»ooo; allein diese Ganst des Hofs dehnte sieh nicht aal 
die Nachfolger von diesen drei Vice- Königen aus. 

Ein Mann in diesem Amt» der» auf alles Zartgefühl ver-^ 
* dichtend, nof nach Amerika gekoaimen ist, nm seine Fa« 
sdiie zo bereichern» findet Mittel» seinen Zwek'sn eifirei« 
eben» indem er die reichsten Privatleute des Landes bei 
Besetzung von Aemt^m, bei der VertheUung des Qaeksil« 
here, und bei Gestattong von Privilegien, nm fo Kriege« 
Zeiten freien flandei mit den Colonien der nentn^n Mädite . 
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Zü treiben , begünstiget. Seit einiger Zeit hat das Ministe« 
riom von Kbdrid zwar fiir gat befoodeiit selbit die Ueiii*» 
sten Stetten in den Colenien ta beeeteeni elleiii die Bmpfeh« 

long des Vice- Königs ist dennoch für die Sollicitanten sehr 
wichtig geblieben, besonders wenn es eine militairische Stei- 
le/ oder einen adelichen Titel (Titylo dt CastUlu) h^tpSt^ 
nach denen die. amerikaniachen Spanier "tewobnlldi noch 
viel gieriger streben , als die europäischen* Freilich hat 
.ein Vice -König nicht das Recht» Handelsverordnungen za 
erlaaaen» aber er kann die Befehle deailofs aoal^toi er kann 
den Neatralen einen Hafim eröfibent Indem ^ d#|D König 
die dringenden Umstände vorstellt,^ welche ihn zu diesem 
Schritt bewogen haben ; er kann gegen einen wiederholten 
Be^£eU>protettirent Hemoires und Qntachten .liäiileiifll und 
ka^n , wenn er leidi 9 gewandt 9. in Amifrika von dnein asu* 
thigen Assessor» und in Madrid durch mächtige Freunde un- 
terstützt ist, wilikührlich herrschen, ohne Furcht vor der 
Residenüa , das heifst , vor der Rechenschaft , welche man 
jeden Chef, der ein Amt in den Coionien bekleidet liat^ ab« 
legen läfet* . . , ' 

Man hat daher Vice -Könige gesehn, Welche, ihrer 
Ungestraftheit gewifs, in wenigen Jahren geg^n a^t Mii* 
Honen Livree erprefttf aber man wei^i auch von andern^ 
nnd führt ihre Namen mit VergnOgen an, die, statt ihr Ver* 
naögen durch nnerlaabte Mittel zu vergröfsern, eine edle und 
grofamüthige Üneigennützigkeit bewiesen haben. Unter lez* 
tem werden die Meaukaner noch lange den ändien von Re* 
villagigedo nnd den Ritter von Aaanza dankbar nennen , 
zsvel Staatsmänner, gleich empfehlungswürdig wegen ih». 
rer öffentlichen und Privattogenden ^ deren Adminliitratioa 
nodl Weit wohltbätiger gewoiden wäre, wenn ihnen Ihre 
äufsere Lage ertaubt bätt^, lrei die Bahn sfu verfolgen, die 
•ie sich vorgezeichnet hatten« 
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II. VUrthallr "Millionen Piaster, also beinah ein Sech«- 
theil der Totaleinkilnfte von Mexiko , gehen jährlich nach 
«ndem ^ptnucheii Colonitn^ials mierläisliche AoshOlfe für 
ihre Ifitiiifei Admlniserfttiod, Dfeee Situador waren ^ von 
1788 — 1792» im Darchschmtt jährlich folgendermafsen ver- 

Piaster. * 



theiit: 

I.' Die Insel Kuba ; « • • . 
a. Attendow dS^riena, ünter- 

r gtdteung der innern Regierung 
/ 1^ ier Insel . ^ • . • 

' { hip^ttUlch-t 146900^ für Santiago 
' zoiu' de Ottfca, Boi agoyoäb fBr iim^ 

. '♦^H^^ Havanah. * 

Ii, Attenciön maritima ^ l^Qtitn 
>ftr ^ie Marhiei' < «- ' ^ 

>l dfeii Hafen und die Werften 
- < von Havanah, und 40,00x3 Pxa- 
£(Uer &Lt die mt dmi KiUteii de« 



PiMen 
436»oco 



740^000 



schiffe« 

c' Unterhaltüng^ der Befestigungen 
' '-dir Havanah^ v i?-' ' * 
d. nm^ Atil^rieB Tabake 



' der Insel CubEi der nach Spa- 



500.000 



^ a. D!eFIor!d* 
• 3. Portorico' 
4» Die philippiniichen Xaseltt 
5. Dfe Lttisiana 



tShooo 
25o»ooo 

6. Die Insel Trinidad « > * • • • aoc^ooö 



..- > I,- ^ — 



7« Der spanische Ancheil von S. Domingo 



274,000 
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* UoerachM Spanien seit. der Zelt» da diese Tabelle, entn 
werfen worde, die Lnistana, and die Inseln Trinidad nnd 

St. Dominao verloren, so haben sich die Situados darum 
doch nicht um iy03i,ocx> Plaster vermindert , wie, v^^,^. ver« 
^inatben soUte. Die Administration der Pbiiippiaei^ji'VonCa« 
U ond Portorico war während des lezten Kriegs so kost- 
spielig t besonders durch den Aufenthalt der, von den Ad- 
miralea Alava und Aristizabai komuiandirten , Flotten, dafs 
die, nach den östlichen und wesütcheii Colonien geschikte« 
Sonrne nie weniger» als drei Millionen Plaster betrage .Man 
mag sich wandern , dafs die Havanah noch eine Hülfe von 
l,4CO,ocx> Plaster bedarf» wenn nian sich erinnert» dafs die 
£innehmer der königlichen Abgaben daselbst Uber zwei Mil- 
lionen Plaster jährlich In den Schates der Colonle liefern« 
Obgleich der Tribut der Eingebornen auf den Philippinen 
573,000» und die li^iaoahme der Tabaks -Regie 600,000 Pia- 
ster beträgt» so hatten die königlichen Cassen von Manilla 
in leztem ZAtmk doch Iminer ein Situado von 5oo»oco Pi»- 
ster vonnöthen* 

ITT. Vor Einfuhrung der Tabaks - Regie machten die rei- 
nen Einkünfte» welche der Matterstaat aus Mexiko 2ieht» 

■ 

kanm ^e MilKon Plaster aas* Hentzatag belaufen sie sich 

aber auf fünf bis sechs Millionen, je nachdem die übrigen 
Colonien mehr oder minder beträchtliche ^Situados erfo- 
' dern. Dieses lAtfuida renUsible oder Sohrante l)esteht aas 
«lern reinen £rtrag der Tabak- nnd derPälver^Regie;- welche 
ziemlich gleichbleibend vierthalb Millionen Piaster abwerfen , 
und aas dem veränderlichen Ueberschais der Masa commun» 
Ich mufs aber darauf aufmerlwH» oMiehea » dafs in den spa«- 
nischen Colonien nach dem Rechnangsabschlufs des Jahrs 
beinah kein Geld mehr in den Kassen bleibt; denn die Ge- 
walthaber wissen zu wohl, dafs das sicherste Mittel zu Er- 
baitang ihres Kredits am Hof tmd ihrer Steile darin besteht» 
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go viel Geld|^ als möglich» in den königlichen Schatz nach 
lAadrid schiken« 

Da der gröihefe Theii der Bevölkerung Ken •Spaniern 
IndenfUnf Inten^antidialten» Mexiko» Qnanaxnato» Pllebh^ 
Valladolid und Guadalaxard, vereiniget ist^ so tragen diese 
Provinzen auch den gröfstea Thei! der Staatslasten. Die 
Prcvinciat interna können als Colonien jdes eigentlichen 
Mexiko'a angeeehn werdeü^ aher diese Colonien» itatt dem 
Jlskus der Hauptstadt Fonds zu liefern, werden Ihr viel-, 
mehr lästig. Die Einnahme des Provincialschatzes (^Caxa, 
real} von Goanaamato war» in den llänf leaten Jahren vor 
I79i jährlich Im Dorobaehnitl» wie folgt: 
Abgabe vom Gold und Silber nebst der AU Piaster, 

^vala , . • « , « ' , « SSOjOOQ 
: Ertrag dei T^b^kif Puhwa wid Stempela 312,000 

^ ' Zmammtn % iti^ooo 

Die Ausgaben sind ijaseibst jährlich: Piaster« 

Gehalt dea Intendanten « « • « , 6000 

^" desAsseesora • * • , , « 150Q 

Administfationsk Osten der Kasse . , , 7800 

für das Pro^iren dea <Goids and Silbers , « j^qq 
ertebungskoateii der Akavala md der Abgtbe 

vom Pulque , , , « « , « « gooci 

. Sq14 det W^fihm iHi^^uaidQ} , ♦ 10,70a 

Zusaounen; 39k6QqL 

Mach dieser Tabelle der Ausgaben von Guanaxuato kanq 
nian sich einen BegrifF von dem Finanz zustand der zwöU 
Jntendantschaften machen^ aoa denen das Königreich ifeo« 



^) £s i$t hier nur von der Abgabe selbst die Bede; denn die Quas« 
üiät Gelds, welches durcb die Frovincialicaue von Guanesiiatei 
gebt» h^tra'gt sechs his sieben Millionen mehr; ind«Bi des §aiis% 

peifweflMiishrioie« anf dietem Weg naek dar Wm^yonM^ 

»Äo f;elit, . ^ ^ 
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Spanien besteht. In Valladolid betragen die Einkünfte beut- 
Ctttag TTSfOoa Piaiter» and diese Berechnung ist wahischeln« 
Jich genauer, als dfe von der Intendantschaft Gnanainato; 

welche etwas zu niedrig scheint 

Der Vortbeü» welchen der sfMinische Fiskus aus Mexi- 
ko zieht, macht über 'zwei Drittheile von den reinen Ein- 
künften der spanischen Colonien In Amerika und ^Asien aus. 
Die meisten ökononiisch* politischen Schriftsteller» welche 
Uber die nnanzep der Halb-Inselt die Tilgung der Vales / 
und die Bank von San -Carlo geschrieben, haben ihre Be» 

' rechnungen auf die unrichtigsten Basen gestellt^und die Schä- 
tze, die der Madrider Hof jährlich ans deinen amerikanischen 
Besitzungen zieht « übertrieben; indem diese Schätze, aoch 
in den reichsten Jahren , nicht über neun Millionen Piaster • 
giengen* Erinnert man sich * dafs die gewübnh'chen Staats- / 
ausgaben Im eoropltschen Spanien 'voni Jahr 17S4 an fünf 
und dreifilg bis vierzig fljillionen Piaster waren » so' siebt 
man, dafs das Geld, welches die Colonien in die Kassen von 
Madrid lieferten , nur ein tünftheii der allgemeinen Staats- 

/ einküofte ahsmachte. Aber .es wäre leicht zu beweisen^ 
dafs Mexiko allein > wenn es einy kluge Administration blUtet 
wenn es seine Häfen allen befreundeten Nationen öffnete, 
wenn es chinesische und malayische Coionisten aufnähme, 
um seine Westküsten von Acapolco bis CoUima zu bevöl- 
kern $ wenn es seine Bsumwollen-, Kaffee- und Zuker-Plan** 
tagen vei^ehrte , und ein richtiges Gleichgewicht zwischen 
den Arbeiten des Landbau's » der Bergwerke und der Manu- 
£Eiktuc*- Industrie feststellte in wenigen Jahren, dem spa- 
nischen Fiskus das Doppelte von dem» was das ganze spa- 
nische Amerika gegenwärtig leistet, liefern könnte« 

Folgendes Ist die Generaltabelle vom Zustand der fl- 

jjanzeo der Colonien in Rüksicht auf die reinen Einkünfte» 
Welche der Mottemtaat unmittelbar aus denselben zieht; 
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^ Der Schatz von Madrid erhält aas dem Vice -Königreich 
Neu^SpoiUm jährlich fünf bis lechs Millionen Piaster* 

Aus dem Vice^Konigrelcli Peru hQdbitens eine MUHon 
Piaster. ' " » 

Aus dem Vice - Kömgrelch Buenos'Ayres sechs bii 
siebennuU buiutert tausend Piaster; 

Ana dem Vic^-KSnlgreich Neu-' Grenada vier bi$ 
fiiafmal hunderttausend Piaster. 

In den Capitanias generales von Caracas t Chili, 
Gua$iffUilii^f^ der Jnsel Cuba nnd Portovieo werden die 
Einnahmen von <en Administrationskoaten verschlungen« 
Diefs ist derselbe fall auf den PhUippinei) und den kanari« 
sehen Inseln, 

• AU^ Colonlen zusan^men tragen demnach dem spanische« 
Fiskus jährlich im Dardischnitt nicht mehr^ als acht Millio« 

nen zweimal hunderttausend Piaster ein. Sieht man die 
Cplonien nur entfernt^ Provinzen an, so findet man frei« 
lieh» dais der europäische Theil der spanischen Mflliarclli^ 

\Mm 10 Viel ßinkOufte bat«. a)s der meräuiniichet 

i 

FinäM^f^ 4er spanischen Monarchie im Jahr 1804, 

♦ 

Suropa; die Haib^ Insel; rohe Einkünfte; fUnf and 
dreifsig MilliQnen piaater. Die Totalemnabme war 1784 

zu 685»oQo,cxx) Reales de Vellon ; 1788 aber 6j6,295,ooo nach 
dem Compte rendu von Lerqna. Bevölkerung lO^cpQO^QOQEiii« 
wohner ; f lächeninh^^lt 25,009 Quadratmeilen« 

AmerUta. N^eb den Forachnngen « weiche ich ilber dcsi 
Finanzzustand der Colonien anstellen konnte» schien mir's, 
da(s man die rohen Einkünfte des ganzen spanischen Ame«» 
rika'a «u 36^000,000 Piaster annehmen kann. Die Bevölke-p 
rung deseelben betiUgt 15,000^000 ßinwohnert und dieOb^r« 
fläche 468*000 Quadratm\llen» Die Colonien, von denen 
man die rohen Einkünfte mit einiger wiiaheit angebeu 

kano^ find folgend«; 
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V ice - Königreich New Spanien 9 zwaazig Millionen 

t Königreich Peru 9 vier Milliooen Piaiter. 

Fice- Königreich Ntu-Grenadaf drei Millionen, acht» 
: • mal hunderttausend Piaster. 

Capitania gener cd de Caracas % eine Million, acht« 
aial handerttansend Pkster. * 

Capitania general de la Havanali , die Insel Cuba » 
ohne dieFioriden» lEwei Millionen, dreimal hunderttausend 
Pisster* Der Situado , welcher jSIhrlidi aus Mexiko dahin 

geht 9 ist nicht miteinbegriffen, 

Asien. Die Philippinen: rohe Einkünfte t ohne den 
Situado t der von Aeapaico kommt 1 eine Million, sieben« 

mal hunderttausend Piaster. Bevölkerung, blos die, auf der 
Insel Lucon und den fiissayen gerechnet, (,900,000 Einwoh* 
ner. FlSIcheninhalt X4,640 Qoadratmeilen« 

, - Afrika. Die kanarischen Inseln, welche zu Andalu* 
iien g;ehören x rohe i^inkünfte » mit Inbegriff des £rtragii vpm 
Tabakspacbt, aber ohne die Beihttlfe ans Spanien, nuhe an 
zweimal hundert und vierzfgtausend Piaster. Bevölkerung ; 

■ ^^Q^ooQ £inwohner; Flächeninhalt: 421 Quadracmeilen« * 

Von diesen acht und dreifsig Millionen Piaster, wel« 

che das rohe Einkommen der spanischen Colonien in Amc'^^ 
rika. Agiert und Afrika ausmachen, kann man neunthalb 
{Millionen als Gewinn der Münze und Ertrag der Abgaben 
von dem Ausbringen der Gold* and Silberbergwerken $ nelrn 
Millionen als Einkommen der Tabaks- Regie ; und zwanzig 
und eine halbe Million als Produkt der Alcavala» des Almo- 
yiirifa^go, des Tribut« der Indianer, des Pulver-, Bi:andt» 
we}n^ ond Spielkarten -Verkaufs and andrer Abgaben von 
der Coilsumtion ansehen. Die innere Administration der 
Colonteu verschlingt jährlich ein und dreifsig Millionen 
Piaster $ undf ym wir oben gesehen, geben nahe an adu 
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t 

Millionen Piaster •) in den königlichen Schatz von Ma- 
drid« Man weifs. dafs ieztere Summe mit den fünf und 
dretisig, MtUioneii^ welche das europElsche Spaiiien dem 
Fiskns eiobringt» schon lange her für ^en ClViU and Milf- 
tair-Etat des Mutterstaats nicht mehr hingereicht hat. Die 
Staatsschuld Spaniens ist nach und nach über hundert und 
zwanzig Millionen Piaster **} gestiegen , pnd das jänrllcbe 
Defidt war um so beträchtlicher , da der Handel und die 
Industrie durch die Seekriege gehindert waren. Vergleicht 
man aber die rohen ^ioKünfce mit dem Stand der Bewölke* 
rang^ wie wir ihn oben angegeben haben, so übeczeogt man 



*) In der Hcchnung des spanischen General^chatzes vom Jabr 
1791 , die ich mir in Amerika verscbaft babc , und welche sich auf 
800,468^607 Reales do VelLon belltiift» sind die Einkünfte toq 
beiden Indien au i4st,.456|7^ Beulest oder 7,isa,638Fiaster an« 
ge(;eben. 

Im Jahr i8o5 waren noch für 1760 Millionen Realen' Valei^ 
oder königliche Billets übri|^ Die spanische SUats&cbuld hat 
gar nicfaU Beunruhigendes , wenn man die angebeiiren Ilülfsmiu 
tel dieser Monarcbie in Erwä'gnng siebl«' welche auf beiden He^ 
mitphiren die schönsten Theile der Erde umfaßt Vor der Re« 
▼oluftion betrag die Öffentliche Schuld in Frankreich i^too MiV» 
lionen Piatter , und die englische geht nun wohl öber 9,881 Mit* 
lioaen Fidiler. Jm Jahr 1796 war die Summe der, in Cirkula- 

, tion gcsezten, Assignaten 45,5-8,ooo,ooa Franken» otier i368i 
Miliioneu Piaster. Aber bei iiirer I>emonGtisation galten 100 
Franken Assignaten 3 Sous 6 Denicrs haaren Gelds ^ und nach 
perm Bamel sind für 69Ö4 MUüonen Fiaster im Umlauf geblie« 
bent die gar nicht sunikgesogen wurden. In Mandat» und 
JUicrtpHont wurden Ittr die Summe von 4800 BUnionei^Fiastor 
eusgegeben* Diese Summen erscheinen um so gröfser, da oben 
bewiesen worden ist, dais sich in ganz Europa nicht mehr, als 
i6j7 Millionen Piaster befinden, und die ganze Quantität Gol- 
des u[\d Silbers, welche seit 1492 aus den amerikanischen Berg- 

: werken kam» nicht über 5706 MiliijoneB Fiaster |^eht« 
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sicli leicht 9 dafii die, yon den Bewohnern der Colonlen ge- 
tragenen, Lasten um ein I^ri^theii geriogei: $ia4, ais 4ie von 
den Völkern der Haibinse). 

Zur Zeit der groben Katastrophe » dnrch welche En(^ 
land beinah alle seine amerikanischen Continentalbesitzun^ 
gen verlor, untersuchten mehrere politische Schriftsteller 
den Einfiuis» welchen die Trennung der spanischen Colo- 
nien onmittelhar pnf die Finanssen des Hofes von Madrid ha^ 
ben w&rde. Die Aufklärungen, die wir eben über den allge- 
meinen Zustand der spanischen Finanzen im Jahr 1804 ge- 
geben haben , setzen uns in die l^ige^ einige Angaben zu 
liefern« welche zur Lfisung dieses grofsen Problems fbh-* 
ren. Hätte sich das ganze spanische Amerika zur Zeit der 
Empörung des Inca Tupac-Amaru^^) fUr unabhängig erklärt, 
so wQrde dieses Ereignifs mehrere Wirkani^en gehabt hiK 
beni i) es bitte den königlichen Schatz von Madrid einer 
jährlichen Einnahme von neun Millionen Piaster, als reinen 
Einkommens CJLiguidQ revisible') von den Colonlen be« 
ranbts 2) es hätte, den Handel der Halbinsel bedeutend ves* 
Und^, ^eä der ameriksniscfae Spanier, nach sdner Be* 
Ireiuog von dem dreihundert jährigen Monopol des Mutter^ 
Staats 9 die fremden Waaren und Bedürfnisse aus Ländern 
geigen haben Wörde» welche Spanien nicht gehorchen | 
3) dieat Veränderung in der Ricbtnng des Colonlalbandels 
hätte die Ziille vermindert , die die Mauthen der Halbinsel 
erheben» und welche zu vier bis fünf Millionen geschlizt 
werden; 4) die Trennung der Colonien hätte mehrere spa<- 
nisobe ManufiiktQren so Gmnd gerichtet, diesicAi blos durdh 
den erzwungenen Absatz in Amerika erhalten haben; und» 
in ihrem jetzigen Zustand, der Konkurrenz mit den ostindi- 
sehen» französischen und englischen Waaren nicht gewach- 
sen dnd. Diese t in den ersten Jahren sehr empfindlichen » 
Folgen würden nach und nach durch die Vortheile ersetzt 

•)8i«beK»ji.Vl. 
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worden ieyn» welche aai der Conceotratton der aöralt- 

sehen und physischen Kräfte, der Nothwendigkeit eines 
sorgfältigem Ackerbau*« und dem natürlichen Gleichgewicht 
fischen J^ationea entstehen« weiche.- dorcb Bande dee 
Blatt verbanden sirtd» and Produkte tauschen, die ihnen . 

die Gewuhnlieit mehrerer Jaiirlmiiderte zum ßediirfniis ge- 
macht bat. Allein wir wurden uns zu sehr von unsrem 
Hanpt^wek entfernen» wenn wir auf «ine Untersuchung 
znrüklcooinien ' wollten 9 welche zur Zeit des Friedens von 
Versailles in mehreren Schriften über Staatsükoaoiuie ergrün- 
det worden ist. ' '■ . 

'^ Vergleicht loiatt den Umfang, die BevÖlkerang und die 
EinVCfofite des spanischen AiAerika's mit dem Umfieing der 
Bevölkerung und den FJnküiiften der en<^lisch - ostindi^chen 
liesit2ungeu , soündet man folgeodea Resultat; 

T 

y , ,. VßrgUichende Tabelle Jür das Jahr 1S04. 



Flächeninhalt in Quadrattneilen , de- 
ren dS auf den Aequatorialgrad ge- 

^ea' • . • . f ■ i .• • ' • • • 

Bevölkernng . . * • • 

Rohe Einkünfte in Piastern . • 

ine Einkünfte in Piastern « • 



Rpnni<;rlies lEnglilVh Ost« 
\nuM iI;ri, I Inflicn 



46o^öobj 4&3QO 

15,000,000 32,000,006 
381^00,000 43,000,000 

g^QOO^OQol 3,400,000 



♦) TarritorWm, auf welchem die oslindiscbe Compagnic liie 8ou. 
TeranieUt erhak6&,^liiit*Aiitsclilii£» der jÜÜirtcn und Trihutai- 
ren, wie dat JKlsamV-iumlrlder FüiHin von Qude, Qariiatic, 
Mysore, Cocbia iwd TraVpncore«>:||a^ :HeiT& Pl^^ 
aeh in einer obigSB^iri^Ue gefolgt bin ^ I^cträgt die BetiUhenuig 

, nicht mehr, alt drei und r.wan7jg undreine halbe Milliom Die 
rminJc, die mich aber bp\%ogcn haben, imtire Angaben zur 
Hiciaschniir zu Jit imien, sind m der i^iute »)i dicsos 
Werks« aus einander gese^t. ^1 - 
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Aas dieser Tabelle erhellt, dafs Neu • Spanien i^. dessen 
Bevölkeranggaicht sechs MüUoiwn beträgt , dem Schatz dei 
Königs von Spanien zweimal so vfe! rein abwirft, als GroA- 
britannien fias seinen schönen, fünfmal starker bevölkerten , 
Besitzungen In Ost- Indien zieht. Inzwischen würde man» 
ftus der Vejgleichong der rohen Einkünfte mit der . Be- 
Wohnerzah^, sehf falsch schHefsen, dafs die Hindu s nie- 
driger angelegt seyen , als die Amerikaner. Denn es ist 
nicht zu vergessen« dafs der Tagelohn in Me;dko fünfmal 
Stärker ist» als in Bengalen, oderdaft in^jadostan, nm mich 
einet« durch einen berühmten Mann geheiligten, Au&druks 
zu bedienen -^^^^ , dieselbe Quantität Gelds fünfmal m«hr 
Arbeit verlangt» als in Amerika« 

Betrachtet man das Budget 4^ Sasitsansgaben ^ so steht 
man m!^ firstannen, daik die'Miiitair-Vertheidlgung in Neu.. 
Spanien, wo gar keine Nachbarn zu fürchten sind, als einige 
kriegerische Statnme von Indianern ^ beinah ein Viertheilder 
ToUleinkünfte verfcblingt« Zwar steigt die Zahl der Linien* 
trnppett nicht über nenn oder zefaentansend Wann 5 allein mit 
den Milizen, Provinciales und Urbanas genannt, machen 
sie eine Armee von 32,000 Mann aus, die über «in. Sechs» 
hnndert Meilen langes^ L^nd ?erbreitet ist« Whr woliep hier 
eiflige der EtatVi ontersuchen, welche sich der Hof von I\la^ 
drid jährlich vorlegen läfst, seitdem die Grafen von Galvez 
ond Reviliagigedo und der Marquis von Branciforte das Corps 
der Milizen Fermehrt haben« Folgende Tabellen zeigen in 
gr5ister Genauigkeit die heterogenen Elemente, aur weU 
chen der Militair - Etat von Mexiko und der Provincias 
internus gebildet ist ; 



♦) Revenue oj british India (in the year 1801.), 9,742.957 lip^ 
sterl. Lasten : 8,961,180^ reine Einkü/iftei 781,757« Pluyjmr 
SM-^reoiary-g'S* 69« 

Mem $. iS, n. 64. 
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1.) General 'Tabelle der Armee im Jahr 1804. 



Namen der Corps» 



L Linieatruppen {Tropas vetcranas) 

Köpfe. 

/ I. Im eigentlicben Modko ^ • » 6,22s 
2. In den , vom Vice- König von Mezt«> 

\o regierten , Provincias internas 595 
g. In deiif von den , Generalkominan* 
dftnten verwalteten , Provincias in» 

ternas • j» • • . • 

i 9.919 
XL StitizenX^^^POS de milicias) * 
I« provinsial-HiUsen (lViit;mcia/es) dx^diS 
" r Itk dem Vice-König- 
• . - . j tclch * • 18163t ^ 
, In den J>roi;i/i- 

' 2, SUdt-Milissen (ürioi»<w) • • I,PS9 



Kopfe. 



9»9I9 



22,227 



Zukatntiien In Friedenssceiten (mit Aus- 
tchlols der Halbinsel von Yncatan nnd Goa- 
timala) . ^ • • • • • • 

IL) DetaüÜrte TaheUe Hisr die t^ertheUung der Li^ 

nientriipperik 



"Nfamen det Corps* 



Linientrupp an-, luelclie im eigenilicheH 
Mexiko vtrtheiLt sind • • • • 
;a. Infante^ « # « 5»26o , 
Garde des Vice-Konigs, iln Jahr 1568 
errichtet iAlabarderos) • « 25^ 



6,22s 
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Namen der Cörpi. 



K9p£e. 



' Trans p. 

Vier Kegimenter: Fixo de la Coro'^ . 

nap Nueva Espana , Mtxiko 
' mAPuehla; die. drei leztem 1788 

Q. 1789 gebildet j sie bestehen alle 

aus vierzehn CompagoieD^ jedes. 
• von 979 Mann « • • % 3»9i6 
Bataillon von VeracmZf von 5 Com«» 

pagnien, errichtet 1793 , \ 502 
Artillerie^Corps Fondrei Compagniea, 

jede züf, 125 Mann • • • 375 
Ingenienr-Corps ^ SOffidere« 
Volontarios de Cataluna^ zwei 

Compagoien^ welche 1762 gebildet 

vrnrden • • • # x6o 
Compagnie von Aeapnlco, errichtet 

1773 -77 
Compagnie vom Pnsi'dio de la Isla 

del Carmen, errichtet 1773 \ \ - 100 
Compagnie von San -Blas I errichtet 

im Jahr 1788 * * • « I05 
h» Kavallerie • • . • . 965 , 
Vier £8kadrons Dragones de Egpa^ 

Ha, errichtet 1764 . « « 
' Vier Eskadr. Dragones de Mexico $ 

errichtet 1765 *. . , * 461 
Dragoner vom Presidio del Carmen 43 
B« Linient][i^pen , die in dem vom Vice - Kö^ 
Mg von Mexiko administrirten Theii der 
Provincias internas kaatönnirt sind^ 
(fiompanias ptesidialeM y volantes} « 



6,225 



595 



Latus: ^8^<^ 
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Namea der Corp«^ 



47 

61 
59 

65 



Traosp. 

% In Alt- lind Neu - Kalifornien. ^ 
' Preaidio de Noefb» SenoxA dejLore». 
to, gebildet 1700 i . • ^ * 
Tresidio de San Carlos de Moiac;rey^ 
gebildet 1770 . ♦ « ^ 
Presidio de Sai% Diego » geb. 1770 « 
Presidio de San Ffadeisco 9 geb. 1776 
Presidio vom Canal de Santa liarba- 
/ ra, gebildet 1788 *^ -ii y . 
liw im neoen Königreich iLeon. / 
' SQlitairposten C Presidio) von San 
Juan Bautista de la Puata de Lao»- 
! V pa206t errichtet 1781 * • « . 
IV lo der PfovinaL (ßolonia) Neu^^Satit!- 
ander* < • 
Drei Compagnien errich- 
tet 1783 . ; - . ^^ ^v"^ i 025 

d» Linientrufipetkf mti^ikßUi dein^ UqM Wei 
General - KommaHdahten V^tWaiteten , 
Thcil der Prauincias intertias vertheilt 

limentnippen im Gai^2ea 



100 



Kdpf^. 
/ 6,820 



'S 



9.919 

IIL) ßitaUlirte Tabül^ i>ott der FitiheituHg der MU 
/ * ' H%ett. 



ü><r« Iii 



Na 



der Co^pa» 



A« Proviniiial • Milizen (Üßlidas provin^ 
ciales) # • « * • * « 
4U Im Vice - Künigreidii Mejuka: « « 181631 
trlnfimterie * . * T»*49 



Ke^pfe« 



tatos:, dJ,ai8 
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Namen der Corps. 



Köpfe. 



^ Transp 

' Sieben Regimenter : Mexiko^ Pueh» ~\ i 
Tlascala^ CordovA^ Oriza» 

^ doli4 CelayOf iedm^s/Son'vwti « 
Bataillons, oder zehn Compagni^Qt 
errichtet. 1788- Das Regiment 825 
Mann im f rie4en9 «ad; i^SSpiial • 
Krieg • . ; , 5^775 

Drei Bataillons: Guanaxaato , Oaxa-" . ; 
caundGuadalaxara^ vo&fii^f Com»« 
pagnieasjedei4iaMaiiiitefriBiM^ i^ v^ l it/ 
und 675 in Kriegizeitm':'* r^c . i^d36 

Zwei Compagnien farbigter Mensclien 
- (^Pardos y MorMOs)nKoar y(^^ t ilo^t 
Gros,; jedeC^mp» so ji9llann .* ^ jiggf 0 ^ 
dir Kavallerie • . • . ' . . tf^99% 

Acht Regimenter Dragoner : Santia^ > 
K gode(^ueretaro,Princip€fPuebm 
lap San, LuUt San Cadw»^- ia i^ha 

choacan , errichtet 1788 r je des Re- • 
gimeot zu 4 £skadros&^jitttifrie*i ^ nxxSuO 
den 361» ond im Krieg sa 6x7 

Sechs JSskadrons Landers w>A^Veri- < "y 
Cruz , errichtet 1767 J • » 3^^^ 

Drei Corps ^ tdieLanf den GfÜnaeii ver-i 0 -f^t V 
the^fiqjll (Cuerpos ßxps deJroHc • 
terai en lo interior del f^nu), :. -.^V, 
1,3^0^} ncmiicb ; . ^ ; ^ -j, 



. . . 



J 



Hamholdt Span, f^* 



Latus: 2l«2i8 
3 
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Transp. 

' Vier iCompagoien vVQH Sierra Qm^ : v . 
<2a|» erricktet Jc74Q.Tr« »>• ♦ . • /^v240 
Neuti Compagnieo vo^n.S an Luis% 

Colo tlan y er riciitefe 47S0 • ' 720 
Sechd Compagiii^:^avd9 Nue^vo 
«Sn^^anc^iTt^i eirloKtet 1792 • .«360 
3. Verntiischte Trappen von:'Fu£sgan- ' 
gernJ und" weissen und farbigtea 

und West -Küsten vertheilt, und • 
1793 "gefaildeti zusammen 6,700 
Mordfi visioneor t'KjtiateB.deft allanü« TS^nv. 
schien Ozeans) zw»iim42wsani^ (i ^ 
Compagnien, : \ 'S.,- 

lErste Division. * , • • . 400 
|Zi weite Division: v^.,.,:^;; 670 
Pritte iJdv]siD|l^,>^ ^ « ^« .760 
IVierte iHv|Ä». . • 500 

Zehen Gompagntch Von Tabasco 910 
Süddifvisioipen (Küsten jdes» grolsen ^ 
Oz^ns)' Vieriini (dc^ifiag> Com- L rr i 
pa^nien. : i ' - . , • 

' Ecstfi. Division * » « 6go 

^ - 2weite^4)WlsiMV « / «1^140 
!Wttte Divifffbn > ^« - ^^1300, 
Vierte Division f . « , . I1O30 
Fünfte Divüiion / * / 409 
K Provincias zni^Jt«^ Wteaehn £»- > 
kadrons!, oder acht ond vierzig Cen« " - ^ * 
pagnien ^ • • • • • d>5B7 



Köpfe. 



•I 



/ 
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Nameo der Corpi. 


Köpfe« 


Ttaosp. 




SL Stadt 'Milizen (Jiaüieia^ urbanas) 


• 




Regiment des Handlungflgtiiidf Ton Me» 




xiko f zehn Compagnlen , errichtet im 






Jahr 1693 • « • • • 






Bataillon des HandlongssUuids von Pneln 






la, vier Compagnlen» erricfatetiffljabf 




- ^ 








Kavallerie v£8kadfon von Mexiko^ .er- 
— • • • • • ^ • 


• . 




richtet 178? • • • • • 


IS9 





Sämtliche Milizen in Friedenszeit: .,^2,%Ti 



In dieser Tabelle sind weder das » im Jahr 1774 errich« 

. tete, Invaliden -Corps von zwei Compagnien, roch die, in 
der Intendantschaft Mecida vertheiiten^ und vom General- 
Kapitain der ^iaibiosel Yacatan Kommandlrten , Truppen 
mit einbegriffen. Ich war nicht hn Stande , mir den Etat 

von der Militair- Macht auf dieser Halbinsel 211 verschaf- 
fen *). In Campeche und im kleineu fort von Sanct Phi- 



♦) Der Estado militar de Espana ^ ano de 1808. gicbt iiin lol* 
gendermafsen an : ' . • , 

1. Linientrappen ^Tropas V€teranfii}t 
t Bataillon von Oampeche* ' . 
a Goij^agiiieo Ji\ft(nteria pHerana fisa dke Baemlar» 

Gompagnie Dragpnor« 
1 Ingenieur- Corps (^Heal .euerpö dg ingenterPiy» 
a. JlffVictn: - > , 

t Bataillon ^veisse^ \ oloutarios von Jl/erida. 
1 Bataillon ^veisse^ Volontarios von Campeche. 
. a Divisionen Pardot tiradores von JHerida und CampccJie, 
. jede zu aebl Compagmen^ umd witer eineiii Subimpsttor 

' ' f..- titoibend». * " > * m * \ 

jinmtrkung dei UtherMtitsn/' 

3 * 
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iipp von Bacalar befinden sich acht Compagnicn Linientriip- 
pen (Tropas^ veuranas)% die Vertheidigung von Merida 
Ist Milizen anvertraut , die am weissen ond farbigten Men^ 
ßphen bestehen. 

Die Kavallerie ist in der mexikanischen Armee aufscr- 
ordentiich sahlreicb. Sie bildet beinah die Hälfte der Total- 
tnacbt Im Jahr igo^ waren et : * 
Inj unten t . . • c * * * 10,300 Mann« 
I. Linientruppea . • 1 5,200 Mann, 
^Milizen • • — . 

Kavalflerie • • ' . • l6tO0O --^ 

I. Linientruppen ; ; 4>7^ ~ 
^ a. In Mexiko « • zoooM« 

K I» den Provinr - " 

zias internas . 3700 — , . . ■ ' ♦ 
a. Milizen . . ♦ ll^^OO ;>. 
. a# Im ionem von^ . .1 

' lüllexiko . .4700— . ' . 

b. An a^n Küsten . 4900 — / 
c In den Provin-^ ' ' . . 

cia^ internus • sfioo — 

. Zusammen,*}:^ ^»^aoo . 

Berechnet man die mexikanische Armee za 32,000 Mann » 
.10 ist zu bemerken , daft die regelmäMgen Truppen in der- 
selben kaom 8 bis iO|00o lUlann betragen! tJnter leztern sind 
3 bis 4000 sehr kriegsgeubte Leute. Es ist die, in den Pre- 



♦) Ein Militair-Etat in An ArelÜTen des Viee-Königs , der mit 
dem Guia de Jorasterm^ heräusg. in Mexiko 'von Z>on Maria» 
no de Zaniga y Ontiveroi (S. 153—179.), Älcmlitli übcrein- 
stimmt, giebt 33,93.4 an. Vergl. auch den f^iagero universal, 
Xyyily S. 320. und die neue Geographie von Herrn Pinker» 
ton« 6k i6a.» in weicher eine stärkere Beredbanag angenommen 
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sidios von Sonora, Neu-Biscaya und Neu-Galizien kan- 
tonnirende» Kavallerie. Wir haben weiter oben schon beob« 
achtet *}, dafs die fiew6h&er der Provindas intemas In J 
' unaofhSrllcheitt Kn^snstand mit den , unter deto Namea 

> der Apaches , Cuuiaaches , IMlnihrttios , Tutas , Chichi" • 
mecas und Taouaiazes bekannten , Indianern leben^ Die 
, PresuUoSf oder Militairposten» worden errichtet, um die 
Coloniiten gegen die Angriffe dieeer * Nomaden so scbQtzeOy 
welche mit Bogen bewaffnet und mit Pferden von spanischer 
Rage beritten sind« Seit Ende des sechizehenten Jahrhun« 
derti, wo Johann von Odate die* ersten Ni^erlassoogen 
in Neo-Mexiko gründete» haben sich die Pferde in den 
isteppen, welche sich ost- und west-wUrts von Santa- Fe 
gegen den Missury und den Rio Gila cntreken» dermafsen 
vermehrt, dafe die £ingebomen nicht nor die Gewohnheit 
angenommen, ilch in Ermanglang dcf Bisenochsenfleifches 
mit Pferdefleisch zu nähren', sondern dafs sie sich auch dieter 
Thiere bedienen , um beritten ihre kriegerische Einfälle zo. 
machen«- So wie der Mais von mebrern alrikanieehen Völkerli 
gepflatist wird, ohne daft sie wiasen, wie dieae Pflanze m 
ihnen gekommen ist, so findet sich das Pferd heutzutag auch 
als Hausthier , nordwMrts von den Quellen des Missury , unter 
den indianiidien Völker« Stämmen, welche, vor der Expe- 
dition dee Kafrftain Klarke^ nie keinen Verkehr mit den Weie* 
een hatten« Es ist indefs ein Glük fUr die Colonisten von So- 
nora und von Neu-Mexiko , dafs sich der Gebrauch der Feui^r- , 
mewehre, welcher nnter den Wiiden des östlichen Kanada'« 
^ SO' allgemein ist, noch nicht Mter die Indianer am Nord* 
Strom verbreitet hat " 

Die mexikanischen Trop{feii auf den Prcsldios sind un« 
äofhdcücten Ansdnngiiogen ao^se2t,4ind die Soldaten der- 
nettieniüle ans dn nMUchcn TheB von^Mexiko gebürtig. Es 



*> s. K«^. vul 
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sbd Bergbewohner von hohem Wucbs^ aoiserifc starke, und 
an den Winterfrott» wie an die Somnerhitae, gewöhnte, 
Leute* Beständig unter den Waffen bringen sie ihr Leben 

zu Pferd zu, Sie machen Märsche von acht bis zehn Tagen 
.darch öde Steppen , ohne andre Vorrätbe mit sieb zu neh- 
men,^ als Mais- Mehl, dss sie im Wasser ^serlassen, wenn 
sie eine Qnelle oder eine Lache auf Ihrem Wege finden. 
Unterrichtete Officiere haben mich versichert, dafs man 
schwerlich in Europa Trappen binden dürfte, welche leich- 
ter in ihren Bewegungen , ungestQmmer im Gefecht, nnd 
gewohnter an alle Entbehrongen sind, als die Kavallerie der 
Prpsidios. Wean sie die Einfülle der Indianer nicht immer 
hindern kann, so ist dieis, weil sie einen Feind vor sich 
hat, der die geringsten Ungleichheiten des Bodens mit der 
höchsten Geschiklicbkeit beiiCitzt, nnd seit Jahrhunderten 
au alle Listen des kleinen Kriegs gewöhnt ist» 

Die Pfovinslal- Miliz von Meaiko, über acvooo Mann, 
stark, ist t>^ter bewaffnet, als die peruanische, welche, 

aus Mangel an Gewehren, ihre Uebungen zum Theil mit 
hölzernen iiiinten macht. Nicht der miUtairische Geist des 
Volks, sondern die Eitelkeit eiolger weniger Fandlien, de« 
ren H^pter nach Obristen« «nnd Brigadier- Titeln streben, 
hat die Bildung der Milizen in den spanischen Colonien be- 
günstiget Die Ertheiiang von militairischen Patenten und 
Omden ist ein reiches Emfcommen, nicht sowohl fUr den 
Piskas, als für die Verwaltung geworden, welche grofsei^ 
Einfluls beiden Ministern hat. Die Titelwuth, welche über- 
all den Anfang oder den Verfall der Civilisation charakteri« 
sirt, hat diesen Handel ^fterst einträglich gemacht Durch« 
seist man die Andenkette ^ so findet man mit Eistannetf auf 
dem Rüken der Gebirge, in kleinen Provinsial • Städten , alle 
KauÜeute in Obristen, Kapitains und Sergeant - Majors der 
Milizen verwandelt» Da der Obristen «Gra^ das 2>a^ 

i 
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miento öder den Titel Henüdikii^ «) gibt, der lUlaiifhorlich 
In der tnulichen UnterluilfiiDg wiederholt wird» ßö begreift 

man 9 dais er am meisten zum Glük des hUatüchen Lebens 
beiträgt« und dafs die Creolen sich für denselben die gröfs- 
teo' Vermögensaufopferangea g^allen lassen«!. <Zaweilea 
sieht man diese BAitp • OiBciert,' {n«gro(ser Unifersa nad mit ^ 
dem Orden Karls III. geziert, gravitätisch in einer Bude si- ' ' 
tzen» und sich mit dem unbedeutendsten Detail des Waaren- 
Verkaufs )>e8chäfHgen — ein sonderbares Gemisdi vdn Osten« 
tation und Sittmln&fhhelt» das in etuopäisdUMi Reisen- 
den in Erstaunen setzt! • . . ... j , 

Bis zur Epoche der Unabhängigkeit von Nord* Amerika 
war es der spanischen Regterong nicht eingefiUlen, dieXrop* 
peozahl in Ihren Colonien zo verneliren. DirmtenColo» 
nisten , welche sich in dem neuen Continent niedergelassen 
hatten » waren Soldaten gewesen. Die ersten Generation 
nen daselbst kannten kein ehrenvolleres und eiiftriiglicherei « 
-Gewerbe, als das WaflSenhand werk » und der nSUtalrlsiehe En- 
thusiasmus entwikelte in den Spaniern eine Energie des Cha- 
' rakters, welche allem gleich kommt, was die Geschichte 
'Ar Kreuzzüge nur immer Glänzendes' datstelili . Aber ak 
die Etngeboroeli gedoltig daz ihnen attfetlegte Joch tsagnoV 
,und die Colonisten im ruhigen Besitz der Schätze von Peru 
und Me:(iko nicht mehr durch den Reitz neuer Eroberungen 
Tersocht wurden, verlor sich der kiiegetfsche GeistaHatfii» 
lig. Das IHedliche Landleben wurde dem ilMitA d«rilLfiMen 
vorgezogen; der Reich th um des Bodens, der CJeberßufs an ^ 
Lebensmitteln nnd das schöne Clima wirkten dazu , um die 
Sitten milder zu machen , nnd diesolbtn Länder» welche an 
der ersten Hälft» des seefaszehenten^ Jahrbonderts nidtts / ab 
' Krieg nnd Raub gesehen hatten, gehofsen unter der spanischen 
Herrschaft einen dritthalbhundert Jahre langen frieden« > * 



♦) L,a Seaoria^ gewuhrilich U$tia, 
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Die Innere Ruhe von Mexiko wurde selten mehr gestört 
leit 1596^ wo die kastilische Macht, unter dem Vice«KuDigt 
- Gmfeii VfHi. Montecey ^ voä d«r Hslbimel Yacatan und dem 
Golf ybii TebiiaDtapee in, 20 den Quellen dee Nord« 

Stroms und den Küsten von Neu-Kalifornien befestigtet ward. 
In den Jabren 1601 , 1^09» 1624 und 1692 gab es einige Em« 
-pörongen der Indjaser^- imd in leztereaiiwarden der Pallaet 
-deg Vice-KStilgSy die Sffe&tltchen und einige andre Gebäa« 
de von den Indianern verbrannt, und der Vlce-König, Graf 
von Galve "^)» fand nur unter dem Schatz der Franziskaner« 
Alönchb Sicherheit Allein trotz diesen Ereignissen , weU 
.che diU>ch ,^enf Mangd an. Lebensmitteln verursacht worden , 
hielt es der Madrider Hof nicht für nöthig:, die Mlütalr- 
kraft Neu^Spaniens zu vermehren. In diesen Zeiten ^ wo die 
Verhindong^iEwificheii den mezikaoischen und den eoropäi« 
•ffohen S(kiniern noch enger war, traf' das Mifstraaeo dei 
Mutterstaats nur die Indianer und die Mestizen, und die 
Zalil der weissen Kreolen war so gering, dafs sie eben dais 
-um gewShalieh mit den fiuropäern gemeinschaftliche Sacha 
•so: maehen, gendgt waren. Diesem Stend der Dinge isl 
die Ruhe beizumessen , welche in den spanischen Colonien 
Jierrschte, als sich fremde Fürsten , nach dem Tode Karls 
Ji» om den Btmtz von Spanien stritten. Die Mexikaner, 
iurtkdmom. diese 2eit erst von einem Nachkommen des Moiii« 
tezunm, nnd dann von einem Bischof von Mechoacan re« 
giert worden, blieben ruhige Zuschauer des grofsen Streits, 
ider sich zwkchen den Häosern Frankreich und Oesterreich 
«idiek. Ott Colonien^firfgten gednlt^ dem Schtksal des Mo^- 
terstaats, und die Nachfolger von Philipp V. fiengen den Geist 
der Unabhiin^ngkeit, der sich schon 1643 in Neu -England 
gezeigt hatte ei:st dann zu förchten an, als sich eine gros« 
se KoiifiriiifttiaQ von freieo Staaten in Nord- Amerika. bUdetsw 

• Don Gaspar de Sandoval ^ Conde dt QmlV9% 
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. Dieie Beiorgnisse des Hofes vermehrten sich, als wc- 
nige Jabie vor dem Frieden von Verttiilee« Gabriel Condor« 
canqui , Sohn des Ka;siken von Tongainca » bekannter unter 
dem Namen Tupac- Araaru, die Eingebornen von Peru auf- 
wiegelte, um das alte Reich der Incas in Cuzco wieder heri 
anstellen; Dieteif Büre^rkriegy In dessen Verlaaf die In^ * 
dianer ftlrchterliche Grausamkeiten verübten , dauerte bei- 
nah zwei Jahre; und wenn die Spanier die Schlacht in der 
Provinz Tiota verloren hätten , so würde die kühne Uoter- 
nehmoDg von Topap^Amara traorlge Folgen nicht nar für 
die Interessen des Matterstaats , sondern anscheinlich auch 
für die Existenz aller, aaf dem Plateau der Cordilleren und 
in den benachbarten Thälern niedergelassenen Weissen giS*- 
habt haben. So saolserordentlioh. dieses Ereignifs Ist, so 
waren seine Ursachen doch keineswegs mit den Bewegnn«- ' 
gen in Verbindung, Welche die Fortschritte der Civilisation 
und der Wunsch einer freien Regierung in den englischen 
Colonien erzeogt hatten. Von der übrigen Welt Isoiirt» 
.ond Mos mit den Häfen des Matterstaats ^im Handelsvericebr 
befindlich, nahmen Peru und Mexiko keinen Antheil an den 
Jd^n , welche die Bewohner von Neu « England aufregten. 
Seit swansig Jahren aber haben die apanisdien ond die 
^ portugiesischen Niederlassungen auf dem nenen Continenit 
beträchtliche Veränderungen in ihrem sittlichen und politi- 
schen Zustand erfahren, and das Bedürfnifs räch lieleh« 
jrang und K^niitnissen lat mit dem Stelgen der Bevoikerong 
lind des Wohlstands immer fühlbarer geworden« Die Frd^ 
heit des Handels mit den Neutralen, welche der Hof von 
Jkladrid» durch gebieterische Umstände gezwungen^ von Zeit 
SO Zelt der Insel Cub«, der Küste von Canracas, den Häfen 
von Veraems nnd Montevideo gestattete, hat die Colonlsten 
mit den Anglo - Amerikanern , den Franzosen, Englilndern 
und Dänen in Berührung gesetzt«. Sie erhielten dadurch rieh* 
tigere Vorstellongen vom Zustand Spaniens in Vei^gleichang ' 
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mit «ndern earopäiscben Mächten, ood die amerikanische 
Jagend gewann» mit Aafopfening eines TbeOs ihrer Natio- 

nalvorurtheile , eine aoffallende Vorliebe für diejenigen Na- 
tionen, deren Kultur weiter vorgerükt ist, als die der eu-^ 
mimischen Spanier. Unter solchen Umstanden darf man sich 
^ich't wandern, dals die politischen Bewegangen, welche 
seit 1789 in Europa Statt fanden , die lebhafteste Theilnah- 
'me bei Völkern erwekc haben, die schon lange nach Rech- 
ten strebten , deren Beraubung zugleich ein Hindemiis der 
'öffentlichen Wohlfahrt, und eine Ursache des Racbgeiahls 
gegen den Ma^terstaat ist. 

Diese Stirtimung der Geister bewog in einigen Provin« 
sen die Vice -Könige ond Gouvemears, iVlaasregein zo er« 
greifen, welche, statt die Bewegung ddr Colonisten zu 
stillen, nur die Unzufriedenheit nöch vergröfserteil. Man 
glaubte in allen Verbindungen, welche die Verbreitung der 
Aufklärung zum Zwelc hatten , den Keim der Empdruog zu 
erblflcen; man verbot die Errichtung der Bnchdrukereyen 
in Städten Ton 40 bis 50,000 Einwohnern; man sah friedli- 
che Bürger, welche in der Zurükgezogenheit auf dem Lan- 
de heimlich die Werke von Montesquieu, Robertson und 
'Rousseau lasen, als des Revolntionsgeists verdächtig an. 
Beym Ausbruch des Kriegs zwischen Frankreich und Spanien 
schleppte man unglökliche Franzosen , die schon seit zwan- 
*zig unddreifsig Jahren in Mexiko angesiedelt waren ^ io die 
Kerken Einer derselben; welcher das barbarische Schau- 
spiel eines Aato-da-le fürchtete, todtete sich in den Ge- 
fängnissen der Inquisition, und sein Leichnam wurde auf 
dem Plaz vom Quemadero verbrannt. Zu gleicher Zeit glaub- 
te die Regierung iä Santa- Fe, der Hauptstadt vom K5n!g- 
reidi Neu* Grenada, eine Verschwörung zu entdeken; man 
warf Leute, welche durch den Handel mit der Insel S. Do- 
mingo französische Journale erhalten hatten, in Fesseln, und 
verurthellte junge Leute voti sechszehn Jahren zur'F&Uer» 
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um ihnen Gehelmnisfi^ zu entrei&en« von welchen sie nicbti 
wufsten. * ' . .; 

Unter diesen S^wegangen erhoben ehrwürdige Berate 9 
and » wie gerne sagt man es ! — Europäer selbst » ihre Stirn* 
men gegen solche ungerechte Gewalt thaten, und stellten dem 
Hofe vor« dafs eine m l istrautsche Politik nur die Geister reitze, 
, nnd dafii man nicht durch Gewalt and Vermehrung von Trap- 
pen, die ans Eingebomen bestünden» sondern durch billige 
Regierung, Vervollkommnung der gesellschaftHchen Institu- 
tionen undErburung der gerechten Klagen der Colnnisten die 
Bande» welche die Colonien Mn die sp^iscfae Halbinsel |(et- 
teten, enger knüpfen k$nne. Aber solche hellsame Rath« 
schliige wurden nicht befolgt. Die Colonial-Regierung erhielt 
keine Reform , und beinahe wäre« im Jahr 17961 die spani- 
sche Macht in einem L«ande» wo die f ortschritte der Auf"* 
kl'ärung durch den hänfigen Verkehr mit den vereinigten 
Staaten und den fremden Colonien auf den Antillen begün- 
stigt worden waren , durch eine groise revolutionnaire Be« 
wegnng mit einem Schlag vernichtet worden» Ein reicher 
Kaufmann von Caracas « Don Josef Espana» nnd ein Officier 
vom Ingenieur- Corps, Don Manuel Wali der in Gnayra 
wohnte» faisten den kühnen Plan, die Provinz Venezuela 
frei zu machen» nnd jmit ihr die Provinzen Neu.» Andalusien^ 
Neu -Barcelona» Maracaybo» Coro» Varinas ond Guayana» 
unter dem Namen der vereinigten Staaten von Süd -Amerika 
9a verbinden Die folgen dieser mifsiungenen Revolu- 
tion sind in Herrn Oepons Reise beschrieben. Die Ver-' 
bündeten wurden vertilgt» ehe der allgemeine Aufstand Statt 
haben konnte. Ehpana empfieng den Tod mit dem Muth 
eines Manns» der für die Ausführung grofser Plane gemacht^ 
ist; nnd Wal starb anf der Insel Trinidad« wo er Znflacfat« 
aber keine Hülfe gefunden hatte» 

•) Las ti§t9 prooineUts unidms d« ia Ammta mmdionoL 

T 

r I 

i 

« 



Digitized by 



Buch FI. 



Trotz der Ruhe des Charakters und der gro&en Lenk« 
gamkeit des Volks in den spanischen Colonlen ; troU der 
•besondern Lage deff Einwohner, welche^ bei ihrer Zer- 
streaung auf einem grofs^n Flächenraum die individuelle 
Freiheit geniefsen , welche immer aus grofser Isolirung eat» 
ftebt, wären doch politische Bewegungen seit dem versail* 
1er Frieden 9 und besonders seft 1789 hlufiger gewesen; 
wenn der Hafs der Kasten unter einander, und die Furcht 
der Weissen und.der Freien überhaupt vor den vielen Schwar- 
zen nnd Indianern nicht die Wirkungen der Unzufrieden» 
heit des Volks aufgehalten bitten« Diese GrQnde sind , wie 
wir im Anfang dieses W erks angezeigt haben seit den 
Vorfällen auf S. Domingo nocl^ mächtiger geworden, und 
es Ist kein Zweifel » dafs leztere weit mehr zur Erhaltung 
der Ruhe }n den spanischen Colönien beigetragen haben , als 
alle strengen Maasregeln , und die Errichtung der Milizen , 
«deren Anzahl sich in Peru Uber 4O1OOO und auf der Insel 
Cuba anf 34,ocx> Mann beläuft ^*); Die Vermebmog der 

♦> S. Kap. I. 

Ich vflM in dieser Note die Nachrichten vereinigeDy welche ich 
über die 9 in den spanischen Golonien ▼crlheilte» Truppensahl 
•ammelii konnte« Bei meinem lesten Aafenthalt in Havanah» 
im Frühlmg 1804 , waren auf der InserCuba unter den Waffen t 

I. Disciplinirte Milizen: InianUrie. Mann. 
In Ilavanah . . . • * « , 1,44^. 
In der Villa de Puerto del Principe , . • • 721* 

II. Disciplinirte Milizen: Kavallerie* 

. . In Uavanah und toiner Jurisdiction • • • $17« 
III' Kicbtdisciplinirte Landmilisen (Milieias raralei}» 
Oestlicb Ton Havanah und m Matans^a . • • 7*995. 
WettHch von ilavanah • • • • • 5»€80. 
In den Vorstädten (extra muros) von Ilavanah . i,368. 
In der Juiisflictioii der vier Städte (/ai ^a^ro ül7/flj) 2,6/|0, 
In der vom Puerto del Principe » ' • . " \ , Ji7a8, 
la der von Santiago de^ Cuba « . • a>4ti» 

Zusammen: tkfitu 
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bewaflfnetefi Madiit beseogt aber 3u wachfende Mifstmen 

4es Mutterstaats um so melir, da auf der Küste von Caracas 
vor 176B keine Linientruppen waren ^ und die Regierung im 
Königtreich Santa-Fe mehr ala drittbalbboiidert Jahre lang dae 
BedQrfnifii der Mllfsen gar nicht gefOblt bat. l^eztere wur- 
den €r«t 178T errichtet, da die Einführung des Tabakspachts 
päd der Auflage aaf den Brandtw^in Volksbewegungen ver-> 
uisaehte« 



£• sehemt mcrlXftig, dafs die Insel Gnba sn ihrer Venh«$* 
digiMig ein Corps Weisser Ton 36»ooo Mena, tu se Asseln bis 
- füaf and viersig Jebreo» außtellfn Juum (8. Kap. VIL). , Dia 
hewaffheta Macht dieser Intel ist iriel ansehnlicher» al» die der 

Capitania genmral von Caracas , die in den Provfnsen Vene- 
«ud«. Neu- Andalusien , oder Cumana, Maracajbo, Guayana 
und \ arinas nur 11,900 Mflun beträgt^ worunter mcüt nicbr» 
als 2,600 Eutx^paec sind^ In ii'eru waren 1794s » 
' Begulirtc Truppen . ' . . • • il^ooo Mann« 
Jtfiliien» Wonmtei» I Haydlerie « 49;eoo 

Diese Liste 18t ans dem Ilbf kalender , oder dem Guia poli" 
iica de J^ima^ welcher auf Befehl t!e9 Vice-IUWiiws gedrukt 
•tfird, ausgeboben« M ir haben .oben sehen bemcriit, dafs ein 
Theil dieser Milizen, welche mit hölzernen Flinten bewaffnet 
sind« niehl aehr Inrchlhar ifft. lt% KüfMgpreicii. Neu. Grenada 
waren tjtfi'^ nadioflijBielleaAbteaaiUif|||k d^ich besitse, 36o<^ 
Mann xeguUrte Tmpjfcn. ip 34nt^-i?e 4ß Bogota» in amerika^ 
nisch Gartliagena, in Santa Martha y auf dem. Isthmus yon l'a* 
nama, in Popayän und in Quito stationntrt, und überdiefs 8,400 
Mann Milizen. Auf den philippinischen Inseln zählt mau, nach 
Herrn von Siinte- Groix , 5,5oo Mann Linientruppcn , und 12,200 
Milizen. Nimnift man nun alles i \vas ich über die spanis^beit 
• C^lomea getanmidt bebe, sufemnetf» so scheint. aiira^ defa 
,aie, bei efli^r Tet^HbidTailt^nibg rpt t4.b{s iS^ MiOioiion Men* 
! sehen« 3|0OO,0f o; |^e^s|9| 5oo,ooo Europfier, und hdchoens 
;i0)OOO Bfami europäischer Trupp en ej;tha)|ea. 
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Im jetxigen Zaitand der Dinge katm-dfe äofsere VerChei« 
digung Neu -Spaniens keinen andei'n Zwek haben , /als du 

Land vor dem Einfall einer Seemacht zu schützen. Dürre 
Steppen, welche den tatarischen ähnlich sind, icheiden die 
JProvincias internäs von dem Gebiet der vereinigten Staa-^ 
tettf und erst In legten Zeiten sind die» Bewohner von Lni^ 
siana auf dem Missury und Platenstrom nach Santa- Pe, in . 
Neu- Mexiko, gekommen. Zwar entspringen der Arkansas, 
und der rothe Flafs der Natchitocbes, welche ihr -Wasser 
/ndt ^ppk des Mississipi vermischen, ip den Nacbbargebirgen 
von Taos; allein die Schwierigkeit, diese Flüsse hinaufzufah- 
ren , ist so grofsy wegen ihres schnellen Laufs« dafi^die nörd* 
liehen Provinzen von- Mexiko so wenig einem Angriff von 
dieser ^cite aosgesetjet sind, als die vereinigten Staaten und 
hta- Grenada von der des Ohio und Magdalenenstroms. 

Jenseits des 3a<> der nördlichen Breite liegt den Bewoh- 
nern in der Natur des Bodens und dem Umfang der Wüsten« 
welche an Nea^ Mexiko jtofsen »/eice/sfjdiere Bürgschaft ge- 
gen jeden Angriff eines fremden Fdnds. Weiter südlieh, 
zwischen dem Kio dei Norte und dem Mississipi, ziehen 
aich obrere f iofimpien.auf gleicher Front^^.hin. In djfsean 
Thett des Landes . nSheiA sieh die Oolonisten der Luisiana 
den mexikanischen Cotonisten am meisten; denn es sind nar 
sechszig Meilen vom Fort Claybom^ in der Grafschaft der 
Katchitoches« bis zum mexikanischen PreHdio von Nacog« 
doch. In diesem thÜilr deii^ Intendiäht^bhaft" Potosi ist das 
Land in der IQähe der Küsten sumpfig; der ISoden erhebt sich 
txst gegen Norden, und Nord- Osten, und Iii den Ebenen, 
levelche.das Bassin vqip^ Nordr S^n^^^aut.ideQi^f^ 
verbinden» scheint der Rio Colorado de ^Texas die .günstig«^ 
ste, militairische Position anzubieten. « Dieser Punct ist um 
so merkwürdiger» da Herr von Salle, zwischen derMün* 
dim^ dM Colorado und dem kleinen Fort Gaivestongr zu £n^' 
de des siebenxehenten Jahrhundert die erste französische 
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Colonie In^t Loisiana angelegt hatte. Es wäre onnütz, 
HD« hier üher die JlQsteii-VertheidiguDg der PrOvincias 

internas äuszudehnen; denn die weisen und mafsi^en Grund- 
sätze» welche die Regierung der vereinigten Staaten bele- 
ben, laiien -jioffeD^ idafs eine friec^iche.iUebereinkuofC in 
karz^n die Gräasen .zwischen zwei Völkern festsel^sen wird, 
welche beide mehr Boden ione hgben , als sie anbauen kön-> 
neoi- :• : 

Der. ideine ^Ki^i^g» welchen die, in fiea Presidios 
ksntonnirten , Truppen unanfhorlich gegen die Nomaden- 

Indianer führen, ist dem öffentlichen Schatz eben so lästig, 
als d^ f^ortschriltea der CiviUsatiofi .hinderlich. Da icfi die 



' ^'Die Militairposten (Presidios) vd© Mexiko sind foJgeadet 
' •"^ Intendantschat^ Durango : '.,!•»,,, 
Concho^f YanöSj (^allo, S» Bvienawtntura ^ i^ari^inl^ S* 
^Uaiwio, IS orte oder las Junta«, Principe ^ Coflos^ 
l - Cvxo OorßOf Peuag§f Namiquipa, Coyame, Mapimis^* 
, Htttjoqmila, Iidim^s, S« Geronhno^ S. Eulalia, Bötopi* 
las, Lore'to, Guainopa, Cosiquiriadii, Topagd / 8. 3ua«* 
quin, Higoerä^» S. Juan, Tliblahtketo , Rcjes, Concto, 
Texame, Siaauri, Ynde, Oio, Tablas, Claneza,:Fanuc5f 

a) Intendantftchaft Soiiora : .-7 
.iJBhvispe^ Bnenm)i§$u, Fiti^^ ß^tuf^j^ Tii^MA« ü>»iil|»^ 

2{}'27eu^MeidUio.- . > . , , • : 

y r Soßta-Fe, Paßto del Ncrtgm , * ' ^ 

, ,4) Beide Califoniien: / /*'*'* 

»Sa« Diego, Sei Uta Barbara, Monterey ^ San Francisco, ' • 

6) San Luis Polosi: * ■ • ..-..« 

JSacogdoch , Espiritu santo, Bejar^ Cohahuiia^ SaoK <iuut 
Bautista del Rio grande, A^trverde, Bavia. 
• Diejeniged P^9^iiäi0a^ welche die^tlüdiateii Garnieptteti lia* 
ben, iindintl:Cii«^»ianl^ift'attBgese)dbiie^ /Allein keiner .die»e( 
FoHea bat üb^*i49 lUtauu Xroppeiip 

■ 

* 
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Provincias internus nicht bereist habe, so kann ich nicht 
über die Möglichkeit einer allgemeinen Paci^kation ^tschei- 
den, 'Aber man hört in Mexiko öftmkls «agen« dafii man ^ 
für die Sicherheit der Colonisten die wilden Stämme , die in 
dem Bolson ?on^Mapimi und im Norden von Nea- Biskaya 
befUt&irren, oicfat znrükdrängen, sond^n ausrotten mUfitte.« 
GiakUcherweise hat die Regfemng diesen barbarlechett^Ritb' 
nie angenommen , und die Geschichte belehrt uns , dafs sol«. 
che Maasregein nicht einmal nöthig sind. Im siebenzehen- 
ten Jahrhundert brachen die Apachen jund die .Cicimeken 
bis jetiseits Zacatecas» gegen Guanax^atp und Villa de Leoni 
herein; allein seit die divÜisation ifi diesen Gegenden ge- 
stiegen isty haben sich die indianischen Nomaden allmählig 
enifont; ,£s ist daher zu hoEBsn » dai« in dem Maas« wie 
^ Bevölkerung und der öffentliche Wohlstand in den |?]ro* 
vincias internas steigt, diese kriegerischen Hordeh sich 
erst hinter den Flufs* Giia » dann "Westwärts vom Rio Colo- 
iaclbj . welcher sich in Cörtes Meer ergiefst^ und Endlich in 
die öden, nördUcfaen Gegenden 2nrükzidi^ werden, wel- ' 
che an die Gebirge von Neu -Kalifornien stofsen. Lezterc 
Jpspvini^, deren I^üste allein bewohnt wird» ist noch sechs- . 
hftpdert /Meii^ vom amerikanischen Rufsiand» und zwei* 
Jiundert von der Mündung des Rio^Cdonilita. entfooitir wo 
die Bewohner der vereinigten Staate* «ine Colonie anzule- 
gen gesinnt sind. Die Vertheidigung der Häfen von San 
FmndsGO» Monterey und San Diego ist einem Corplh aoter* 
traut, das nur zweihundert Mann stark bt, Jitad'iim^ z'iblt 
nicht mehr, als drei Kanonen in San Francisco; allein die- 
se Macht war seit vierzig Jahren hinreichend auf Küsten , 
weichet nur vod Kauffarth^ischiffen besucht, werden» die zum 
Pelzhandei bestkumt slad»<i 7 ^ u • • h 

' Das eigentliche Mexiko # oder den i unter der heissen 
Zone gelegenen , Theii des Königreichs betreffend 9 braucht 
man nur einen Bük auf dio Karten«*Saitimliingi Weiche die* 

; Sern 

r 

/ 
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sem >^erk beigelegt ist» und besooddriTftilf^iftfteologischai 
Profils in meinem mexikanischen Werke zu werfen, nni 
sich zu überzeugen, es kaum ein Land uosreiiii^rd- 
boden giebt» deHen miUti^rische Vertbcidigqag mehr von 
der Gestaltung des Bodeos begünstlgr wlrd«r' £nge, ge. 
wundene StraCsen, gleich denen vom Sanct- Gotthardt und 
den meisten Alpen- UebergHn^eni fuhren von den l^üsteg 
nach dem inneni PJateaut auf weiehett dteBevdikero^g» dif 
CMlUatioii und der Reicbtham des Laodea vemnigt ilnd. 
Der Abhang der Cordilleren ist auf dem Wege von Veracruz 
viel steiler 9 als auf dem von Acapuico i(nd obgleich di« 
Stidme des groften Oseana und mehrere meteorekigjpche jUf 
sadien die Westküsten weniger zugängUefa «nacbenj als diB 
Ostküsten, so kann Mexiko doch vielleicht auf der Seite 
des atiantiscbeA Ozeans für von der Natur viel bef^tigter 
angesehen werden ) als anf der^ AsienjgegisnUbenitebe&deii,» 
Seite. Inzwischen kann man brf 'der Vertheidigung des 
Landes vor fremdem Einfall nur auf die inneren Hülfsmittel 
zählen; denn der Zustand der, am Afitillenmeer gelegenen^ 
Häfen widersetzt, sidi der UnterhaiUing einer Seemacht, ^ 
Die Marine, welche der spatufsche Hof für die Vert^ieir 
' digung von Veracruz bestimmt hat, war daher immer in der 
Havanah stationnirt, und lezterer Hafen ^ der viele schöne 
Forttfikationen hat» wnrde jederzeit :als Mexiko'« Miiit%|rt 
hafeo angesehen* Ejne feindliche Flotte kann nnr iMp Fu^ 
des Schlosses von San Juan d*ülua, das sich, wie ein Fels, 
im Meer erhebt^ vor Anker liegen« . Dieser beruhn\L^iiaf4f^ 
]i9t ;swar kdn attdlrea^ ala Wairtatir ans Cisteraen« weiche 
eeit Kurj;em verbessert worden sind; indem sie durch die 
Erschütterung von Artillerie - Schössen dem Platzen ausge- 
setzt waren) allein Kunstverständige sind doch der Mex^ 
oang» daib das Fort d'Uivi fo lange widerstehen kann» b]b| 
^die grosse Ungesandheit des Clima*a>aaf die Belagerer wirk^ 
und die Landmacht vom Centrali Platetiii herabg« kommen 
HuaihcldiNw- Span, 4 
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ist. Bei der Einfahrt in den Hafen von Acapulco ist die In* ' 
ftel vom Grifo ein Funct, der weit leichter za befestigen 
-wäre? es die Untiefe der Gallega» im Ha£en voa Vera- 

Nördlich und südlich von Veracruz sind die Küsten nie- 
drig , und die Mündungen der Fiüsse, welche darcb Sand- 
btbke v^srscbloMen siodi nur fUr Schalapped SQgäogiieL 
Der KSät^ndienstr^trurde vor fünfzehn Jahired organiärti dä 
die Furcht vor einer Landung beträch cliclie Truppen -Gdi*ps 
bei Orizaba ver^mmeitef und man Mexil^o^ nach dritthalb 
butidert J^ahren, zum erstenmal ein kriegeriscbea Anselm 
gewkffH^ sah; Afoef daznuat erkannte" man aoch ^ dafs htü* 

fige Posten und Signale, SchilTe mit plattem Boden ünd 
schwerem Geschütz, und eine leichte Kavallerie, die sich 
iebneli auf die -bedr^hcen Functe werfen Iadd^ das ntttz^^ 
liehst^ «üd^Wohllisiltte Vertfaeidiguntrsystem sind^ 

Ein Feind, der geiander hat, kann auf das Plateau tfiaf- 
schieren , entweder Uber Xalapa und den Perote, indem er 
das' Gie^irg vom Go^Treiauf seiner nördlichen -Seite umgeht f 
oder die GofdiUeren# Über C^rdova ^ sttdlicfa Vom Vulkan 

yotl Orizaba, besteigt. Diese Straften zei^^en grofsentheils 
"dieselben Schwierigkeiten j wie die, welche man beim Her- 
'aüfsldgM von der Guayra nach Caracas, von Honda nach 
Santa -¥ey oder voit' 'Gnay^quii riaeh' den» schollt Thale 
von Quito zu überwinden hat. Auf dem Wege vön Xala« ' 
pa, beim l^intritt in'dis Plateau von Puebla, steht das klei- 
tt Fort f dem man den JtocbkUngenden Namen , San Cado 
de^^f&te, gegeben irat»1ffid dessen ünterbaltung den Schatz 
jährlich über eine Million Franken kostet. Dieses Fort kann 
aber nur als Depot voft Waffen und Muftttioiien nützlich seyn, 
Das^sldlerste Mittel^ dem Feind den^ Wc^ au veischliefsen^ 
oider Ihn wenigstens na&ahaite»^ <^äffe gew^n, die£ng^ 
passe selbst zu befestigen, * • 

Die Leicbtigkdt, den Zugang des Plateau's durch we- 
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niii^f gut vertheilte, Trappen tu hindern, ist im Lande selbit 
80 allgemein anerkannt, daia die Regierang nicht aaf die 

Vorstell ur gen derer hören zu müssen glaubte, welche, der 
Anlegung der Strafse von Xalapa entgegen, die Gefahr zu 
l>eweisen gnchten, die daraus f£tr die miiitairische Verthei- 
digang von Neu •Spanien entstehen würde. Qenn sie fühlte * 
wohl, dals dergleichen Rücksichten von der Art sind, om 
t alle Unternehmungen für öffentliches Wohl äu lahmen, und 
daüs ein« durch seinen Ackerbau, seine Bergweriie und sei« 
nen Handel reiches, Gebirgpvolk einei thätigen Verltehni 
tnit den Küsten bedarf. Je bevölkerter aber diese Küsten 
sind , desto grö&ern Widerstand leisten sie einem fremden 
feinde« 

— " - - ff 

Ich habe in diesem Werk nun das politische Gemähide 
Von I^eu«* Spanien etitwbrfen; idi habejie astronoouscbea 
MatefialieH geprüft, M'elthe ftur fiestuiimung def Lage tind 

des Umfang« dieses grofsen Reichs dienten; ich habe die . 
.Gestaltung des i3odens, die geologische Verfassung, die 
Temperatur und die Ansicht der Vegetation betrachtet ; ich 
habe die BevSlkeruiig des Landes « die Sitten «einer Bewoh- 
tief, den Zustand des Ackerbaues und der Bergwerke, die 
Fortschritte des Fabrikwesens und des Handeis untersucht, 
UtA mSä die Staatseinkünfte und die Mittel der Vertheidi-^ 
gong gegen Ausseft bekaatit ^u machen gestrebt; und jetzt 
wollen wir nun alles zusaihmen fassen, was ich über den ge- 
genwärtigen Zustand von IViexiko gesagt habe. 

Physisckie An^ichtt Mitten in dem Lande ftimmt dt^e 
breite Geblrgslcette äsuersf ihre ftiehtung von Stid-Osteft tisch 

Nord- Westen , und jenseits des Parallel - Kreises vom 30^ 
Voü Süden nach Norden, Ungeheure PJateau's ziehen sich 
Atif dem Rücken dieser Gebirge hid^ und denken sich aXU 
ttlhlig gegeü die gemafsigte Zone Hefab^ nftter derh^issefi 
2lMie aber ist ihre absblnte^HShe 2^00 bis 2400 Meters« Den 

4' 
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^ Abhang der Coraillerati WeckeD dichte Wälder, während 

das Central* PUteau beinah allgemein dürr and ohne Vege- 
tation isU Die höchsten Spitzeoi von denen mehrere über die * . 
Gtäjozt det ewigen ^Schneet wegreichen« sind mit Elchen 
und Pinien bekränzt. In der Aeqatnoktialgegend stehen die 
verschiedenen Climate stockvverkvveise über einander; zwi- 
schen dem und der Breite ist die mittlere Tempe- 
ratur des Litorals, welches feucht UQd für Lieutei die in kalten ^ 
Landern geboren sind» ungesund ist» von ^5 bis Vj Graden; 
jene vom Central- Wateau aber, das man wegen seiner aus-^ 
«erst gesunden Luft sehr rühmt, 16 bis 17 Grade. Regen 
fällt wentKi im Innern, und dem bevölkertsten Xheii dcfs 
Landes fehlt es an schiffbaren Flüssen. 

Territorial umfange JLinhundert und achtzehntaiisend - 
Quadratmeiien I von denen zwei Drittheiie unter der gemäs* 
ilgten Zone liegen« 'Das dritte Drittheil » unter der heissen 
' Zone gelegen , genieftt wegen der äufserst hohen Lage sei* 
rer Pl'iieaLi's grofsentheils eine Temperatur, wie üie im 
irühling im südlichen Italien und Spanien ist. 

Bevölkerung. Fünf Millionen» achthundert und netf^ 
zigtausend Menschen, unter welchen driCthalb IVliliionen 
Kingeborne von kupferfarbiger Ra9e, eine Million mexika- 
nischer Spanier, siebenzigtausend europkischer Spanier, un4 
beinah keine Negersklaven sind« Die Bevölkerung ist auf 
dem- Central - Plateau vereinigt« Oer Cleru~a nmfafst /nicht 
mehr, als 14,000 Individuen. Die Hauptstadt hat 135,000 
Einwohner, 

Ackerbau* Die Banane, der Maüioc, der üAaiStdieCereallen 
und die Erdäpfel sind die Basis der Nahrung des Volks. DU 

unter der heissen Zone überall, wp der Boden zwölf bis drei- 
zehnhundert Meters hoch gelegen ist, gepüsnzten Cereatiei» 
^erstatten das Säamenkorn vier und zwanzigfach« Die Aga-* 
Ve kann als der Weinstock der Eingeboruen angesehen wer* 
den«. Der Zackerrohrbau hat &eit Kurzem sehneile Fort* 
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sehritte gemacht; Veracruz führt jährlich «echithalb Millio* 
Den vKilogranmie , oder für 1,300,000 Piaster mextkaniscbeit 

Zuckers aus. Baumwolle von der schönsten Qualität wird 
auf den Westküsten geärndtet. Der Anbau des Kakaobaums 
nod der Indigopflanze sind beyde gleich» sehr vernachläfsiget« 
Vanille wird in den Wäldern von Quilate jährlich qoo Bund 
zu tausend Stück gesammelt. In den Bezirken von Oriza- 
ba und Cordova wird sorgfältig Tabak gebaut Wachs ist 
im Ueberflofii Im Yucatan ; und in Oaxaca sammelt man des 
Jahrs 400*000 Kitogramme Koschenille. In den Provincias 
internus und auf den Ostküsten zwischen Panuco und Hua- 
sacuaicQ hat sich das Hornvieh aufserordentlich vermehrt. 
Der Zehenten der Geistlichkeit , dessen filetrag die Vermeh- 
rong der Territorialptodakte bezeichnet» ist in den lezten 
Zehen Jahren um zwei Fünftheile gestiegen, 

Bergwerke. Jährliches Ausbringen an Gold 1600 Kilo-^ 
gramme; an Sllb|er S37»poo Kilogramme } zosammen 23 Mi Uio-' 
oen Pittter» oder Beinah die Hälfite des Werths aller edlen 
Metalle, welche jährlich aus allen Bergwerken von ganz 
Amerika gezogen werden. Das Münzamt von Mexiko hat 
Ton 3:690 bis igcig über 1353 Millionen» ond seit Entdeckung 
Neu -Spaniens bis Anfinj; des nennzehenten Jahrhonderts 
wahrscheinlich 2028 Millionen Piaster, oder beinah zwei 
Jfünftheiie von allem Gold und Silber geliefert» w^elches in 
dieser Zeit von dem neuen Continent nach dem alten ge* 
gangen UiL Dvei Bergwerksreviere » Gnanaxuato» Zacate* 
cas und Catorce, welche unter dem 21^ und 24^ der Breite 
eine CentraU Gruppe bilden, geben beinah die Hiilfte alles ^ 
Goida nnd Silbers » das jährlich aos den sämtliohen Berg* 
werken von Neu -Spanien gezogen wird. Der Gang von 
Guanaxuato allein, welcher reichhaltiger ist, als die erz- 
führende Lagerstätte von Potosi, liefert jährlich im Durch- ^ ^ 
•cbnitt 1301,000 Kilogramme Silbers » oder ein Sechstheii von 
allem Silber zosammen , du Anmika In dieser Zeit in Ck» ^ 

I 
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kulatfon bringt. Das einzige Bergwerk von Valeociana , in 
weichem die Arbeitskosten des Jahrs Über fünfthalb Millionen 
Franken betragen* bat feinen Besitzern seit vierzig Jahren 
immer einen jährlichen, reinen Gewinn von mehr» als drei < 
Millionen Franken abgeworfen. Dieser Gewinn ist zuwei- 
len auf sechs Millionen gestiegen, und betrug einmal» in. 
wenigen Monaten» für die Familie Fagoaga, in Sombretete, 
zwanzig Miilionen. In zwei und fünfzig Jahren' hat' sich ' 
das Ausbringen der mexikanischen Bergwerke verdreifacht^ 
und io hundert Jahren versechsfacht, und es wird noch h5* 
her kommen mit dem Steigen der Bevölkening und den Fort- 
schritten der Industrie nnd Aofktärang. Die Ansbentung 
der Bergwerke hat, statt den Ackerbau zu hindern, die 
/ . Urbarmachung des Bodens in den unbewohntesten Gegen- 
den begünstiget. Per Reicbthum der mexikanischen Berg« 
werke besteht mehr ifi der Menge» als im Innern Gebalfc der 
Silbererze; lezterer beträgt itn Mittelwerth nur 0,002, oder^ 
drei bis vier Unzen, 4uf den Centnen Die Quantität der« 
mit Qoeksilber anpges^ogenen, Erze ist im V/erhäitniib asQ 
der, dorch die Schmelzung gewonnener» wie 3f zu i. Der 
Verquickungs- Procefs ist langwierig, und mit grofsem 
Q4ek8ilberverluste verbunden; lezterer beträgt jährlich für 
gan;; Neu -Spanien 70Qj,qoo Kilograipme, £s ist zu vermu- 
theu» dais die mexikanischen Cordilleren dereinst Quebull^r» 
Eisen, Kupfer und Blei in der Menge liefern werden , in wel- 
cher 910 für den innern Verbrauch des Landes nöthig sind« 

Mwvf^kturen^ W^rth der jährlichen Produktion der 
Maoufaktnrindqatrie Meben bis acht Millionen Piaster. Dio 
Leder-, Tuch - und }kum\vollenzeu|^ - Fabriken haben seit 
' Ende des lezten Jahrhunderte einigen Schwung genommen« 

Handel» Ginfnfar ?ou fremden Frodukteli und Waa* 
reu zwanzig Millionen Piaater; Ausfuhr in Erzeugnissett 
des Ackerbaues und dtr Manufakturindustrie sechs Millio- 
nen Piaster« . JDie Bergweck» weirfeu ^3 Millionen in Go|d 
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ond Silber ab» von denen g bis 9 für Recboang des Königs 
ansgeführt werden. Zieht man demnach, von den übrigen 

15 Millionen Piaster 14 Millionen zu Bezahlung des lieber- 
Schusses der Einfuhr über die Ausfuhr ab, so findet man^ 
dafs sich das baarre Geld in Mexiko jährlich kaum am eine 
Million Piaster vermehrt, 

Einkünfte. Die roh^n Einkünfte betragen 20 Millio- 
nen Piaster, von denen 5,500,000 vom ßergwerkaus bringen p 
4 Millionen vom Tabakpacht, 3 Millionen von den Aleava- 
lä*s» i/sopyooovoii iler Kopfoteaer der Indianer» und 8cx)»ooo 
von der Auflage aaf den Pulque» oder den gegohrnen Agä- 
Vensafty erhoben werden. • 

Milit airische V ertheidigung. Sie verschlingt den 

vierten Theil der Total*^ Einkünfte« Die mexikanische Kriegs- 
macht beträgt 30,000 Mann» von4enen kanm ein Drittheil ^ 

regelmäfsige Truppen und die übrigen Miiitzen sind. Der 
kleine Krieg, welcher unaufhörlich mit den Nomaden -India* 
netn in den Provindxis internas geführt wird» and die 
Unterhaltung der Presidios, oder Mtlttairposten , sind eine 
beträchtliche Ausgabe. Der Zustand der Ost küsten und die 
Gestaltung des Bodens erleichtern die Vertheidiguog des 
Landes gegen jeden Einfiill einer Seemacht 

Diefs sind die Haoptresultate» zu welchen ich geführt 
habe. Mochte diese Arbeit, die ich in der Hauptstadt Neu- 
Spaniens angefangen, denjenigen nützlich werden» die dazu 
berufen sind» übec das öffentliche Wohl zu wachen ; möchte, 
sie dieselben besonders mit der wichtigen Wahrheit darchdrin* 
gen, dafs das Glück der Weissen aufs innigste mit dem der 
kupferfarbigen Ka^e verbunden ist« und dails es in beiden 
Amerika's überhaupt kein daurendes Glück gehen wird t als 
bis diese» durch die lange Unterdrückung zwar gedemüthtg- 
te, aber nicht erniedrigte, Ra9e alle Vortheile theilt, w ei- 
che aus den Fortschritten der Civiüsation und der VervoU* 
kommnnng der gesellschaftlichen Ordnung hervorgehen ! 
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, . Anmerke A. (B.'I. 2,) ^ 

Diese Notizen sind aus den Handschriften von Don ]o* 
sef de Moraleda geschöpft, welche In den Archiven des Vi-: 
ce- Königs von Lima aofbewahrl: werden, und imsweifcenr 
Kapitel angeführt worden aind^ Ich habe die maluinitehen 
Inseln nicht genannt, unerachtet ihre Breite acht Grade süd- 
licher ist 9 als die der Insel Caylin ; weil sich auf densel- 
1 heb keine eigentlich atefaeiMe Niederlassung befindet. . Zwei 
Korvetten 9 welche von Offizieren der königlichen Marine 
kommandirt werden, führen zwar jährlich Sträflinge von 
Montevideo nach dem Hafen de la Soledad, und diese Un- . 
glücklichen dürfen Baraken bauen | allein da der Vice-Kö« 
nig ton Buenos 'Ayres, den Befbhlen des Hüh von Madrid^ 
gemlifs , keine Weiber nach dem Presidio der Maluinen ^ 
2U senden wagt, so kann dieser Miütairposten nicht wie die 
Yon Neu -Kalifornien angesehen werden^ welche init,H2S* 
fen und Dörfern umgeben sind. ^ 

Der Archipel der Huaytecas- und Chonos- Inseln , wel- 
cher sich vom 44*^20' bis zum 45*^46' der südh'chen Breite 
erstreckt, ist blos ein Haufbn, mit dichten Wäldern hedeck«* 
ttt^ Gmnitfelsen« ]Me, unter dem Namen der Guayhuenes 
und Payos bekannten , Indianer von Chilo^* besuchen diese • 
Klipp^ periodisch, und haben Kühe auf die Inseln Teque» 
btten, Ayaupa, fiftenchuan und Yquilao gebracht. Auf dem 
entgegengesetzten Contlnent Ist die Küste, welche sich sQd« 
lieh vom Fort IVIaulIin erstreckt, voa Juncos« Indianern be- 
wohnt, die einen unsü>bängigen Stamm bilden. 





Digitized by Google 



Anmerkungen und Zusätze* i S7 

' » ^ Anmerke B. (B. L S. 36.) 

Die Insel Caba zieht für den Unterhalt ihrer Bewohner 
and Sklaven eine Menge Lebensmittel, betonderi PSckel- 
äeisch {Tasajo) von den Küsten von Caracas. Ist Spanien 
mit England im Krieg begriffen, ßo wird die Schiffahrt von 
Camana, Nueva- Barcelona und der Guayra nach der Ha- 
vanah sehr gefährlich, weil man das Kap Sanct-Anlon um- 
fahren mufs.. Die feindlichen Korsaren Kreutzen bei den 
\Gajrmaiis-lnaeln, zwischen 4emKap Catcvche und dem Kap 
Sanct* Anton j nnd besonder^ bei den Tortagas, Diese Grop- 
pe von Klippen Hegt westlich von dem Hnfsersten Ende von 
^ Ost-fiorida, und die Schiffe, welche keine Zeitmesser und 
andre Mittel haben» um die Länge zu bestimmen» müssen 
die Tortugas aafsochen » mn ^on da Ihre Richtong nach dem 
Hafen von Havanah durch ein , immer von Str<)mungen be- 
wegtes, Meer 2ju nehmen. Um einen Theil. dieser Gefahren 
zu vermeiden , hat man den ntltzlichen Plan gefafst, auf 
der Insel Cuba ein^ innere Kommonikatioa zwischen den 
nördlichen und südlichen Küsten anzulegen , oder, um mich 
des unpassenden Ausdrucks der Eingebornen zu bedienen, 
das Nord -Meer mit dem Süd -Meer zu verbinden. Ein» 
fUf pktta Fahrzepge beschiiFbaFep» Kanal wird auf einer 
Ausdehnung von achtzehen Meilen vom Golf von Batabano 
bis nach der Bai von Havanah, mitten durch die scbünen 
Ebenen des Distrikts de los Qaines» eröffnet werden« Die-* 
ser Kanal» welcher nur wenige Schleusen erfodert» wird 
zugleich zur Bewässerung des Landes dienen, und das ge- 
salzene Fleisch, den Kakao, Indigo und die andern Produkte 
des festen Landes nach Havanah führen« Dle,Ueberfahrt von 
Naeva*Barcelona nach dem Batabano ist nicht nur sehr knrs^ 
und in Knegszeiten ziemlich sicher, sondern sie hat auch 
noch den Vortheil» dafs die Schiffe den Gefahren der Untiefen 
und Stür^ne weniger ausgesetzt sind» als auf der gewöhnlichem 
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Schiffahrt um das Vorgebirge von Sanct- Anton und auf dem 
al(en Kanal von ßabama, 

Aamerk. C. ( B. 1. S. g^.) 

Um ein Beispiel von der Methode zxx geben , nach wel- 
cher die mexikanischen Pi'arrer die Auszüge verfaist haben', 
die mir daa^a dienten ♦ den üeberschufs der Geburten za be- 
urthetfeili gebe icli hier die Tabellen von Singuilacan und 
Dolbfei'; zweier. Dörfer , die nur von Indianern bewohnt 
sind, und, obgleich unter der heissen Zone, ein, der Ge- 
sundheit des Menschen aulserst zuträgliches, Clima ge- 
Diefsen. i)le grofse Vermehrung der Bevölkermig, wie cie 
aus diesen Tabellen hervorgeht, ist zum erataunen. 
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IV. Geburten. iV. Toaesfälle. 
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r V' » Veberschufs der Qcbytten . 37,135 " 

= I Anmerk. C (B. K ^S. 70.) : ^ 

Folgende Tabellen enthalten die Details der, auf F^efehl 
d«s Grafen von ReyUiagigedo in der Stadt Mexiko v^ri^stal^ 
tet€p4 Volteftblaogt Wir haben weiter oM acbon bml^i 
dafs die gegcnwärtiije^Bcvölkemng dj^isic^ l35«oop S^dm 
ausinachU^ 
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Santo Doifliiigo 

Porta CjtIt (Casa de Estudios) id 
San Francisco (Observantes) 
Santiago Tlateioico ( Casa dt 
' Estudios) id. , 
S. Fernando (Coie^io de Misio 

iieros j idk . • 
San C osme (Recoleceion) id. 
San piego (Descalzos) id. . 
Saa.Aagastio (CAlsados) 
San *Pablo (Casa de £stada) id. 
San Tomaa (Hospicio de MUioh 
San NicQias (Hos^« Descal 

zos) id* • • . ^ ♦ . 
El Carmen (Descalzoa) * 
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San Antonio Abad, (Kegulierte 
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fabritowten^ • • « • 
Stodfrend^, nnter geistlicher Jarfsdietion (jit 
Studirende« unter Militair- Jurisdiction • 
Angestellte beim Finanzwesen • • • 
AngeskeUte Schr«i)M^ V * * • 
Bettnten der Acqrdadft • • % • • 
Landarbeiter. • • • • • ^ • 
]^rgleate 5, /. ^ • . . . \. 
XanBentt • • : • • • • • ^ • • 1^84 , #> 
Künstler • • . • » • 
Taglöhner • • ^ • 
|P|iji; Kopfsteuer jfinterworftne Individaen 

> » ' l 
. t4 I ^ . - , 

(ältlicher Stand ^ « 104,760 

In Klöstern und, Kollegien lebende Individuen: 

Männliche • • 3484 ) ' 

,v..WeiWicht . ..»0465. * • V . • 9'S3^ 

Mönche • « • 748 ( 

Nonnen • . • 888) * 



\ 
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Anmerkung^ ZuhIw* " 09 . 

i ^diunerk. (B., U.. S. f 

Zn den Materialien ,,.v^elcflie afr bei der Ausarbeitung 
der Geschichte der bydraqlitcheii Werke tm.T^At ^pn Mexi» 
ko gedieDt habend gehSreo. nedi swet hiiad«ibiiMicli^ J4i(- 
moires, dm-^e liihdfMi Titel; RelaeioH de la vi$it^ 
del desague real hecha en 17645. das ^iodre: Auto for^ 
'mado en San CristobaL ^ e/^ pl mes de jEnerg de 1764,9 
por mundo del illustfiiuünu Setioff DiH/^, J ^ß m in g o ^de > 
Trespalacios , del supremöxConsejo y Cumam de In^ias^ 

^ >Jach diesen Memoires faiid, der IngenitiU: IJ^fen^ ¥ni^st|i 
659^50 Faros Vkage von den PiptM^ des ^e§\ Tezouoo 
Us ^tt.der Ktfkade von Tvll$p iw^ihrepd die trigDUpmetrischeii 
Operationen und direkteB-M^ysungen des Professors Velas- 

,quez nar 62^363 Faras erwfijsen. Lezteres Kespjijtat , wei- . 
ches ip deff:Karl:e vom^TMl f o& Mexi]|0T(w;{Pi4llf# 4^ia«« . 
PI. IIL) angewendet worden litj kann Nüs das genaaeste'^ 
angesehen werden, nicht ni^r wegen der yolll^ommenheit 
der 1774 gebrauchten Xustrumentef sondern auch wegen der 
Uebereinstt'mmang, welche man swischen. den » von Herrn 
Velaaqoes gefundenen , and den, von Martines im Jahr 161 1 
hestinimtea , Distanzen bemerkt. Lezterer berechnete die 
Entfernung vom See von Tezcuco bis Vettideros zu SSrf^i * 
Farasi Velasqnex bestimmte iie zu 35titfS$ aber. Vnieita^a 
Ueesung gab 38,740 ^wras. 

Anmert. E. (B.IL&134 ) 

Ich habe anderswo die auffallende Analogie des Tem- 
pels vom Jopiter Beins und der Pyramiden von Sakbarah mit 
den TeocaIB*Sf oder Htasem der mexikanisclien Götter» 

welche zugleich Tempel und Begriibniise waren, untersucht. 
Siehe meine pittoresken Ansichten xter CordiUeren% B. L 
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^0 Anmsrhihgw wtd iLmät%e^ 

Am^rkr K (B. IL & 235.) 

Folgende Tftbelle ^thält den Zastan4 der Missionea 
Toa >leii. Kfttifoffliitii'ini ]aiir i^ös» In der Zählung der In« 
' dltner h%t iMi^4}e <SiHMt^^4mch die AofaftgplHiditta^ 

bcn und VV. anterechieden; unter der Rubrik P/ercfc 
^Ind die Haqspfierde, und die in ^ieo Steppen irrenden be« 
-|;riffen^ denn die Zahi^ der" eiüt^ni Mtrdgt noraiSr* I>i«ie 
Petidiir'fnMP^ d^'^ttataii^ cft^V^^rilcnltor «knd OWIItation 

auf der Nord Westküste v6n' -Atuerika sind von hohem In- 
terne* ^^itdeni der Kongrefs von Washington beschiosaeu 

'Iiat» aii dei' ÜUndoni^ d^lr^Colombiaflnaaea eine Colon}« an- 
«alegen,"CS' Kap. II, und VlIL) Die Schiffahrt von Mon« 
terey bis zqr Mttndang vom Colombia betragt acht bis zehea 
Tage, und die neueii Coloniateo können KOhe und iUlaot« 



. ■ :\' • -c .. .. 

*) P«F«li Irmiuii' l9t diese Aimierkiiiig all P aa^efülirlt 

■ 



• ff « 
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(IndÜMier.) 



1 öan.DicgQ . 

»Ii . 

S<Xuis Re de 

oan Juan Ga-f 
» 

San Gabriel 
:San Bucna- 

SanttfBcirha* 

La j)urlssima 
^.Cctncepcion 

t ban Miguel 

'^oledad . . 

3a n Antonio 
de Padua 

S. Carlos de 
Montqrey 

8. Juaa JSiaiir 

Santa Cruz . 
Santa Clara 
San Jose . 

S. Francisco 



702 




(737 M. 8^ W.) 
r -ifidf 

ioi3 

(502 M. 5UVV.> 

1047 
51«^ W.) 

614 

TOf)'? 

(Sai M. 572 W.) 
1098 

690 

(374 M. 3^5 W.) 

(30g M. 305 W.) 

'•'«63-^ 

io52 I 
(S68 M. 4S4W.) 

688 
(376 M. 312 W.) 

958 

*^j(S3o M. 428 W.) 

«067 1291 

(736 =V1. 5<f^W.) 

622 

(327 M. 29s W ) 
(<33 M». 38I W.) 



Och- 
sen u. 


Scliaa- 
fe. 


1 Pfer- 
i de. 


«; 


60 3c 


6000 


- .^ÜO 




lAoo 

• 


2700 

■ t 


2 ad 


la 


8710 


1^00 


660 




7000 


18,045 


i43o 


100 


900 

» 


S900 




43 


i2,45o 


, 53o6 

■j 

r 




IIS 


9100 


' - " 


58 


3640 


5400 


.326 




■ ■ 
, 9100 


63oa 


IISO 


100 


606 






98 


1000 
•, ■ 


4*^00 




■ 




653o 


635 


37 


1200 


6000 


875 
/ 


t 




38oo 


4p4 

t 


6 


1407 


3913 




88 


$000 


6doo 


6ioOj 


3o 


i 

630 


35 00 






8a6oj 


8000 

1 


79^1 


26 



^Zusammen: 136,71718009! 16,9741 1 5,569 . 167,782,107,177 19,^/9! U77 
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{Anmerke G, (B. 4. §• 365.) , 

Um weiteres Lieht" über die Verglelobaiigeii sq 

])reiten , welche ich itn Lauf dieses Werkg häufig zwischen 
4e]i Territorial- Refchtbümerc und dem Umfang des Handelt 
4ef Tereioigteii Sttaten nnji von NeOvSpanieo iiDgestellt hai^ ' 
\ße^ theile tch hier die ätatlttledien Tehetleo tnit» welejbe 
Herr Qalatin , Finanzminister zu Washington, die ganz be^ 
^fM>pdr^,Qiite )^%tte, n^di den Mautbregisterii für n^icii at^f- 
^|iet«ea za Ußwn* , Diese Tabellen enthalten den Betrag der 
^oafohr der verelnlglfceii Stuten » Sowohl in Pradakten 4h 
J^andesi als in fremden Erzeu[»nissen , während der iezten 
vier Jahre vor iSoji; den Zustand der Ausfuhr der einheirai« 
f^heo Erzeagniitoe in Jezleiieii^ Jahre; den Stand det £io« 
kilnfte der Mauthen In i^n Jahren igda und igQS $ beide nte 
'"die Bewegung des Handels auf verschiedenen Puncten der 
KQsten 2U zeigen ; nnd endlich den Umifkng des Tonnen-' 
fekeUti Schiffe der irerdnigten Staaten von 1799 bu 
j8q2. Ich habe diese ^ f&r die Jahre igoa nnd 1S03 entwor-^ 
fenen, Tabellen neueren Materialien vorgezogen, weil sie 
^ine liiBiiH^be uoifassen , die mit meincA mov^ten, übf^ Ufi^äi* 
geiiMnmelteq Ifaphn^ten ssDf9iiin|enh9n|;t, 

W^tfag der- Amfyhr def vereinigtei^ Siaaiem. MpUo^J^ • 
(jj&^4^P.>, ir^ 4en /ßhreft 1799* l4a>f JfSöXt I8P* 

und 1803. ' 



^ Jahre, j 1799, r i^6o/v I i^Qi« I 1802, | i^o^. 



Betrag der 
AHsfuhr in 
liandetjprei- 
duliten • . 
Betrag der 
Ausfuhr In 
fremden 
f raduKten 




«)Si^||oll^4er 



.1 
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n 



.11. 

Summap*1Betrag der Ausfuhr der verßiingten S^aait» 
VQm i*^^ Octaber igoa bis zum y)it£n Sept. 1803* 

» 



Poliers. 



I. Fiteherei. 
Gedörrte Fische, oder Ka> 
Mfaufan^ . • • • 
Marinirte Fische, oder Flufs- 
fischfnnn; (Tläringe, Eli««, 
Salinen, Makrelen , 
Wallfisch (gemeiner), Thran 

und Fischbein . 
Wallroböl and Licbter 

II* Jfäuie wmd (Indian. 
Produkte) 
Gint&ng 

III. Produkte dMT ff^atdun^en. 

Geschnitfenes Holz. (Brct 
ter, Dauben, Zimmerholz, 
Masten u, s. w.) 
Eichenrinde und andre Bin« 
den min FäVbien imd Gcir-^ 
ben . * . . . 
Materialien zum Schiffsbau. 

(Theer, Harx , Xerpintin) 
Pottasche . . . . 

IV. Animalische Produtktß, 
Hornvieh: ' 

Oebften, Talg, HÜntei^lf-. 

bendigä Taugte 
Butter 
Gesalzenes 
Speck 
ne 

Pferde imd Haultliere] 1. 
« ÄRhaafe • • ^ * ^ 

Pflanzenreich : 
Weisen, Mehl, Bislmi^ • 
Mai« iin^ Mai«9ieh) « ^ 

Reis . . , , 
Alle andre Gattungen (Spelt, 

Hafor, Gemü&e, Bataten, 
Aepfa) ^ « • ^ 



i,6s 



660» 





(i30fOoa 



l^OyOOQl 



a35,ooo 
460, 



flbOQQ 



7 



!ncs Schwein<;f1cisch, * ' 1 
k, lebendige Schwei- / 4,lS5«tk09 

^ « • , ,^ , . i,890jOOo| 



Il6 



9,3io,oo<^ 
8,095,9ooi 

8,455,ooo^,^^ß^j^ 
Latus; 3i,<|3o,oaa 
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Trausp. 

VII. Baumwolle . 

VIII. Andre Produkte des 

Ackerbau*! : 
Leinsaamen 
Hopfen 
Wachs 



Ii"- 



i Verschiedene Gegenstände, 
f (Geflügel, Hanf, Flachs, 
V Indigo, Senf) . . 

f TS.., Manufakturen. 

Von einliclmischen Stoffen: 
Seifo, Lichter, Stiefel, 
Schuhe, Sattlerarbeiten 
Hüte p ♦ ^ 

Fruch ibranntwcin , Bier , 
Stärke . . . • 
Holz Meubles u. Wagen 
Thauwerk, Segeltuch, . 
Leinöl 



» s 



Eisen ; ncmlicli : * 
geschmolzenes (pig- 



iron) 
Sil Stangen 



Dollars. 
1 . . 1 3«,9'^o,ooo 



• • 


• • 


7,920,000 


f 






• • 


465, ooo^ 




• • 


90,000^ 


^ 600,000 


• • ,1 • 


60,000 


• t 


i5,ooo' 


1 ; ; - 






1 '5 



tu 



26,000 
i8,ooo| 

h in Formen {en 1 
moales) , J\ 6 ooo> 
- Nägel . . ,8,oool 
sonst verarbeitet 22. 000/ 
Verschiedene Gcgen- 
j stände, Spielkartca 
/..„.u.dgl. , 
Von fremden Stoffen : 
Zucker - Syrup • Geist 
Raffinirtcr Zucker ^. 
Schokolade ' ^ 
Schiefspulver • • 
Blech und Kupfer v 
• Arzneimittel • . . W^V. • 



395,000^ 

18,000 

21 000 
210,000 

5o,ooo 



60,000 



790,000 



X. f^erschiedene Artikel , aus 
allen Zweigen, die oben 
nicht angegeben sind 



Ii 



16,000^ 

481,000] 
18,0001 

6,ooo| 
.,-18,000^ -.4^ ^ 



1,355,000 



5oo,ooo 



Zusammen: | /.«j ,,>ff;,,m%, I 42>»35,ooo 



Google 
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in» 

Tßbelle der Zahlftngeß^ Reiche von den iSUäuth" Ein^ 
'Hehmtrn in den Jethren tgot und 1803 an den Scham 

gemacht worden sind» Die Zahlen bedeuten DollarSf 
und Hunderttheile derselben* 



Provinzen. I Dirtrifcte* I 1802. \ x8o3. 



'^eW'Hänuhire . | Portsmouth 
' W . Ncwbury p*it 

l Gloueester , 



0 I Salem 



D 



yermont , * 

CemHß^Umi « 

J^ewVettk , 

l^ew' Jersey , 

Pensylvanien 
Delaware « 



^ . Mar^lehead 
g'llpswkh' t • 
t^/ Boston * . « 
5* I Plyniouth , 
Barnstable • 
Nantuck^t • 
Edgar Town 
THen^Bedtoet 
Digbton* , , 
Yorck • . • • 
Biddefort • 
Hennebunli^ 

S!Portliia4 . 
Batli . • • • • 
Wifcasset . 
Waldoborou^^ 
Penobscot . 
Macbiat > 
VermoBt 
Newpor( 
Bristol • , 
Providcnce . 
New - London 
Midletown . 
New •Häven 
, FaMeld • 
f Champlalii 
I Hudson • , 
i Sag Harbor 
( New - Yorck 
Perlli Aiaboj 
Burlington . 
Great l^ge H«bbor 
Philadelphia. 
Wiloun^ton 



117,165 «8 

79,3 1 5 
13,346 
258,o35 
i3,63i 



♦ • 



l3,5q4 

3 43i 
1,249 
20,094 

5,266 
19,044 
41,457 
123.898 

20,044 

»0,099 

5oo 
940 
fae*476 
17,000 

178.913 

82.897 
82,8i5 

183,358 

f8,70o 

700 
3,738 

868 
3,547,669 



22 

28 
27 



20 

»O 

05 

70 

75 

<)7 
• • 

80 
84 

36 
42 

80 



35 

60 

40 
53 



4f5oo 

a,o46,2.'i9 

90.620 



24 

36 
18 
• ♦ 



64 
36 



84 
54 



io3,5i6 

125,972 

20, -262 
234,981 

34,042 
600 

10,272 
3,842 71 

25,012 Ol 

2,239 53 

7,o5o 57 
16,998 68 
4i,6»4 73 
137,488 71 

i6!S^2 49 



13,772 

4o5 
44»i39 

2T,600 

i68,6o3 
48,467 

115,267 
91,450 
9,800 

450 
2,941,067 
1,4^0 
1^000 

1,200 

1,758,653 
71,961 



37 

Ii 

26 



5 
3 
28 



33 



I 8,98^8941541 7,$i3,384i9Q 
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I 



pFovina^en. 1 

— TV 



p: 



re. 



i ^ k 



1802. 



1803. 



I Vienna . . 

CpUqMm ^ « # . 



'.-.f^.vt gra ypi 8,985,894 [ 64 1 7i5 1 3.ai84ra6 

(.Bjill^M^ , , 1,055,-200 



Georgetown 
Alejiandria . 



^'Norfolck 



71 1 2,925 
96,126 

• • * 

?.3,8oo 



Petersburg , , 

, .■ , -Richmond . 

Jl^Wf^JIV^ • t. r ? Yorcn - Town 

. » , l Cherry-Stone .M>,t 3,öoo 

1«^^: * . ; f Wilmington . ^ ..>;i9^,4)iT 



Washington 
Edentoti 
Caaiden 
f47«oreetowA ■> • 



• • • 



V -i : fSavannah • . 



Ghar^stbim 
B(Wufort ' ^ 



1,190 
5,423 
* • 

3,o5o 
99,5oo 



35 5oo 
9,3oo 
,716,893 
u WO» »96 



WA • . - ♦ I Bruns >\lcl< , . . . ^J; 4,4oo 
J Sanct- Marjs , • , • ^ 854 



5oo" 



^ V^«IUW«> - i^I^UA y W ff • 



56 

35 



'9 

67 

83 



06 

• • 
45 

• » 

• • 

'7 

45 

• • 

o3 

4« 



9^1,619 68 
1,600 . . 

' ft,i84 as 

1,^00 . « 
y,ooo . . 
139,084 40 
460,010 26 

198,463 16 
■92,47» 56 

i,5oo . . 

23,728 26 
4,000 . • 
1,097 80 

104,24^ 47 
56 

19,126 »4 

3i,?54 66 
5,Boo . ff 
6,457 . • 
706,220 II 

2,5o0 ^ • 

»»8,447 

4' 7 3» 
7,900 



^ 



1 



tf i»n fr?»?;«'* 



* 1. 



4»'f ^ 

• ^'r , ! / * V . 
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IV. 

A) Tabelle über den gegenwärtigen Tonnengehalt der 
nordamerikaaischen Schiffe in defi Jahren 1799 - 

bis igc^ 



» 

Jahre* 


Iti dem 
Küstenhan- 
deL 


Indem 
Fiiclifiing. 


In dem 
fremden 
HandeL 


Zoiammen. 




2Qit759 




440^)00 


675.0» 


igoa 






480,000 




i8oi» 


a27,ai4 


35>997 


595tOOo 


858,000 


Ig02. 


26i»3i8 


42^879 


560,600 


804,000 



m. In dieser Tabelle a) itt nur die ToanensaU der Schiffe «ufee* 
föhci, welijhe Bürgern der.TereiiiigteB Staaten geb^^ea, nnd 
im Ijatid^ selbst erlftaut worden sind*. Die naefafolgende ver« 
glcTdiettde Tabdle faiiigcgen (weldie sich nnr äi^ den answär« 
tigen Handel der vereinigten Staaten besieht) umfafst auch 
die Tonnensahl der Sebiffe, welche jedes Jahr in die Häfen 
dieses Lands eingelaufen sind. Da man in Iczirrer die ver* 
schiedeuen Reisen, welche dieselben Schüfe in einem Jahre 
madicn können, mitgerechnet hat, so folgt, dsfs der «merl- 
hmatche Tonnen -Betrag im auswa'rtiggn Handel ^ wie er 
. in der Tabelle B) aufgeführt ist, jedes Jahr in diesem Starher 
isty' als er in dar Ti^elle ▲) angegeben wurde. 
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B) Vergleichende Tabelle des amerikanischen und frem* 
, den Tonnenbetrags der im Handel der vereinigten 
. Staaten mft allen andern Ländern , gebramkten 

* * ' • ^ 

'Schiffe. - 

Verhält iiifs 
des fremden 

Tonncn'hp-" 
tr.'iiis /u dem 



1790. 
1794. 

r :''i8oo. 



lianiacher 

7'onncn- 
betrag 

im 
fremdöil 



354.767 
525.Ö49 

6^6,855 

684.350 
850*397 
aoQ>^.76 



Fremdo^ 

Tonncn- 
ibetrag 

im 
ameri- 
liaiiiselt^ll 
Hand'eL 



251.058 
I07i583 

^57*270 

U5>5'9 



Totalsumme 
des Tonnen- 

l)etr?t2*> im 



" "h ■ -D 

Handel der gäii^ea Ton- 



vereinigten 
Staaten mit 
allen andern 
Lüiideini. 



605,825 

610,170 

734.4.^8 

800^753 
1,007,667 

, V45.79S 



nenbctrag 
des norda- 
mcrihani- 
scben tian* 



4i,4vo]ii|ioo 

i3»8^ 
14,6— — 

15.«"' — 



f'olgeiide Angal)«» tewekcn die aufserördentliche Thä- 
tlgkeit des Handels der vereinigten Staaten mit Weinitti tiwl^ 
Europa* Madera und den kaöariÄchen Inseln^ «o wi* ütC 
ainetikaitischem Zttckef • . 



A) Einfuhr tndievereinig" 

ttn (Staaten» 


igoo. 


i8oi. 


1802« 

• 


Wein (eoftl. Gallon, zuSUt, 7a5) 


Gallonen« 


Gallonen* 


Gallonen. 


I\ij\dera . ' * 
iranzsveiii {Burguncly) 
, Cbered (Xerr-, 67ierry) 
Alle übrigen Sorten 


2,172 

429,470 


a8o»a6ä 

4*490 

50, 1 27 

1 d»3S3»547 


354^673 

5>332 
^o^fÖ44 
' »#298,538 
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Zucker* 


J Pfunde« 


1 Pfqnde. 


1 Pfnnde« : 


Cassonnade • • • • 




8a, 182, 381 


96,929,621 


84,140,950^ 


Brodzucker . . , • 




10,831 


i6.6a8 




Alle andre Sorten • • 






■39,68^ /<R7 




Zuaanunen: 


1113,772,6561 


i36,6i8,93öi98,öäo,775 



Vfl» dlcter groften Menge eingeführten Weins und Za- 
ckers kam Ds^:h den vereinigten Staaten t 







1 1800. 1 i8o.r, 1 jigo2. " 




l) W,e i n e. 


1 Gallonen. jGallonen. 'Gallonen. 



Von 1* rankreich , , . 


24,663 


402,728 


1 1,084.640 


Von Spanien . . ^ . 




949.778 


?55»557 


Von den känariachen Ina^ 


. Än.546 




193,769 


Von Gibraltar • . • 


S6,429 


336.968 


24,346 


Von Portugal • . • 


298.958 


342.74« 


Von der Insel Madera , 


186,793 


»34,541 


202,964 


Von den Azoren • , • 






16^ 


Von den jEiansee-S^dten • 


' ; 77»577 


1051553 


37*234 


Aus Italien « • 4 




„ 132.657 


^67418 



2)AmerikanischerZucken^,Huade» Pfunde« |, Pfunde. 



Von den schwedischen An- 
tillen 4.4* 

Von den dänischen Antillen 

Von den englischen Antillen 

Von den französischen Ant. 

Ana den apanischen Kolo- 
nien 4 , 

Aus den holländischen Ko* 
lonien * 



2,382,477 

4,400,748 

1 2,875ta^ 

16,421,113 

58,974,789 
7, 204,580 



2*623,354 

11,366,036 

8,345**77 

24f879»745 

75*482,036 
3»526,48a 



1,302,470 

n,668.^o 

io^783i9aS 

28.707*143 

t 

m 

29,402,49^ 

6,824t94ä 
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AnifUrkungen und Zusättd. 



B)^ Ausfuhr der v^eikigten 
fV e ^ n 



■MM 



I I Ii 



I Gallonen. iGallonenJGallotien« 



IVIadera 

Verschiedene europäische SoN 
^ ten« ohne folgende in Bou- 

teillen eingeführte , , ■ 
\J i8oo« 43,804 Dutzende. 




i*348iai5 









Zucker. \ Pfände. | Pfunde. | Pfunde. 


Di*» Ausführ war im J. 180I 
Nach den Hanseestädten * 
Kach England 4 

Nach Frankreich « 
Kacb Italien • • 


56,432»5i6 

• * . 

• « • 

• « « 


P7.565.732 
27.219.888 
27.818,404 

9.645.521 
6,771.831 





Da die Zuckerausfuhr der Vereinigten Staaten über 45 
Millionen Kilogramme betfog» so hat sie deti vierten Theil 
der Totalprodaktion der jamerikanischeti loaeln ett^tht^ 
Siehe die Befecht^ungeit^ Weldie ich itn Xten Kap« gegeben 
habe* - ^' . - 

Nach Herrn Macall Medford*i merkwärdigen Ünteiiti* 
chongen bftmg die Aoafahr der vereinigteii Staaten S 
Im Jahr 1794 die äntmiieifvoik * • • 33,oa6,a33 Dollars» 

— 1795 • ♦ * • • 47.989.47a — 

1796 « • • « « 67»o64«o97 
~ — I806 • « « • * 101,536,963 — 
In lesterem Jahr hetrng der Werth der Fotalausfuhf 
von Grofsbritannien nur das Doppelte dieser Summe, fol* 
gende Tabelle zeigt den Antheil« welchen die verechied^en 
Theil« vQn Amerlkaram Aoswilitigen Handel genommen hi* 
hen« ' ; ^ 

hTerth 
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Anmerkungen und Xusätz^ %i 

V 

^Wtrth der Ausfuhr der vereinigten Staaten vom i&ten 
October bis zum Josten September 1806. 



S t at a t e n. 

■ 


. PolUn. ' 


Mew«- uainpsiufe • 1 • • «• , . 




VeimdDt • • • • , , ^ 


193.775 


lilassachussets 


21,199,243 


x\nou6 - isiänu « « • < 9 ^ 


a*09t»835 


uooneccicQC ^ . . • . • • ^ , ^ 








i^ew *■ Jersey ^ - « • • • • » » 


33.867 


r> 1 • ' 

rensylvanieo • • • * • • • • - , 




A^eiawate • . • • • • - • ■ 


^509^106 


Maryland 


14*580,905 


Diftrikt von Columbia • • , . , 


1,246, 


Virginien » . » , , 


5»055i396 


Nord ^ Carolina • • • • • 




^d-Carolina . • ' . .r . . , 


9*743.750 


^Georgien • . • • . . , 


82,764 


Noch Dicht »o^aate^. i^obene Gebiete . [ 







In dem Lf^uf «lieses Jahrs. betfU[^ die Ausfuhr der verei- 
Utgteki Staaten nach den verschiedenen Häfen von Grofsbri* 
taonien i|6oo»tX)ö Pfand Sterlkigi und £ngiandr £infttfar in 
die vereinigti^n Shiaten 6,8oo,ood Pt St» Oer Handel itr 
brittischen Nation mit diesen Staaten machte damals ein 6ie- 
benthelL des Werths der ForaUAusfuhr von Grufsbritannien 
iCntl LeSKtere wurde von Herrn Medford «jd 51 M)iU^QM 
Pfand Sterling, geschätzt 

tiumb&iätJNm-ßpank ' '8' 
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Attmerkungen und Zusätze 



Anmerk. IL (8.4. S.3|69.) 

Folgende Tabelle stellt den Betrag der Ausfuhr 4er spa-ü 
nffchen Colonien naph dem Hafen von Cadix dar, und die* 
ses von der Zeit des Fiiedent von Amiess Ms znm sistenDe* 
cember l802« 



W a a r e n» 



Baumwolle . • • 
Indigo • . • • 
Zucker • , • «t 
Vanille . . • 
(von Caracas . 
^^^>on Goayiqoü 

• Caffee • • 

Karopeschenhols 

Chinarinde 
Kopfer • • 
iJeder • * ^ 

Koschenille (^'*"*]. 

* (Gran lila 

Piment von Tabasco 
Talg ♦ , • 
Jalappen • • • 

Gelbes Holz iMoralete) 
Sassapariila 





W erth 




m xi4ricn 


Qnantitäteu» 


Piastern • 
im Preis zu 
Cadix. 


f 'JJ.l laOuintale 




^.^02.67^ Pfunde 


0.011,687 


' 1.00,0.1^1 2 Anrob« 












2i.<'22ida 


^^^^ • 7 


ff .70o.fiibo P£iuido 


47&07a 




oo.txo 


Rq^.too Pfunde 


Ij78ö,200 


17.877 Quintale 


375,417 


339,3gaStücke 




24,5l4Arrob. 


StSaStOor ' 


1,392 id. 


57,447 


99,875 Pfunde 


16,646 


3»26$> Quintale 


42*484 


7,507 Arrob. 


375t35o 


3,777 Quintale 


7f554 




37.856 


) i,059id. , 


10,590 



Die Produkte zusammen: 

Gold und Silber: 



a7,09Mi4 

54>74g>933 



Gesamt- Summe der Ausfuhr der spanischen 
Colonien nach Cadix . • t • • 



«Ii8a8»847 
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Anmerhmgm ynd Zusätzk. 83 

^ Anrntark. /• (S. 7%. dieses ßands«) ^ 

Herr Playfair (Statistical Brjviary, S. 58.) berech* 
Set die sämtUcbf Bevdlkenuig' der eogllschen Besitzongen 
yoo Hindoflttn im Jalir igoi nw za 23 Millionen M enschen. 
und nimmt für die drei Provinzen Bengalen, ßahar und Be- 
nares r8,j;oo,ooo an^ Nach den^ von den Einsammlera der .< 
Tribute an die Präsideotsdi^fit eiBgeliefefteo, Ndtiseii glaube 
^ te taan, dafs die Be?dl]cerang von Bengalen und Bahar Im 
* Jahr 1789 nicht über 22 Millionen wäre. Sir William Jone« 
bleibt in der Vorrede zu aaiaer Uebersetzung vp» jl/ Sira^ 
jiyah bei 24 AAiilionen gteheOi und die Verßuser der Be« 
merkungen über den AekifhavTimd den Handtl von In- 
düUatt *) , die igoi in Calcutta gedruckt worden sind,^- 
•timinen die Bevölkerung von Bengalen, .Babar ood Benaret 
M 37 MiUioDea* ^ie ▼erakhern »gar, dafi dieae Beracfa. 
nong, statt UbeftHebea 20 aeyn , Iddit ftoch um 3 oder 4 
Millionen zo niedrig seyn dürfte. Nach diesen Nachrichten 
acheint es demnach, dals die englischen Besitzongen aaf dem 
aslatsscben Conttnent ^,300^ ii^lliwohner haben ^ w^, 
wenn wif* den iTnfrftorlalnniFanl; zoi Quadrat- Mcitea 

aonehinen» 673 Individuen auf die Quadrat- Meli« Ausmacht« 



•) htmmrkM^n the HmUtnirf mnd initrnat commerce ofBgn- , 
galeiCeicuHa 1 1801 , und in London wieder gedruckt) lia^. Ii. 



6* 
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Ueber 

den Territorial-Umfang 

ton d 

die. jBev^ikerang dct ipanlicheii Amerilut'«« 



1 ' * 



,n !" I 'II... - 



Ich habe in folgender Tabelle die Nachrithtwi v«feinigt, 
welche ich bis jezt über den Territorial- Umfang, die Be- 
TöIkeniQg» das mineralische Anehringen in <zojd and Silber, 
mid den Betrag der Kinfubr von Waai^ am dem allen 
Continent in die spanisoli« amerikanischen Colonien zn sam- 
meln vermochte« Herr Oltroanns hatte die Gute, die Be- 
fechpong des fiäcfaent;I|l^lta in.U^adrat •Meilen za über- 
netimen* - i '■ 



Digitized by Googl 



I 



A n h a 



n g. 



85 



cn 
•t3 




2 5^ » 



n'H.a. »» n 3 2 



CO 
I 



0) 



c 

I 

»-I 

H) 

D ' 
SO 

8 



O 5.« 
Ms» 



TS 
o 



c 
Pi 



o 
o 



9 

ST 

S 



o 

I 



a 



s 

I 



o 

5? 

ro 

•d 

o 
et 

o 
o 
W 

3 

A 

D 




B» M c ^ 2 s 



3- 
3 




Einwohner 
iiadrat 



auf einen 
Meile. 



88 

o o 



CT. 

« ^ • ^ 'S' 

% i 'S»-« 



cn M 

JP «A3 ^ Ol 
w « 

K> >vj 

,8 8 .8 8 

S C) S 0 

8 8 8 8 



cn 

I 

8 

O 




cn « 
3 



• 88 



3 0* 

= : ra C o 

"'Iis- 

^ 7-3 



a> * 



E O 

n a» ® -1 

o ^ c<3^ 

w 9 



Co 

Co 

«Na 

Co 



00 

o 



S6 Anhang, 

Ich hoffe , diese Tabelle in der Folge noch herichHgen 
m kÖDoen , wenn ich genauere Nachrichten über die Be- 
völkerung von Buenos -Ayres, Guatinala und Chili erhal- 
ten habe, llaeb Aasara enthält das Goavemement von Pa-> 
raguay 97,500, und das von la Piata 170,900 Seelen. Ich 
. glaube oben (Kap. XIV.) die Bevölkerung des spanischen 
Amerika's utt ein, Zehentfad) zu hoch angegeben zu haben, 
Man hat oft die Frage, aufgeworfen , wie grofs ist die 
ganze Bevölkerung des Denen Continents ? Ich werde dieses ' 
* Problem in dem historischen Bericht von meiner anaerikani* 
sehen Heise untersuchen. Hier genügt die Bemerkung, da(s 
die Total-BevSlkernng d eses Welttheils wahrscheinlich nicht 
Über 28 Us 39 Millionen Menschen geht. Man Itano ännehmcfn 
In den span. Colonien von Amerika 1:^,500.000 Menschen. 
In den portugiesischen Colonien • 3»8cx?,ooo ^ 
Auf den Antillen • • • • 1,900^000 — , — 
In den vereinigten Staaten . . 6,000,000 -p* 
In dem en^i^üschen Kanada . • 450,000 — ^ 
Zusammen , ohne das russische Amerika 
und die nnahhängigea Eingebornen: a5>6j0b0oo 



Üeber den Territorial * Umfang und die Bevölkerung 
der vereinigten Staaten^ vor der Acguisiiion 

der LuisianOm 

Idi habe In dem dritten Buch (Kap. VIII.) einen TheU 

der Angaben aus einander gesetzt, auf welchen das Resul- 
tat beruht, bei dem wir in der Tabelle des Territorial- Ge^ 
halte und. der Bevölkerung der vereinigten Staaten stehen 
geblieben rind. Der Leser wird in folgender Notiz, wel- 
che von Herrn Gallatin, MinisW des öffentiichen Schatzes 
jener Staaten, aufgesetzt worden' ist, ^nd die ich nach sei« 
ner Handschrift^ übergetragen habe^ l^stlicht und nähere 
lUtchrichten finden. 
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,,E!lie Kette von Gebirgen erstrekt sich von deti Qoel- 
„len de« Apalacbicola , oder dem der nördlichen Breite 
,^bis ZV den QoelleD des GeiiMt^ ond des Seneoi , die an. 
,,ter dem Paranelkras 41^ H«g«n- Sie Uldet die TheU 
„lungspuiikte zwischen den Flüssen des Osten nnd dei We** 
,,sten ^eastern and we.stern waters) , und scheidet die ver- 
„einigteQ Statten in zwei ongleiolM Theile* Diese Ge« 
„birgskette wird doreh eine grofte Menge von Ketten» die 
„unter sich und mit der atlantischen Kiigte parallel, laufen, 
„gebildet, und an verschiedenen Stellen durch heftige 

»Giefswaasei' unterbrochen. Um das Gebiet der verelnigtea 
sistaaten nach groton natflrtielMn Ahtlid^»08«^ äu bctrach- 
„ten, wollen wir in der Richtung der AUegbany- Gebirge 
„von der Nordküste bis westwärts vom fall des Niagara, 
,,von 4er SadkOste» »wischen den Zuströmungen des Apala- 
-chiteola mid den ^Oasen , die rieh ia den atlantischen üzea# 
„ergieisen , eine Linie wlÄogem. Wir beadchnÄn eodaqu 
i,in folgender Tabelle unter dem Namen: Ostdiviüon^i die 
Landatrecke, deren Wasser in den atlantischen Ozean, 
„!n den See Ontario nnd den S^kt-Lorenzfluüi gehen. 

Was wir die WeHdivisibn nennen, nmfafiit die ?lösae,^ 
l^welche in die Seen über dem Fall des Niagara^ in den Mi^ 
'Iriiaipi und den Golf von Mexiko strömen. Ich nehme die 
'loatdfnilon so 330.000 engüachen Quadrat^Meilen {Square 
,,nuits) an ; die WestdWdon ist grdfaei^, i»d wir können 
^iiie zu 580,000 Quadrat - Meilen berechnen.^ - 

' .»Betrachten wir den gegenwärtigen Zustand der Be- 
,,>5lkWung der tereini|tin. Staaten, ao zeigt sich eine ap- 
„dre, noch natttrllchere Eitothfünag. Man: kann dai, von 
>,dcn Weissen eingenommene, und den Indtaaitti^abgAaof- 
v|te, Gebiet von demjenigen unterscheiden, welches die 
^Hikdianer noch beaitzen, ond in welchem sie keine Ansied- 
V,lungen der Weissen Molden. Dai Gebiet der Indianer 
,|scheint gleichen Umfang mit dem der W^iiwi «ihAwu 
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,>Ich schätze jedes zu 450,00p Quadrat- Meilen : ein kleiner 
,iThdl des Gebiels der ftiogetorfen (Jftdian LantU) , weU 
yycber nur io,öoo Quadrat* Meilen otnfafst» ist In der Ost- 
,idivision begriiFen« weil sie an dem südüstlichea Knde voq 
»^Georgien liegt Aus diesen Angaben folgt: 
,«daft der Theil der Osrdtvision » welclier yon den Weis- 
,,sen besetzt ist, ein» Umfang hat von 3iO|Q0OQ.M, 
* »«Der, von den \Veis8i n einuenommene, 
;• „Tlieil der Westdivision , weichet in der . • , • 
- . ^Genehift'TalMeUie die drkte .Unterabtheiw 

fjbng bildet y • . - • • i46»ooaQ«M, 

H^^as von den Indianern bewohnte Land 450.000 Q. M. 

' : . . , 900,000 Q.Mt 

^»Diese Beredmongesh mm^ Teriiler inl • Um&ng und der 
yiBev91kehing benieheir rsidi in gegen wXrtiger Notiz «Imtltcl^ 
y^auf das Jahr igoo. Seit dieser Zeit wurden den Indianern 
,,15,000 Quadrat- Meilen idigekaoft, iui4 iiat sich die ße« 
^^vdUiening bis mm l^Sut i8fi4 um meliry als swöU Pfocentj, 
^vergrößert/« ' . . f 

,,üm die Fortsehritte der Bevölkerong in den nördlichen 
,,iind sUdHcben Staaten in ihr völliges Licht zu setzen» ha« 
'^M ^ weiter die Oatdivition in die Nardaa^ und 
^^Sudwest*^ Division abgetheilt. Die erst» dieser Unter» 
„abtheilungen umfafst Ostpensylvanien , das Delaware und 
. ^Ile andern t nöcdilch und östlich vom Delaware gelegener^ 
^»Staaten ; die nmfce enthält mlie aHantiecheB Staaten (4^ 
„/antse Ascites) tftdwilrta ¥o» Pensylvaqien und den De- 
%flavrare, Ersterc hat 140,000, leztere 170,000 Quadrat* 
%,Meilen« >. Man . kann leztere Classifikation in Nordost- und 
^^SWNrütüSteaten, als uM f^tischer .Absieht entworfen;» 
»»aneebie^; 'den». dielenifen; Staaten, welche Sklaven haben, 
•y^nnd die man gewöhnlich Atlantic Slave States nennt, 
'»»sind ille in der Sädostdivision entbaken. £s ist beinahe 
•nttüEflani^« bemerken» dafii dio vtsüiobim Tb«stii,?^ 
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^»Pensylmien Q&d Vk^infe», wekhe .weitwMi Voo den 

^^atlan tischen Gebirgen Hetzen ^ als zur Westdivision gehörig 
^aDgesehen worden sind." 

V ,»lch }iabe die ZähiuDg von 1790» und für dMi» voa 
»»Bürgern der vereintgten Staaten bewohnten, Theil die Be- 
„vülkerungs- Vermehrung der Weissen, der freien Neger 
j^nnd der schwarzen Sklaven bey gesetzt. Die Zahl der Ne- 
»yger iit beinall eben io schneii gestiegen . als die der Weif-' 
9«fen«<* 

. „Aus diesen, sorgfaltig gemachten, UnterSQchungen 
yischeint zu erhellen» dals man in dem, von den Weissen 
»ibewohnlant Land 140 Menschen auf die Quadrat- Seemeile 
/»annehmen kann; allein die Bevdlkerting Ist so ungleich 
»»vertbeilt» dafs die von Massach usets und Connecticut» die 
^»des südlichen Theils von New-Vorck» Tom Innern von 
»,N»w- Jersey and vom Südosten von Pensyivanien^ über 
hTOO Menschen auf die Quadrat«^ Meile gieM«<< 
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Ueber die Bevölkerung voll Brasilien, 

f^Nor eine einzige Volkszählung kann zuverlafsige Re« 
9iSalt»te geben I neniltch.die von 1797 aof 1798* Vor dieier 
y^ZeSt waren die Bifchöfe zwar verbunden, nm bestimmte 
i^Epochen dem König, als Grofsmeister des Christ* Ordens, 
,,und somit geistlichem Haupt der CoIonieOf Tabellen voa 
i^der Bevölkerang ihrer Diöeesen einzosenden* Diese Ta- 
^ybelien wurden in der Meza da Conciencta in Lissabon^ 
„redigirt. Ich war im Fall, die Resultate der lezten, wel- 
9,che dem König Joseph Jm Jahr 1776 eingeschickt wurden, 
^»eln^usebn» und zn nntertocben. Sie gaben nmr wenig 
„Aber 1,500,000 Seelen am Nnn zählten die BisdiSfe eber 
„nur den 'I heil der Bewohner, welche aor Kommünion zu- 
»igelassen waren; denn nur Über diese halten die Pfarrer 
9»nach dem Heriiiommen Register ^ weil sie dafür eine kleine 
„Belohnong fodem;- alle Einwohner unter zeben JUhreUf 

„so wie die, den Missionen bereits zugesagten, aber noch 
„nicht getauften, Indianer fehlten demnach« Ich glaube 
pdaber^ ohne Furcht vor Uebertreibung» die Totalbevölke« 
»,rong um diese Zeit (1776) zu f9900|000 Seelen annehmen' 
,izu dürfen.** 

y,Die ZähluQg von 179g wurde mit äufserster Sorgfalt 
^^vorgenommen, aber hodi. nicht bekannt gemadit« ich ha« 
„be zwar noch «keine nähere Nachrichten darfiber erfahren 
„können ; doch weifs ich aus der besten Hand , dafs^ das Re- 
ifSUltat über drei Millionen war, was nicht zum verwundern 
,,iit, da alle Einrichtungen, nnd vielleicht die Sitten selbst 
„die Volksvermehmng in Brasilien ganz besonders begün* 
„stigen. Die Regierung hat den Colonisten immer mit gröfs» 
„ster Freigebigkeit Ländereien etthellt» und sie nie ver- 
«tkauft*. Daa Sklavensystem der Portugiesen zielt auf die 
„Vermebfung der Neger ab; keine Nation* Ahrt mehr Ne- 
„gre^sea ein, und ist SQjgfälüger mi ihrer Jl^iaäererziehu^g. 



Digitized by 



4 h a ng» (5 

nWu ibif die Eiogebornen betriffst M Iiat iüMm La Coib- 

y^damine bemerkt, dais die CiviUsation der portugiesischen 
„Indianer höher steht, als die der sf^anfscheo. Einige Jahr^ 
9,iiacb Hier Reite 4ef franzötiicheii Astrooomen ergrie|F der 
»»König Joseph eine grofse politische Maaftregel, welche die 
„Indianer den Portugiesen in Allem gleichstellte. Die öf- 
9ifentlicbe Meinung war dieser Maafsregel auch gar nicht ent- 
,tgegen ; die bürgerliche £inverleibaDg der wenigen noch Öbri- 
«,geB Indianer gieng tcfaneli und glücklich Torwärts; die Aoi^ 
„Wanderungen von Europa setzten sich fort ohne Aufmunte- 
^^rong» und man zog, nach portugiesischer Sitte» nach Brasi« 
„Uen« am sich da niederzulassen, nicht um blos «ein Glück 20 
»»machen, ond dann wieder nach Enropa zarückznkehren.'' 
»»Seit einigen Jahren haben verschiedene französische 
^»Blätter Angaben Uber die Bevölkerung von Brasilien be« 
,»kanat gemadit » welche Reaaltate der Zählung ,von 179^ 
»»zu seyn scheinen, Nach diesen Blättern giebt man Bra- 
„silien 8co,ooü Weisse» i,ooo,coo Indianer und i,5oo,ocx> 
^, Neger, was zusammen 3,300,000 Menschen ausmacht. 
„Rechnet man,biezu die natttrliche Vermehrung in 11 bis xa ^ 
,»Jahren» so bin ich Qberzengt, dafs die Bevölkerung gegen^^ 
„wartig gegen 4,000,000 seyn mufs.** 

(Anmerhang von Herrn Corrän de Sma,) 



Ueber die in Ntu^ Spanien gebauien Pflanzen. 

Ich werde in diesem Artikel einige Anmerkungen in Bei» 
zog auf Botanik und Agrikultur zusammenstellen^ und sie 
in der Ordnung auffuhren» in welcher diese verschiedenen 
Gegenstände ini neunten und zehenten Kapitel dieses Werks 
behandelt sind. 

Der Prunus avium ist janz ziqrerläfsig europäischen 
Ursprungs; aber der Prunus cerasus» der eine sehr unter- 
^hiedene Gattung ist» wurde von Luculios nach Rom ge* 
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» 

bfacht Alle Variietfttctit welche wir pfltttsen , g;e1i5reii » 
der einen» oder der andern von diesen beiden Kirschengat» 
toDgen. . ' 

Der Cycas drdfinaHg kann nicht mehr zQ den Farnkiftn« 
tcrn gerechnet werden. Nach Herrn Brown's schönem Werk 
Über die Pflanzen auf den Inseln det stillen Meeres ist der 
Cycas der Repräsentant einer neuen Pflanzengruppe , die 
tean Oykadaen^") nennen kann» and welche» nach Herrn 
Sichard» groüse Aehnlichkeit mit der Familie der Koniferen 
hat " ^ 

Bei meinen Untersaehongen Über die Gesdiichte der Igüte« 
nen kannte ich die erste Reise von Cabral» in dem BeHcht 

von Pedro Aliares Fahrt, welche Cadamusto bekannt ge- 
macht hat, noch nicht. Der portngtesische Admiral hat dem- 
nach die Ignamen nicht auf der Küste von Paria» wie ich 
*fiUschticfa angenohimifn, sondern tat dep sQdlichen Hemi- 
sphäre gesehen. (Grynaeux, S. 47 , 67 u. 215.) Cadafenasto 
nennt den berühmten Admiral Pedro Alvares Cabral '^'^) 
'„Petrus qvidaM Alleres uc Ahrüus FtdiUcüsJ^ Braftiiieti« 
welches hei Cabraldas IteUigenkreutlaHd ül» heibt er die 
Mnsula Pslttacorum, CGrynaeus , S. 94.) 

Die Topinamburs waren ehmals unter dem Namen der 
. Trüffeln von Canada in Frankreich hekännt Nord-Ameri* 
ka» bis 9n die Küsten de* Golft von Mexiko» ist. das Vater- 
land der HeJianthoiden. 

Loareiro hat nach Herrn Wiildenow den Citrus tri fo« 
liata an Achtig mit dem Limonia trifoliata» welcher eine sehr 
nnt^fschiedene Gattung ist^ vereinigt Loiireiro*s Citros trik 

foliata ist Willdenow's Limonia trifoliata, ' " 

Die grofse chinesische Varietät des Cannabis sativa fst 
mit Lamalrck's Cannabis indica nicht identisch; aber ee ist 

' • ' < , ' heot- 

' ' ' ' ■ .... 

*) Frodromui Florae Njovme ffüHwidia$f VoL I. p. 346», ^ 
*♦) Her rem, Ds€.Vh.tV. cap. VÄ ' 
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lieotzQtag völlig im Kel&ent dafs leztere Pfltoze ancb olditi 

mehr » als eine Varietät des gewöhnlichen Hanfes ist. Sie 
Ist viel holzicbter und narkotischer» giebt weojgei^ädeo» on^ 
wltd^ wo man sie pflanzt» entweder zum Saachen oder 
Kaaen der Blätter gebrancht. 

Die Uvilla von Santa- Fe, oder das Cestrnm, dessen 
Fmcht eine schöne schwarze Farbe giebt, ist nicht Jacqain'e 
Cestmm tinctoriam» sondern eine neue Gattung» welehe 
Herr Bonpland Cestmm Mntisii genannt hat In der Be- 
schreibung der, von uns auf unsrer Reise, entdeckten .i^üan- 
zen (Nova genera et species Plantarum) werden wir 
dem Arhutm madronko einen andern Namen geben ».Weil 
der Name Madrono in Spanien nnd Portngall den Arbotost 
. Unedo bezeichnet« Das wilde Reis von Canada ist wahr* 
scheinlich eine Zizania« 

»»Die Koschenille vpm Rio Janeiro ist die Grana silre» 
„stre. Herr Henriquez de Payra, Mitglied der Akademie 
4ider Wissenschaften von Lissabon hat sie 1770 zuerst da- 
»fSelbst gepflegt; auch schrieb er eine ausführliche Geschichte 
»»defseUien» mit vielen Zeichnongen begleitet» wovon die 
»»Handschrift in den Archiven der Akademie von Lissaboa 

« {Anmerkung von Herrn Correa de Serra,) 



Ueber das gelbe Fieber von Feraeruz* « 

Die von Herrn Isaac Cathrall gemachten Erfahrungen 
führen zn einem» von dem von «Herrn Stabbins Fflrth ans- 
gesprochenen , verschiedenen Resultat. Herr* Cathrall sieht 
die Materie des Vomito als Wirkung einer Sekretion der Le- 
ber an; allein er bemerkt» dafs die Gelben- Fieberkranken 
ZQ wellen schwarze » flockigte» dem Kaffeesatz ähnliche Ma- 
terien auswerfen, welche die MagedscUeimliaQt aosschwitzt. 

Humboldt ISeu Span, V* 7 
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Analym of the Black vomit\ in den Ammean Tram* 

acUons. ß. V. 1802. S, 117— 138« ' 



Ueber die Quantität der jährlich in Europa einge^ 

führten Baumwolle* . 

Ich habe in diesem Werk die nöthigen IVIaterialien zu 
vereinigen gesacht > am das wichtige Problem zu iüsen: wie 
grofs Ist die Quantität von Colonialprod<ikten, welche En- 
ropa im gegenwärtigen Stand seiner Civfllsation nnd Mann* 
faktur-Industrie unumgänglich bedarf? Ich habe weiter oben 
gezdgt, dafe die earopäischen Fabriken jährlich dreimal 
mehr Bäam wolle verbraochen» all man In den Werken übef 
Staatsökonomie gewöhnlich annimmt Folgende, von Herrn 
Medford bekanntgemachte, Tabelle beweifst, dafs Grofsbri- 
tanmen allein im Jahr 1805 Ober 6ji,^ooo Pfand Baom« ^ 
wolle in «einen Mannfaktoren gebrancfat^ nnd davon gezo^ 
gen hat: ' ' Engl. Pfunde. 

Aus den vereinigten Staaten « • * 3i>943»268 
Von den brittiscben Antillen • •161192,088 
Ann Portngall (Brasilien) « « « * 10,000 000 
Aus Ost-Indien . • • . ♦ • 2,432483 
Au# andern Weltgegenden « 4 • *> i»oi3.o3i 

Ml 1 



Üeber die Quantität von Gold und SilbeTi welche 
der ßstindiicke Handel verschlingt* 

Nach den Untersuchungen, die ich über den Handel 
von Ost- Indien ond China angestellt habe^ glaabe ich, 
dafs man die Masse edler Metalle , welche jährlich aaf dem 
,Weg Uber das Vorgebirg der guten Hoilnung ♦} nach Asien 

4) Kap. XL 
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ond nftcb den Ostküsten you Afrika geben» sn 17I Milllen 

Piaster annehmen kann. Ein Reisender,*) weicher lange ia 
Ost* Indien y in China und auf den Philippinen sich aufge« 
halten» nnd deiaen' thätige Wiftbegierde sich mit allem» 
was die Manofaktor-Indofirie nnd den Handel der Eonv 
päer betrifft, abgegeben hat, wollte gütigst das Resultat, 
zu dem ich gelangt bin» prüfen* Nach Zagammenstellang 
aller» Tdn ihm gesammelten» Noddsen fand er^ dafedie» von 
den veriekledenen- bändelnden Kationen naeb Ott «Indien 
geschickten, und iii Rupien verwandeltent Summen acht 
oder neun Millionen Platter betragen» wovon man im Durch- 
ichnitt reebnen kann: • ' ' ^ ■ , 

. 5,2oo,cx)0 Piaster für den engtiseben» 

fi,ooo,oco Piaster für den an|^to^amerikani8cbettA 
(^fico Piaster für den 8paniscbe;ni und 
400,000 P iaster £Ur den däni^en HandeL 
g,20o,ooa 
Die Europaer iübrten nach China 
Im Jahr 1804 * * * • « 6»xi7»6oo Piaster« 
*- ^ I805 « » 4 • • Sf^l^' ^ 
— — 1806 • . • . . 3#384»998 — 

Herr von Sainte-Croix ist der Meinung, dai's Europa 
beim gegenwärtigen Stand des Handels mit China verliert:. 
Auf demW^vonCantonnndldaeao . d»5op»oooPbMter« 
Auf dem von Emn! » . ; • • Soo,ooo 
Auf dem von, Cochinchioa • • • .^00,000 — . 
* ' \ 3,800,000 Piaster* 

Keehnet man m dieser Snmme die 8 oder 9 Millionen in 

Rupien verwandelter Piaster ^ und das Geld, welches der 
Handel der Europäer und i\nglo- Amerikaner mit Japan» 
dem greisen asiatischen Archipel « mit Peisien, ßasäora» 
Maseate, MokSf Alocambik nnd Madagasear vefseblingt» so 
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findet man einen Verlust an baarem Geld , der gewifs secbs» 
sehn oder siebenzehn Millionen Piavter beträgt. 

Der mittlere Preis vom grünen TKee (Hayson , Singlo 
und Congo) war 1807 in Canton 2 Frauken 15 Centimen für 
das spanische Pfund» deren 12^ ein Pikle ausmachen; der 
Mittelpreis des schwcarzen Thee*s (Soochong, Campoyond 
Bohea) betrag um dietelbe Zeit i F. 6g C. 

Indem ich weiter oben '•^) von der Einfuhr des asiatischen 
Zackers in Europa und Amerika sprach, vergais ich» dessen 
20 erwähnen 9 den die ilngio- Amerikaner aus »den hdliän- 
disch - ostindischen Besilxaisgen »ehen. Diese Quantität 

1800, • • < • j»4i7»i3o Kilogramme; 

1801 : ' . • . . 1,505*^30 — — 

i8oa ..... i,337»694 , — — 
Herr Buchanan bat In seiner merkwürdigen, ostindi«» 
sehen Reise ^) viel Licht über den asiatischen Zuckerrohr 
bau verbreitet. Man nntersclieidet von deomlben vier Va-» 
rietäten, welche unter den Vtmen: Restali ^ Puttaputti, 
Maracabo und Chittuwasun bekannt sind, und von denen 
einige wohl in dem neuen Continent eingeführt su werden 
verdienten. Siehe auch über , den Zuckernder Pfovinzen Be- 
nares, Bahar, Rengpur und Mcdnipnrdie Remarks on th€ 
Husbandry af Bengale S. 127— 136. 

Ueber die Quantität von Gold und Silbfer^ wbelche in 
Gold'^ und SUbtrarheUen verwoitdelt wird, 

- Wir haben weiter oben« im eitften Kaj^itel» dfe wichti- 
ge Fragen berührt: wie grofi ist die Quantität des, äus den 

Bergwerken beider Conüaente gezogenen | Goldet und Sil- 



•) S. Kap. X. 

Journej Jrom Madras thröugh Mysortt B« i. 8. (p. 
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bers, welche, die Europäer jUhrlfeh zn GoldiebiiiMirbelten > 
ADWenden Da das alte Geschirr mehreremale umgeschmol"- 
jten wird » und dag meiste neae nur Produkt ctioer Formen« 
Inderüng ist» sm kann man die Quantität edler Metalle , 
welche jährlich diejenige vermehrt, die seit Jahrhunderten 
die Mas^se von verarbeitetem Gold und Silber ausmacht, nur 
höchst u&bestimmt angelien» Herr Necker ist der Meinung^ 
dafs sie gegen das Jahr 1770, blos flir FrankteieK alleinig 
jährlich zehen Millionen betrug; und Herr Peuchet be- 
hauptet, dafs zur Zeit der KevQlution die Fabrikation in 
Goldschmiedarbetten » Gallonen nnd Bijouterie- Waaren jähr- 
lich auf zwanzig Hillionen stieg« Folgende Angaben sind . 
noch neuer: 

Im Jahr 1809 wurden in Frankreich fabrizirt: 
In den Dep^uiements s»6o8 Kilogramme Gold» Arbeiten, 
In^Parls • . 1^026 — — — « — 

In den Department« 21^326 Kilogramme Silber-Arbeiten« 
In Paria . ' . 40,54t — ^ 

''ö 1.867 

Im Jahr igio betrug die Fabrikation in Paris allein 
t,%ii Kilogramme Goldes, und 47,403 Kil. Silben. Diese 
Summen nennen Mos die Materien « welche ihre Abgaben au 
die Regierung bezahlt haben ; allein man kann bei aller Thä- 
tigkeit und Aufmerksamkeit der Beamten immer ein Drittbeil 
oder Viertheil annehmen , das nicht im Mönzämt eingetragen 
wird. In solchem Betracht steigt diese Fabrikation in Frank« 
reich jährlich , so sehr der Seekrieg auch die Ausfuhr hin- 
dert, 

in Gold auf Sfjoo KilogrammOf oder 11^365*000 FrankeUi 
In Silber auf SObOoo, — 17,760,000 — 

Zusammen auf 19,125,000 — ^ 



*) S, auch Gtrboux» sur UtdimmUHimiiM^ d$ Vor 9 S. 70. 
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Es vSfe merkwürdig» analoge Aagaben auch von Engi , 
land» Oeotieblandy Raftlaod und Italien zo besitzen* In - 

Ermangelung derselben , nehmen wir an, dafs sich das Pro- 
^ dokt der Qoidschmiedekimit in yrankreicb zu dem vom übri- 
gen Europa» wie i za 4 verhält» und £nden somit die 
Totalfabrikatlon nnsres Wetttheils zn 120 Millionen Franken» 
Ich untersuche nitht, wie viel von diesen edlen Meta!- 
Jen nicht vom Umschmelzeo alter Arbeiten herkommt; glau- 
be aber » dafs man aus den » eben mitgetbeilten , Angaben 
wohl den Schluft ziehen kannt dafs das sämtliche Gold- 
nnd Silber-Ausbringen der europäischen und sibirischen Berg- 
werke (S« Kap. XL) bei weitem die Masse edler Metalle 
nicht ersetze» welche jährlich In Europa zu den venchiede- 
jDen Werken des Kunstfleiffes verwendet» durch die grofse ^ 
Vertbeüaog zerstreut» oder durch Zufalle verloren wird« 



Ueb^r die Angaben>t welche den geographischen und 
physischen Karten in dem mexikanischen Atlas 

zur BasU gedient haben^ 

In der Karte von Mexiko und den lünitrophen Län» 

dem ••') gründen sich folgende Punkte auf astronomische 
Beobachtungen» welche ich auf der Fahrt von Cum an a nach 

der Havannafa » und auf der vom Batabano nadi Carthagena 
ungestellt habe. 



Mexihaniseher Atlas^ Ii« II« und die geogMfMsehe Ein* 
Uitung in dieses Werk 
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Namen 
der 
Orte, 



Die Havannah. der Mor- 

ro • • • » 
Trinidad von Coto • 
Kap Sankt-Anton, N» W. 

Ponta de Mata- Hambre. 
Bocca de Xagua , • 
Cayo Flamingo 
Cayo de Piedra« 
Cayman Grande, l'unkt 0 
Cayman Braci Punkt O 
Kap Portlaod « . « 
Ranaa 

Wenig bekaante', unter 
dem Wasser verborge- 
ne» Klippen • Reihen 
auf der Bank de la 
Vibora • • « 



Länge. 



In der Zeit. 



St. 



5- 38. 52*5- 
5* ^ a4»5. 

5- 3^- 37>5- 
5. 3d. . 14,1. 

5- 34. 08,8. 

S. 17. 14,3. 

5- 13- 34»4 



Im Bogen. 



B-reite« 



84« 43» 8* 

8a. 21» 7. 

87. 17. 22. 

84. 37- 45- 

82. 54« 22. 

84- 3- 3^ 

83. 37- 12. 
8a, 59. 4- 

83. i.^j. 

79. 18. 35* 

78. »3- 35. 



8a 43. 49. 



«3. 9. 27. 
%u 48« 20. 
21. 55- 



22. 
21. 

19. 



56. 40. 

19. cx 



19, 40. o« 

IJ. 2& ^O» 



i6* 50. o. 



• • « 5« 22. 55*4* 
Plete Positionen worden in dem Heeueil ttobservii-^ 

iions Astronomig 7zes untersucht, welches ich in Verbin- 
dung mit Herrn Oitmanns herausgegeben liabe, und zwar 
B. il* &7i II» 13» 56» 669 6g» Z09» 112. Das Kap 
Morant» welelief» nach Herrn von Puyseghr, unter dem 
I7^57'45" Breite, und dem 78*^:iS'-i3" der Länge Hegt, 
wurde von Herrn Poirson um 5^ im Bogen Östli^ber gesetzt | 
aach wird diese uitUchere Potitipnr doicli mdirere spanische 
Karten bestätiget 

Die Lage der Stadt Washington betreffend, glaubten 
wir die^ an der Cannoissanee des temps pour Vannee 
z8i2 angegebene^ Länge Ton 78^ 57^30^% oder elnen^^albeo 
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Grad mehr östlich» nicht annebmeo zu diirfen. Wäre diese 
Position genan, so würden ndi die Geographen der verei- 

nigtea Staaten in grofser Verlegenheit befinden, wo sie Bal- 
timore and das Kap Hatteras anbringen sollten« Die Okkul- 
tation vom Aldebaran, vom sssten Jänner 17939 welche in 
Washington beobachtet wurde» war Yoh Lalande berechnet 
worden, welcher wirklich die Länge von 5^^i5'-^i" davon 
abzogt allein Herr Warm hat diese Rechnung wieder vor- 
genommen *), pnd 5^^- 17^ i6^S oder 79^ 19^0^^ gefunden» 
Legeres Resultat stimmt sehr gut mit der Beobachtung ei- 
ner Sonnenfinsternifs zusammen, welche Herr Ellicot 1791 
zn George- Town, westlich von Washington angestellt hat, 
und die 17' 40" , oder 79® 25' o^' giebt. Uneracbtet man 
sieht hl Betreff des (östlichen Thells der vereinigten Staaten » 
der Karte von Arrüwsmith bedient hat, so wurden" doch ■ 
einige Veränderungen nabb Herrn Ebeiing's Untersuchungen 
nnd nach den Nachrichten gemacht» welche Herr Volney 
In «einer Reise nach den Ländern westwärts von den AUeg- 
hany's gesammelt hat« 

Die Nord Westküste des nördlichen Amerika's» vom Kap 
Sankt Lnca^ bis zum Kap Sankt- Sebastian, würde nach den 
gelehrten Untersuchungen von Herrn Oltmanns/ welche in 
seinem Werk über die Geographie des neuen Continents ent- 
halten siiid f entworfen. Man hat aaf die Messungen von 
VancoDver und Alexander Malaspina Rack8icbtgenommen;dio 
Länge der Insel Goadalupe schmnt etwas zweifelhaft Eine 
Ukase Kaisers Pauls 1. von 1799 erklärt, dafs die ganze Küste 
nördlich vom Parallelkreis des 55^ Rufsland angehöre, and 
In dieser ükase Ist die NordwestkAste immer die Nordosi^ 



•) Zachj monatl. Corresp* i8o3. Nov. S. 39s. ' 

**) Oltnuumi Untersuchungen über die Geographie d$$ neuem, 

Caniinettis (Pom, bei Schöll) B. II; S. 407« ^cnsil d^ob- 

servettiom atironomi^ueff B* II« & 59s— ^19^ 

1 
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kilste von Amerika genannt: eine sonderbare Benennung, 
welche man durch den Umstand recbtferügea wollte» „d^fk 
9,man YOtt Kamtschatka aos nach Ostes iegeln müsse , am 
Amerika ab finden.«« Storchs Rufsland, B. 1. S. 145, 

163,' 2Ö5 und 297. 

Unerachtet die Resultate» welche Herr Oltmanns in der 
grofsen Positionstabelle angenommen; dtie an der Spitze un« 
sres R^cutil itohservations astronomigues steht , nicht 
auffällend von denen verschieden sind, welche ich weiter 
oben (B. I.) mitgetheilt habe» so wird es. doch nützlich 
seyn» hier die rektifizirten Längen von acht Pankten auf 
den Westküsten mitzutheilen« 



Namen der Orte. 



Acapalco • • • 

San Blas , • • 

San Josef • • 4 

Kap San Lucas , 

Kap Mendocino . 
Punta del Ano NueYO 
Monterey • • 

Nutka. 



LängeJ 

1020 9' 33" 
107 35 48 

IIS I 

112 10 

£26 49 

124 43 

124 II 

Ü 28 57 



8 

38 

53 
21 

I 



- In der Karfee der Theilungspunhte *) wurde der Isthmus 
von Panama grofsentheils nach den astronomischen und tri»/ 
gonometrischeo Operationen der Herren Fidalgo» Nogoera 
ond Tiscar entworfen«, Siebe die schone Karte, welche das 
Längenbüreaa von Madrid 1805 unter dem Titel herausge- 
geben hat: Ctirta esferica del mar de las Antillas y d& 
las costas de tierra firme des dela isla de la Trinis 
dad hasta el golfo de Honduras. Nach den, durch 



•) Mexikanischer Atlas ^ PL ly. nro. VIL 8. die EMeitmng, 
B. L S. GXVIIL 
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f idalgo^s Expedition angestellten, Untersuchangea erstreckt 1 
•ich die Bai von Mandinga gegen Süden bis mmg^^ der 
nördlichen Breite, uod ftidet sich die Stadt Panama 7^ im 
Bohren Östlich von der Stadt Portobelo. Don Jorge Joan hatte 
nach seinen , am f iufs Chagre gemachten ^ Metaongen ge« 
achlossen, dals Panama 31^ westwäft« von Portobelo He- 
ge Nach der neusten Karte des JDeposltQ hat der 
Isthmus, sQdlicb von der Mandinga-Baf , nicht mehr als 15^ 
im Bogen, oder I4f358 Toisfn Breitei während diese nach « 
der Karte von la Crua; 55', oder 52,^77 Totsen Ist, Uner- 
ach' et die Küstenmessungen von Herrn Fidalgo das grofste 
Vertrauen verdienen, go darf man dock nicht vergessen t 
dais seine Operationen absolut nur die. nördlichen KQsten ' 
ninfossen» und dafa diese bis jezt noch nicht darch eine 
Kette von Dreiecken oder durch die Zeitberechnung mit den 
südlichen Küsten verbunden sind« Durch diese Mittel allein 
oder durch eine Menge korrespondjkender Beohachtongeti 
voh Satelliten oder Gestirn - QUdiltationen kann das wichtige 
Problem der Längen Verschiedenheit zwischen Panama und 
Portobelo gelöst werden« Ich. nenn^ dieses Problem wich^ 
tigj( weil die Länge von Panama auf die der Mündung vom 
Kio Chepo, und folglich auf die Lage von diesem Theil des 
dolfs von Panama Einilufs hat, der mit dem Meridian der 
Spitze von San ^as und vom Fort Sankt -Raphael de Ma-« ' 
dinga kotrespondirt, Wirft man einen Blick auf die Ge^r 
staltung der Nord- und Süd -Küsten, so erkennt man leicht^ 
dafs , unerachtet ihre mittlere Direktion ungefähr von Osteii 

nach Westen ist, doch vQn Afin Breiten aUela die Breites 
4ea Isthmna nicht abhängt. 

Wie hoch sind die Gebirge auf dem engsten Punkte des 
' Isthmus? Wie breit i$t der Isthmus , wo die Gebirgskette 
am niedrigsten Jst? — Diefii sind die zwei gro&en fragen 1^ 
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welche eine an^eUärte Regierang ISien txx lassen sodieo 

mufs; indem sie einen geübten Beobachter daza anstellt, 
dea sie our mit hinein Sextanten , zween Zeitmessern and 
einem Barometer m versehen braucht« Nie wurde auf dem 
Isthmos von Panama eine Höhenmessung» eine Bodennie- 
vellierung vorgenommen. Weder die Archive von Siman- 
cas » noch die vom Rath von Indien entiiaiten ein wichtiges 
Aktenstück, das geeignet \i^e9 übe^die Möglichkeit, Kom- 
mnnikationskanHle zwischen beiden Meeren anzulegen » Licht 
zu verbreiten, und man wurde das I^linisteriam von Madrid 
mit Unrecht beschuLdigeo » dafs es Dinge habe verbergen 
wollen, von denen es nie mehr Kenntnisse hatte.i als die 
Geographen von London und Paris. 

In der kleinen Karte vom Choco die den, von dem 
P&rrer von Novita auf einer Strecke LiMides» welche Bo* 
cachiea heilst, gegrabenen, Kanal darstellt» habe ich die 
Direktion der Küste i welche sich von der Spitze von San 
Francisco Solano bis zum Golf von San Miguel erstreckt, 
als ungewifii angegeben, £s wäre m wünschen, dafii^man 
die Lage von Cn|»ica, ode^ Copiqne, wo der i^mische Pi- 
loten Herr Gogueneche, seine Niederlassung gemacht hat, 
genauer kennen möchte* , 

In der KarU von deff falschen Positionen J^) hat 
man du Resultat / welches Herr OusinI aus den Breitenbe* 
obachtungen in der Reise des Ahhi Chappe genommen hat, 
und das in d^Connaissance destemps pour l*ann6e 1784 steht, 
von dem Resultat unterschieden, daa die Glieder der Aka* 
demie der Wissenschaften, welche die Karte von Alzate im 
Jahr 1772 herauszugeben beauftragt waren , angenommen 
hatten« iiuf dieser Karte liest man folgende Note^ 



♦) Mexikaniscfi^r Atlas ^ PL Jy, nro. VIII. Und obcnKap.IT 
**) Mexikanischer Atlas, FU ^» ßinleitung dieses fVerhst 
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„Die Reise von Herrn Chappe nach Kalifornien hat Ver- 
' „besserungen in der Position verschiedener Orte erzeugt» 
t^welche^iiier mifczatbeileti der MUhe werth ist:^ 

Länge von der Insel 

Ferro. nördl. Breite. 

„^Jiieva V«r^cra2 ♦) . 085® 35' 15" • • 19'' 9' 30". l 
^»Mexiko • • . « • 27g(>i6^3<y^ 
' „San Joief . . . • . 2670 52'3o" . . aa^i' o*'. i 
Man hat neulich die Fragte in Bewegung gesetzt: „wie ' 
,,weit das Resaltat thei<ner Beobacbtungen zur Bestinunang ! 
„der Position von Mexiko von Herrn Chappe's Resaltat ver- 
„schieden sey?*' Nun mnfs fch aber erinnern, dafs dieser 
Astronom in Veracruz und in Sankt -Jojwpb , aber nicht in 
Mexiko selbst seine Beobachtungen gemacht hat, nnd dais 
die von Herrn Alzate , deren Kenntnifs wir Herrn Chappe 
verdanken, über zwei Grade in der Länge anter einan- 
der abweichen. 

In der Figur, welche, nach Herrn Wilh'am Playfair's 
iMeoT'' Arithmetik p die Fortschritte der Bearbeitung der 
Gold* und Silber-Bergwerke von Neo-Spanien darstellt^), 
habe ich das Jahr 1742 als ungewifs angegeben. Nach der 
Tabelle, welche mir im Münzamt von Mexiko miigetheilt 
wordea ist, betrag die MUnzang um diese Zeit ^ 16,677,00a 
Piaster. Diese Qaantität weicht höchlichst 'von der fkme 
edler Metalle, welche 174c und 1743 ausgeprägt worden 
ist, ab, und die Vergleichung mit der Tabelle, weiche nur 
das Silberaasbringen darstellt, nacht mich glauben « dais die 
Zahl von 16)677,000 nicht genau ist» 
■I >i . 1. I, II III 

Ohne Zwreifti! ein typographischer Fehler, 985* statt s8a*. 

' Geographische Einleitung in dieses IVerk, B. i. 

Mexikanischer Atlae^ PL ^/X. — Einleitung in diis09 
fVerk, Bü I. , 

i 
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Den Hühen der zweihaii4^rt Punkte, welch^ Icli im 
Königreich Neu -Spanien gemessen halbe, kann man folgen- 
de Hohen beifugen , welche aus Herrn Soiineschmidt« mine- 
ralogischer Reise genommen sind. Dieser Gelehrte hat zwar 
nur die barometrischen Höhen angezeigt ^ allein Herr Oit- 
manns berechnete sie nach Hertn La Piace^s Formel, wobei 
er die Queksllbersuule in Herrn Sonneschmidts Barometer 
um 1,9 zu kurz und die Temperatur des Instrumente 
um 2« R. höher annahm, als die der Sn&ern Loft. 



N am«a< 

> der ^ 

O r t e» 



C^rdonai* 



Real del Doctor. 

Z i III a pari. 

'jI hal zwischen 

- • Zimiipan uud 

dem Düctur, 
JMecameca. 



.Bann 

meter- 
höhe. 



22 



1,9 



Plc ?om Fmile. 

Obei« Hnien* 
'gfartze fom 
liiopocatepetl. 



L 



20 5,c) 

21 O,^ 



15 



5*9 



Tem- 
pera- 
tur 

der 
Luit. 

J{. Gr. 



18 

16 

18 



, I 



vi 



Absolute 
Höhe. 




lO/Cv 



900 



»4 5Ö4 



2097 

1755 
»507 



iBemerkangem 



IntendantschaftMe* 
xiko, nordäsdib 
eher Th^ii.1 ;. 

Ebenso, . 

Ebenso« 



Weg von Mexiko 
Ii ach den V^üikar 
nen von PuebKi. 

Theil des Popoeate»' 

petl. 

Auf dem CoiiVe , hei 
Perote, hab' ich 
diese Granze in ei- 
ner Höhe von 2p2a 
^geftoidcn. 



•) Dieses Resultat grfindet sich auf die Vergleichung der baro* 
metrischen Huben, welche Herr Sonnescfamidt von vier Or« 
tcn angiebt, wo ich meine Instrumente bei mir hatte« Die Ver- 
schiedenheit zwisclicu unscm Beobachtungen ist: 

Bei iVieiiko . • , , , ' • « a,*^ 

— Real del Meiils • * « « • 

— P«chuca • • . ♦ . • ♦ . 2, 

— OaaoasQate « < • « • • o 
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Die Höhe von 2456, die ich der Sierra Nevada de Puehla 
( Iztaccihaatl) angewiesen habe, gründet sich auf keine di- 
rekte MeigoDg, sondern auf Hdheoazimaths- und Distanzen* 
Winkel. Herr Sonneschtnidt war glüekllcher, ala ich. Er 
brachte seinen Barometer auf die Spitze des Iztaccihnatl , 
und sah das Qaekailber sich daselbst auf 16 6^4^^ halten | 
was, wenn man eine Temptratnr von 6^ 5 R. annlmnit» 
nach den hypsbmetriachen Tabellen 'des Herrn Oltmanns 
nur 2517 Toisen, oder 4516 Meters giebt. Inzwischen weifg 
ich nicht, oh Herr Sonnescbmidt denselben Theil der Sierra 
Nevada gemessen hat» von welchem ich^die Hohen winkel- 
aof der Terrasse der Bergschule von Mexiko lind * auf der 
Pyramide von Cholala. genommen habe . ^ * ' 

Oer Pachthof von Pascuaro, bei Zitaqnaro **)» Hegt 
nacb Herrn Ontivero, ggo Toisen (1670 Meters) Über der 
Meeresfläche; indem dch der Barometer daselbit auf aSid' 
und der Thermometer auf 19'' K* hält« 

Herr Alzate versichert» den Barometer auf der Spi«> 
tze des Picacho von' San Thomas, welcher einen Theil vom. - 
Cerro de Axusco ausmacht ^ sich auf 18,3 halten gesehen 2u 
haben, und »,dafs der Picacbo demnach 4300 Varas über 
»,df r Meeresfiäche erhaben ist»*' Herr Oltmanns findet nach 
Herrn La Place's Formel » und bei einer Temperaturannshme 
von 9^ R. 1899 Toisen^ oder 370a Meters. Nach den 8ch6* 
nen Untersuchungen von Herrn von Buch geht der ewige 
Schnee unter dem 650 der Breite in Norrwegen nicht wei<» 
fer herab« als auf die Hohe von 700 Toisen, In Island ist 
die Gränze desselben 4S0 Toisen. 

Mcttiil d*ohsirt>atiöni aströnomt^oit f Vol» tt. 8. 
**} In der Intendantschafl Vatladolid. 

Plitn di$ Thalt pcn Mttnkö t>dn SigiUnUU 
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Veber die Vergmdamg der Silbererze in Mexiko» 

Folgende Tabelle zeigt die Quantität ?oii Queksilber^ 
welche b^i deA| in veriduede'ben Bergwerk-Revieren ange- 
wendeten^ Verqufcktings- Procefs ♦) verloren geht. Man 
rechnet einen Verlust cPerdida y consumo} von 200 Mark^ 
oder von eiinetti Centner Merkart 

' ^ Uark Silben, 

tn den Bergwerken von Qaanaknftto • » 125, 

In denen der Intendantschaft Guadalaxara • 115, 
In den Bergwerken von Pachuca» Zacatecas» 
SombiTerete» Quadiana^ Dorangot Parral» 
Zichn» Totiala; Conianja» Zerralbo» Te- 
mextla^ Villaita, Tetelade Tonatla, Alchi- ^ 
chica, Tepeaca» Zimapan, Cairo utid Tlapa xoo, , 
In den fiergtvi^rken von Chicbiapa» Tetela» ' \ 

Tascoi Santa Tereia de Lelba y Banot, Itn« 
quaro , Tehuistla > ban i^steban de Albuquer- 
que and Chiconaai * » , * * * 9Q» 
In den Bergwerken von Temaicaltepec^ AyU- 

teco nnd Cbantia de la Sal » » » ' » ' 85. 
^In den Bergwerken von Zacualpa, San Luis 

Potosi^ Guautla» Sultepec und Tlapujahua gb. 
Nach diesen Angaben and nach der Quantität des jäh^. 
liehen Silberausbfingeos der Vertchledenen Bergwerk - Re- 
vieren reguiirt die Kegierung die Vertheilung (^Reparti^ 
ndentö) des Queksllbers 

Herrn Sonneschmidta Werk| Weichte Ich Mrt^itelr oben 
angekündigt habe^ ist» seit ich meine Untetsuchatigeii über 
die neu -spanischen Bergwerke ii erausgegeben habci erschie- 
nen^ nnd hat den Titeh Besehreibang der spanUchen 
Amatgamatioh oder t^erguidtung^ dei iti den Erten 

•) S. Kap. XI. 

••) S. Kap, XI, ^ ^ 
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verborg^ntf^Sübers^ so wie de Ifeiden Bergwerken fn 
Mexiko gebräuchlich ist. Gotha ^ igia Der Verfasser | 
versichert, dafs die Amalgamation por crudo y de, patio *i 
in Neu -Spanien gewühniich nie unter acht Tagen und nie 
Uber 2weeii Mooate daure, voraoigesetzt Indefs» dafs dai 
schwefelsaure Kupfer ^ oder das Magistrai yon guter Qua- 
lität ist, und dafs eine zu niedrige Lufttemperatur die Wir- , , 
kung des Queksiibers auf das Silber nicht hindert. Die Ver- 
qoickuDg von einem .Centner Erzt das vierthalb bis vier 
Unzen Silbers enthält, kostet in Mexiko, mit Einschluft 
des Merkurverlustes , fünf bis sechs Kranken. Herr Sonne- 
Schmidt reebnet den Queksiiberverlust zu lo, i% oder 14 Un« 
sen anf das Mark Silbers ; er nimmt 8^ Unzen aufgezehrten 
1 (^Azogut; consumido} und 3 bis 6 verlornen Queksiibers 
^Azogue perdido) an« 



Ueber die Activität der Münzämter von 'Frankreich in 
Vergleuimrtg mit der des Münzamtes vpn Mexiko. ^ 

Wenn die sechszehen Münzstätten von Frankreich we« 
niger fabr^iren als das einzige Münzamt von Mexiko, 

so liegt der Grund davon nur in dem Mangel der ÜrstoÄe. 
In Paris \»xin jedes Druckwerk in einer Stunde 9500 Stücke 
von 40, von so» von 2 and von i Franken ausprägen; 
Halb- Fränk€«i8tücke werden 3000, und Fünf- Frankenstücke 
2000 in dieser Zeit geschlagen. 

Im April 179Ö betrug die Arbelt im MOnzamt von Mexi- 
ko die Summe von dt^as^iSS Piaster, und im December 179a 
wurde sie auf 3,065,000 Piaster gebracht. 

Diese Summe bestand theils in Gold» theils in Silber. 
Rechnen wir den Piaster zu 5 Franken 43 Centimen, so ma- 

^ * eben 

I 

♦) S. Kap. XII. . _ ' 
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eben dtaeSyoSstOQO Piaiter in franzSsiicher MöDse die Sam^ 

me von . . : • • • • z6^642i95oFr. 

Im Januar 1811 betrug die Fabrikation von * . 
Gold tind - Silber zu Paris in dreissehn Tagen 
7,996^454 Franken,, waa in sechs und zwanzig ^ 
Tagen gäbe ...... 15.992,908 Fr. 

^ Zwölf Münzstätten ?on Frankreich kön- 
nen täglich » wenn der Grnndstoff nie fehlt, 
1,000,000 Franken in Siifa^ fabrizlren , was aof 
sechs and zwanzig Tage ausmacht , . 26,000,000 Fr. 

Man sieht, dafs in letzter ßerechnang nicht von Gold- 
mfinze die Rede iit. Fände die Fabrikation derselben in glei* 
chem Dmfeng Staat» so gäbe de eine weit höhere Sammej 
als 26 Millionen Franken Silbers, 

Herr 14ecker hat in seinem W erk über die Finanzadmi- 
niitration von Frankr^ch die Qoantität von Gold und Silber 
angegeben, weltbe von 1726 bis 1780 in den Münzen ver- ( 
arbeitet worden ist. Wir wollen hier eine genaue ßerech- 
nang de^ Generalfabrikation aller franzdsischei» Münzstätten 
Tdn Frankreich von 1726— 1809 hersetzen. 

Von 1726 bis 1785 betrug die Fabrikation in Golde 
9S6»643,8H8 Livres tournois. Mehr als zwei Drittheile von 
diesem Qolde worden in den neun folgenden Jahren nmge« 
schmolzen; denn die Fabrikation des Goldes stieg von 1785 
bis 1794 auf 751,28 r,504 Franken. 

Die Fabrikation des Silbers war von 1726 bis 1794 Livr« ^ 
tonrnois 2,072,022,441» 

Der Totalwerth der verschiedenen Gold^ nnd Silber- 
IVIünzen, der Scheide- und Kapferroünzen betrug in allen 
Münzstätten Frankreichs von 1726^1794 die Samme von 

3,849iP26,i84 Livres. 

Von 1795 bis 1802 schlag man fünf Frank-Stücke, mit 

dem Stempel Herkules und die Freiheit , für die Somme 

von 1069^37,255 Franken. - . 
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Von iSo2 bis 1809 betrug die Fabrikation "in Golde . 
X73»2i9»700 Franken, und in Silber 259.454,874 ir. oder im 
Darchscfanitt jährlich Über 54 MillipneD Fmoken. At» die- x 
sen Angaben erhellt , dafii in den drei und achtzig Jahren 
von 1726 bis i^jg die Totalfabrikation in Gold, Silber und 
Kapfer in Frankreich die äumme von 4»4kO|396»ooo Franken 
änsnachte, ' ^ • 

Vdm December igOT bis in den Aognst 1804 erhielt 
Spanien ans seinen Colonien 107,308,152 Piaster in Gold und 
SÜber, und 63,350^590, Piaster in Agrikultur- Erzeugnissen. 

Von 1788 bis 1795 war die Totaleinfuhr im Dorchachnitt 
jlhrlich nicht hoher, als 35 bis 45 MilUoneii Piatter ^Wa- 
sen, (S. Edinb. Review, 1810. S. 77.) 

Ich werde dem Schlüsse dieses Supplements einige Auf* 
kläronsen Uber die fierechonng^n der Bergwerksand^ote so 
wie fiber das Gewicht nnd die Münzen « beisetzen. 

Die Bergwerksausbeute vom spanischen Amerika wech* ^ 
seit von Jahr zu Jahr om ein Siebentheil» oder .am mehr ala 
joo^ooo Mark SUbera. Wir liaben diese Anabente für die 
spanischen und portugiesischen Colonien in Gold zu lYt^gi 
Kilogrammen, oder 75»2I7 kastilische Marks und in Silber 
za 79Sf58i KiL oder 3*460^0 K. M, berechnet» welche 20- - 
aammen 43I Million Piaster geben. £uropa, Sibirien und 
Amerika liefern jahrlich in Gold 19,126 Kil. oder 78»i47 fran- ' 
zösische Mark , und !n Silber 869.960 Kil. oder 3.554.447 
In^iz. oder dei» Werth von Z59«aoo,ooa Franken« 
mnfs ich aber bemerken, dafs die drei Tabellen (B* IV. 
S. 208, 212. 214.) feines Gold und Silber andeuten; die 
beiden Tabellen (ß. IV. S. 137. 0. J38O1 welche im Münz« 
amt von Mexiko aofg^tzt'worden sind, kastilische Marke 
von Piaster Silber oder Hbnitches Gehalts enthalten; 
denn nach diesen Tabellen war die Fabrikation in den Jah- 
ren 1796, 1797 und 17P9 in Silber a,854>072-; 2.8l8»248 untf 
.^473r54^ ^f^ Marks, jährend die, zu Mexiko gedcuckteiir , 
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Listen die Fabrikation in diesen^ drei Jahren m t^^^^n^l 
34,0419180 und li»096,03i Platter angeben. In den Be- 
rechnungen (B. III. S. 52. und 54. B. IV. S, iKi>. 201. 
230.! 231. 234. und 235.) habe ich die Piaiter nach dei^ 
Landeasitte , In kastiliicfae Markt reduztrt , indem Ich 
durch g| dividirte» to daft ich ancfa nur Mark Silbers nach 
dem Piaster- Gehalt , oder zu 0,903 gewann. Die Masse 
von feinem Silber, welche seit drei Jahrhunderten aus den 
amerikanischen Bergwerken ausgebracht worden Ist, wfirde ^ 
eine Sphäre bilden , deren Durch messer ^o^^ Meters wäre. 
Das kastllische Mark hat o , 229,881. Man schlägt aus 
dem Mark S| Piaster; und da dieses Mark (229 ß^* S^i) des 
neuen französischen Gewiclits entspricht, so ist das Ge- 
wicht des 'Piastefs er» 045. Da der Gehalt 10 Den. 20 gr. 
seyn soll, oder 0,903, so ist der Werth des Piasters nach 
Gewicht und Gehalt betrachtet, 5 Fr. 43 Cent. Das kasti- 
lische Mark feinen Goldes hat 1451^ Piaster, das von fei« 
nem Silber i)^^ Piaster. Wir haben weiter oben das Kilo- 
gramm feinen Goldes zu 3444 Fr. 44 Cent. 444 ; das von fei- ' 
|iem Silber zu 222 Fr. 22 Cent« 222 berechnet. Da man nun 
* !n den amerikanisehen Bergwerken und Münzen nicht Immer 
nach Mark Goldes und Silbers von demselben Werth rechnet, 
so ist man jedesmal in Verlegenheit, wenn man nach üand- 
schriften arbeitet^ wo dieser nicht ausdrücklich angegeben 
iit* InSEwIschen kann die Irrung doch nie über ein Zehen« 
theil steigen , eine GrÖfse, welche um so weniger beträcht- 
lich scheint, wenn man die DurcbschnittEahlen mehrerer 
Jahre nimmt, und die Masse edler Metalle in £r wägung 
siebte welche keine Quinta bezahlte ^ . 
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Nachdem der Druck dieses Werks volleoi^efc wsft erhielt 
ietk Ober iSpanleo die Handelsetats » wie sie in den Jahren 

1804, 1805 und igoö in Veracroz gedruckt wurden. Mexi- 
ko genofs den Frieden fort bis ins Jahr 1805 ; seit dieser Zeit 
haben der Seekrieg and andre politische Umstände die Han« 
delsyerbindangen- mächtig gehindert. Unerachtet aus dieser 
Lage ein so aufserordentlicher Zustand der Dinge hervorge- 
gangen istf dafs der Handelsbilanz uns unmöglich über 
die Zunahme oder die Abnahn^edes Nationalretchthums be- 
lehren kann, so schien es mir doch merkwürdig, Met die 
neusten statistischen Angaben beizusetzen, die ich mir über 
diesen Theil der spanischen Colonien in Amerika verschaileji 
konnte. 

TIandel von Veracruz- Jahr 1804. 

Piaster. Piaster. 

Einfuhr von (In National-Produkten 10^412*324) qqöqöo 
Spanien. (In fremden Produkten 4,4931736) ^ 
Einfuhr von Amerika • • » » • 1,619,682 
Ausfuhr von TNach Spanien • • i8t033,37iy 
Veracra«.|Nach Amerika . . 34a4»5iiP^^^^^^ 

Totalverkehr des Handels: 37,983)<^24. 
Unter den, von Spanien in Veracruz eingerührten. Na- 
tional prodnkten waren 48#735 Fafschen Brandtwein , zum 
Werth von 1,935,130 Piaster ; 43,16a Fäfschen (Werth 837f776 
Piaster) rothen and weissen Weins ; 20,946 Arroben (Werth 
78,456 P.) Oelj 19,731 Pfund (W, 287,057 P.) Safran; 79,200 
Bouteillen (W. 78.456 P.) Biers; 136,381 Ries (W. 486,583 

P.) .Papier $ 73*827 Centner (W. 8x2,707 P.) Eisen; 3,10$ 
Centner (W. 5^,052 P.) Stahl, ond fOr mehr ab sechs Mil- 
lionen Seidenwaaren^ leinene Zeuge, WoUeuwaaren, Mous- 
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seline and Hüte, die in den Kisten waren, welche die Kauf- 
leate auf dem Mauthamt zu ötfaen nicht gehalten sind. 

Unter den freAiden, von Spanien eingefOhrten^ Prodnk* 
tpn befanden sieb für vier HiUtonen Seiden waaren » Zeuge » 
' Töcher und andre Stoffe; 47,236 Pfunde (Werth 163,171 Pia- 

^ ster) Zimmt; 2H.167 Pf, (W. 851952 P*) Gewürznelken» und 
d|997 Centner (W. 5i»477 Pi) Stahl» 

Unter den, auc den andern spanischen Colonfen in Ve*' 
racruz eingeführten , amerikanischen Produkten waren 27,814 
Arroben (W. 576,836 P-) Wachs von der Havanah; 1,938 

• Arr. (W* a6»o68 P > Wache' von Kampecbe ; 13,433 Fanegoa 
(W. 461,845 P.) Kakao von Tabaaco; 8,141 Tarn (W. 12,05^ 
P.) Kakao ?on Caracas; 49,53.^ Quint. ('W. ico,2i9 P.) 
Kampechenholz, und 18,496 Ifaneg. (W. 37,845 P.) Salz. 
^ ' Unter ^en einbeimiichen, nach dem Matterstaate ans« 
geführten, Produkten Mexiko's Befanden sieb 38I95C9 Am 
(W. 1,097,505 P.) Zucker; 11,737 Arrob. (W. 1,220,193 P.) 
feine Koschenille; 867 Arrob. (W. 24,414 P.) Granilla; 461; 
Arrob. (W. 5,816 P.) Staobköschenille; i89t397 Pfand (W. 
367,302 P.) InÄigo; 37,797 Centner (W^ 77»485 P-) Kampe- 
schenholz; 1818 Centner (W. 62,411 PO Jalappe; 7,169 Cent- 
ner (W. 196,734 P.) Sasfaparilla; ]oi4tau8end Bonde (W. 
rix»T95 P.) Vanille; und 3,786 Paneg. (W. 124,819 PO Kä* 
kao von Tabasco. Aufserdem wurden 18*801 Faneg. (W. 
460,585 P*} Kakao von Guayaquil ausgeführt. Die Ausfuhr 
dl» geinüozten Silbiers betrag i6,g47.8'|.3 Piaster. Die Ha- 
vfttiah erbfelf^ ^n Ve^ncro^ 261371 'Brosos (W. 417,709 P.y 

mexikanischen Mehls. , * , > 

In Veracruz liefen im Jahr 1804 aus Spanien 107, und 
aas den amerlkanlsShen Colonien 123 Schiffe ein. Auf diesen 
Et^t Warden weder 13,500,000 Piaster; die f&r Rechnung 
des Kunigs ausgeführt, noch 00,000 Centner Queksilbers, 
welche für Kechnang der K^ierang eiogeführt wurden^ 
gebradit. ; ■ \ ' 

r 
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Handel von Vereterüz im Jahr 1805. Einfabr aas 
Spanien in einheimischen Produkten i,5r4t475 Piaster (wor- 
linter. allein in Papier 60,617 Riese^ oder für 5829769 P.)f 
in fremden Waareo nnd Produkten 5741963 Piaster» £in9* 
fbbr Yon Amerika 1,362,907 Piaster (woninter Wachs von 
der Havanah allein 19,964 Arroben , oder für 547,304 Piaster). 
Aasfahr nach Spanien lO^aoo Piaster ; nach Amerika 3-$Of54|6 
Piaster.. . Aaffabr «nf neutralea Schiffen 563»q48S Piaster^ 
l*otal verkehr des Handels 4,355,137 Mster* Zahl der in 
Veracruz eingelaufenen Schiefe, aus Spamen-aj» aus Ame- 
rika 77. 

.Handel von Veracruz im Jahr ifiodi» £infahr] von 
Spanlenin spanischen Produkten i,8i5»579 Piaster; inftem« . 

den 327,295 Piaster. Einfuhr von Amerika 1,499,244 Plaster« 
Einfuhr auf neutralen Schi^en 3948Sf655 Piaster«, Ausfahr 
nach Spanien 803^037 Piaster; nach Amerilm 574»I9I Piasteiri 
nach nentnl^n HIfen 4»ibr,534 Piaster; folglich die Total- 
cinfuhr 7» 1.^7,773 Piaster; die Totalausfuhr 5,4781762 Pia- 
ster« Totalverkehr des Handeis 12,616^35 Piaster. In 
Veracmz liefen ein: ans Spanien % Schiffe; ans den übrigen 
spanisch - amerikanisdicfn Colonien 90^ ond ans neutralen 
HäfcQ 37« 

Aus diesen and den oben gegebenen Uandelsetats folgt» 
da(s in den drei Friedens'^ Jahren i8Q2f i8p3 od^ I(B04 die 
Totaleinfnhr von Veiacros im Dorchschnitt jährlich (abge- 
sehen vom Schleichhandel) 20,700,000 Piaster, und die Aus« 
fttbr, ohne das gemünzte oder verarbeitete Gold ond Silber 9. 
6»soo»ooo Piaster gewesen>war« 

Millionen« Millionen. 
1802 Einfahr • * • • ai} Ausfahr « « « 9 

. 1893 ~ . . • »3 . T • • • Sl 

1804 — . . ♦ I7i — . . . 5 

Diese Zahlen bestätigen » was wir oben , im zwölften 

Kapitel» über die GeneralbiUoz des neu -spanischen Handels 
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gesagt haben. Dieses gfoike Land hat Im gegenwärtigen 
•^jistand ieiiier Civiiisation and«ipiiier Muiafakture^^/urÄiii^ 
dert big hundert und zehm MUlionen fremde Prodnkte 
und Waaren nüthig. Ist der Handel von Acapulco und Sau 
Blas mit China und Ostindien völlig frei» so kann Mexiko 
Baumwollen- und Seiden- Zeoge» Papier, Spez'ereien und 
vielleldit selbst das QaeksUber direkt tos Asien beziehen , 
und dieser Umstand wird die europäische Einfuhr um zioan- 
zig Millionen tranken vermindern» Je grofser der Ver- 
;kefar Amerika'a mit Ost «Asien wird« desto kleiner wird 
die Masse GoMs und Silbers werden^ welche der neue Con* 
tinent jährlich in den europäischen Handel bringt. Aber 
die Wirkungen dieser Revolution des Handels werden weit 
schneller bei uns gefül^lt werden , als die der Anlegung neuer 
Mannfaktnl'ett und das späte Erwac&en der einheimischen 
Industrie. 

Seit Jahrhunderten war Mexiko's Handel mit dem Mut- 
terstaate nie so sehr gehindert , als im Jahr . 1805. In die- 
item Jahr war der Werth der Aosfnhr von Veracraz nach 
Spanien nur i2>ocx) Piaster, da er in gewöhnlichen Jahren 
22 Millionen beträgt. Auch ist seit I805 der Preis des Pa- 
piers, des Eisens und Stahls beinah ums Dreifache gestiegen: 



) J^02. ! TgO^. f 1804- I ^805. I I8c6. 



Preis des weissen Pa- 












piers, das Ries . 




3Ä 








— desEisenSf der Cent* 




ner • • ' • 


9 


II 


10 




24 


— ' desStahls« der Cent- 








Der • 


i8f 


18 


17 


40 


30 



Im Jahr i8oö, da der Hafen von Veracruz den neutra- 
len Schifien oifen war, erhielt Mexiko, durch diese^ nach 
^ den Mauthregistern, an Leinenzeugen (bretanäi, bra^ 
mantaSi easerillosi lisiadost mants^ platillas, creat 
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und estopülas) ßir den Werth von 1^079,714 Piaster ia 
BMiBwoll^seugeii und Mouelinen (aeolehados^ eam- 

brayt mmoHinas^ makones^ zarazas und panucLos 
de Bayaja y Madras^ für 1,554,647 Piaster, und in 
Wollen waaren für 164,989 Piaster« 

Trotz der Vertheorang des Eisens und Stahls wurde 
der Bau der Bergwei1?e mit derselben Thätfgkeit fortge- 
setzt, wie vor Anfang des lezten Kriegs. Man schlag im 
Münzamt von Mexiko in Gold ood Silber': 

^ Im Jahr 1804 : 24.007.7S9 Piwter % Im J. 1805 : 27,165,888 
Piaster; im Jahr 1806: 24,736,020 Piaster. 

Unter den im Jahr 1804 geprägten 24,007,789 Piastefn 
waren 23,515,079 Piaster oder 2*756,657 Mark Silben» mid 
494,710 Piaster oder 3,633 Mark Goldes, 

Da die Mönzung von 1^5 sogar die von 1796 Übertrof. 
fen hat, so ist es der Mühe werth, hier die Summe beizu- 
setzen » welche jeden Monat geschlagen wurden, 

Mengeders Goldes und Silbers^ welche vom isten Januar 
' bU zum :Uten December 1805 Mexiko geprägt 

worden ht, . 



Monate, 



Gold. 



Piaster. 




Zusammen. 



Piaster, 



Rea- 
leo. 



Januar. 

iebruar. 

März. 

AprIU 

Mai. 

Juli. 

August. 

Sepcember* 

October. 

November; 

December. 

Zusammen : 



236,304 
464.768 

. • 
286,976 



860,026 

I»89if492 

2,234,021 

i,8go,883 

2,317,083 
2,045 141 

2.309.51.^ 
2,106,236 

»•489.358 
2,S55'402 

a,i 10,793 
«.995.520 



I#359i8i4i »5*806,074 



5I 

Ii 

I 

sl 

O 



3i 



860^026 
1,891,492 

2,234,021 

1,890.8831 
2,117.683 
2.045. 14 J 

2,309,5 »3 

2478,002 

2,725,662 
3020,170 

2, 1 10,793 
3,282,496 



»7>265,888 



5i 

i 



4 

I 

o 
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Im Jahr igo6 war die Fabrikatipn: 

In Golde * • ♦ • • i»3S2f348 Piaster* 
' In Silber • • « ■ ^3»383t67^ 

94,736,020 Platten ' 

Bei dieser Summe betrugen die Abgaben von der Mün- 
zung ,uod wegen der Landesherrlich keit 2,073,753 Piaster^ 
da Qon- der Tageiobo aod die Fabrikatiooskoiten 462«3i8 Pia* 
ster aiumaditeii« so war der reine Gewinn vom Müiizanit 
von Mexiko, mit dem vom Scheidungsbau&e (Cosa del 
apartado)^ It6ilj434 Plaster. , 

Nach eisefp von Herrn Campo Marin aofgesetaten» No- 
te worden vom islen Jan. 1772 bis 3 [sten Dec, 1803 in Mex!« 
ko für deü Werth von 648*535,219 Piaster Gold und Silber 
ausgeprägt, und 2war: 6S3»404,405 Piaster oder 73,104,242 
Mark Silben t nnd 35/1^814 Piaster oder i84f58< Mark Goi- 
des. In dieeen Bereehnongen ist das Gold onr za 136 I^ta- 
ster das Mark, und das Silber, unttr dun Piaster ^Titel ^ i 
wie das im Münzamt von Mexiko geyvöhnUch ist« Die 
^ttnsong betrog in den swdl nnd dreiüsig Jahren vor xSPS 
im Dorolifcholtt Jäiirlicft sO|266,725|| Piaster. 

Der Weg von Veracruz nach Xalapa, und von da nach 
Perote , welcher im FelMruar 1SP3 angefangen wurde , ist mit 
groüier Tliätigkeit forlgesetst worden» Er war im Jalir t8o6 
abwischen las Vigas nnd la RIoconada (mexikan. Atlas t 
nro. 9 u. 12.) auf einer Länge von 791228 Varas^ oder 
66,55E Meters vollende^. Da die Arbeit durch eine grofse 
Meng^ Ton Sträflingen verrichtet wird , so hat man in ia Rin- , 
conada ein Hospital errichtet, welcher 1700'Kranke fassen 
kann. Die Bruckenbogen über den Rio de ia Antigua, wel- 
che bei la Ventüla angefangen worden, worden dorch das 
mfserofdentlidi stärke Wasser von i9o6 za Gmnde gerich- 
tet. Allein das Consulado von Veracruz stand nicht an^ 
neon, stärkere, und näher an einander stehende Pfeiler 
bauen 20 lassen. Der schone Drehleochttborm iFan^U gl'. 
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raiorio) von Veraeroz, von dem- Ich oben in latea Kapi- 
tel gesprochen habe» ist seit dem Mai 1904 volfendet; Sei- 
ne Unterhaltung wird jahrlich gegen 3000 Piaster kosteiu 
(ß^Correo Mercantil de laF eracruz, 1804. nro.ts ^- ^) 
Eine» In den BalcMzas del comercio de Nuewi-' Est 
pada Itlr die Jahre 1804» igo; und Tgo6, gedrückte Notiz 
über die Hospitäler beweifst, was ich weiter oben über die 
Sterblichkeit in Veracruz gesagt habe. Im Jahr 1804 kamen 
6075 Kranlte in die Hospitäler dieser Stadt, von denen qtq 
gestorben dnd. Das Hospital von Sankt - Sebastian nahm 
im nemlichen Jahre 361 Krauke am omito negro auf, von 
welchen geheilt wurden. Unter den 127 Todten waren 
löirdiiigstena 46, weiche wenige Standen nach ibcer Aifk6nft 
im Hospirär'starb*n. IMe Einreilningen von Olivenöl wur-^ 
den im küniglichcn Hospital mit vielem Erfolg angewen- 
det. Im Jahr 1805 hat die Epidemie vom Vomito vtfite Mo«' 
nat Jnni an beinahe gtnz aafgehdrt; und l{io6'6e£uideiv aidi 
anter 8600 Kranken « Welche i^ die verschiedenen Hospitä- 
ler aufgenommen wurden, nur 27 Gelbeiieber- Kranke» 
onerachtet die Jahrszeit auiserordentiich regnerisch) war* ' 



Et^tJUr Hospitäler, von V traeruz ijf^;f/aftr iSO^ 



Namen 

• • ♦ * 






der 

.fHospitäier.^' 


Kranke. 


Todte. 


Sau Carlos , 
San Sebastian . 
Loreto (für Frauen) 


6,382 

2,010 
2^ i y 







■ 




S1 



Mitteh 
der 

Sterblichkeit. 
Von hnndfeai i; 

... - . 
T 1 '^'^ 



" In Mexiko kamen [^05 in die ÄwÖlf Hospitüler 18,398 
Kranke^ von denen 1773 starben. Die Mortalität war also 
9^ von handett^ ^ In Faeblli ^ pi^ $ d«bd von 16»56S 
Yi^^^ ;■■ die igo6 in dai IHcA^iM'Jirön 1^ gebracht 
wurden» starben i»o32. ' 
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Die Gesamtzahl der Todesfälle war» mit £ti]scfalals der 
Hospitäler» im Jäbr 1806 in Verwarn 66^ Nun bestand die 

Bevölkerung dieser Stadt, nach Herrn Don Jose Maria Qu}- : 
rog Berechnung, um diese Zeit aas 35,510 Seelen; nemlicb; 
iteheode BevölkemDg: 30,000$ Matrosen uod Seeleute: 
3,640; Maoltbiertreiber ftf die Warton^ von 49,139 Maol* 
thieren und anderen Saumthieren , welche die Waaren von 
Perote und Orizaba nacii Veracruz bringen: 79370; Fremde» 
Reisende und Milizen: 4^500 Individuen« Daraus erbellt ^ 
dais die Mortalität zu einer Zdt, da das Vomfto nicht herrsch* 
te nur 1^5 vom Hundert war. Im Jahr 1305 betrug sie 2y^ ; 
indem die Zahl der Todesfälle 1049» und die Totalbevölke- 
rnng 36,230 Seelen wan^ Freilich enthält diese Bevöli^eruDg 
hdcbstens 5,000 Kinder von t bis 10 Jahren, und ist die 
Sterblichkeit überall umso unbeträchtlicher, je mehr der grüis- 
teTbeil der Bevölkerung aus jungen , starken» ai^ Beschwer- 
den und climatiiche Veränderungeti gewohnten. Menseben 
besteht. Inzwischen beweisen diese Betrachtungen zusam- 
men und die angegebenen Berechnungen zur Geniige, dals 
der Hafen von Veracruz xn- Jahren , 100 das gelbe Fieber 
nicht touthetf der Gesundheit' nicht nachtheiliger ist, ab 
die meisten Seestädte unter der heisseu Zone. \ . 
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Ostindien und China, ebehd. 3 ) Durah deo Handel der Bnt- 
tea. IV. 25 1, Anhäufung des Goldes und Silbers in Europa. 
IV. aSs, Königliche Einhünfte von den tiergwerhen. V. 3. 

Berlangas (Thomas) soll den Bananasbaum nach Amerika gebracht 
haben. III» i3. 

BiiitzimffBn (fnssische) in Ameriha» II. t<70. 

Besitzungen (spanische) in Amerika. Ihi e Ausdehnung. I. «. Ver- 
gleichong derseU^ mit dem aaiatischen Bulsland noMi des eng- 
lischen Colonien in Asien. I. 3. 

I 

Mßtrankw^ ihre Behandlung in der Stadt Mexiko. I. laa. 

BtvSlkgrung von NwS^anign» I. 7^ hat seit Ankunft der Spa- 
nier zugenommen. I. 77. §und derselben im Jahr 1793. I. 79, 
hat sieh seitdem sehr, Tcrmehrt. 1. 8a« Yerhaltnirs der Gebpr- 
ten zu den Todesfällen, ebend. Verhältnifs der Geburten und 
Todeslalle au der Bevölkerung. 1. 84. Verglichen mit andern 
Völkern, I. 86. Ursachen» mldin ihre Fortschritte anCbalten« 
I. 9a. Bie Focken. ebend. Die MatlazahuatL I. 97. Die Hun- 
l^ersnoth« I. 98. Die Arbeiten in den Bergwerken thnn der Be* 
TÖlkerung keinen Abbruch. I. iot. eben so wenig das gelbe 
Fisher« I. io5. Sie wird dfirch Ankunft neuer Celonisten we^ 
nig befördert, ebend. Verichiedene Gasten. Indianer. L io6. 
Weiiae« I« 161. Neger. I, i85* Gasten von gemischtem Blut. 
I. i^i« VerhUltnils dea minnlicben Oeschleehts au dem weib« 
liciien. I, 194. VergleiciiUDg der Lebenslänge der verschiede* 
nen Gasten. I. aoo. Vergleichnng mit der Bevölkemng eini^ 
ger anderer Lander. IL ix. 

JiUr , £infuhr au Veracw im J. 1802. IV« 3o5« im i8o3. IV« 
3i3, ' s ^ > 
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Blech , Einfuhr zu Veracniz im J. i8ox. IV. 3o5. 3o6. Im J. j8o3. 

IV. 3i4. 
Bleibergwerke, IV. i4«i 

Bodega (Don Juan de la) , Reise nach Neu • Californicn. II. 25s. 

Bolson de Mapimij Gebirgsgegend, Aufenthalt der Apachen. II. i86, 

Boot (Adrian), ein Holländer, ilim werden die hydraulischen Ar- 
beiten zu Mexiko übertragen. II. qj, 

Branciforte (Marqulfi von) , Vice -König von Mexiko » Ififst die Sta- 
tue Carls I^V, errichten. II. ^^6, 

Branntwein , Betrag der jährlichen Einfuhr zu Veracruz. IV. 3o3. 
im J. i8o2. IV. 3o5. im J. i8o3. IV. 3ia. 

Brasilien, seine Bevölkerung. V. 94« 

Bravo (rio), siehe rio del Norte. 

Brodfruchtbaum wird in Neu-Spanien nicht gepflanzt. III. ^o. ' 
Buenos- j^yres, Ertrag der Bergwerke. IV. iBi. 
Butter. Einfuhr zu Veracruz im Jahr 1802. IV. 3q6. im J. i8o3* 
IV. 3i3. ! . 

C. 

Caomano (Don Jucinto) untersuclit die Nordwestküste von Ameri- 
ka. IL s68. 

Cahildo (libro de el), merkwürdiges Manuscript vom Jahr i534- 
II. 3z, 

Cahrera (Fray Manuel), Oberintendant des Desague. II. to4» 
Cahrillo (Juan Rodrigucz) untersucht die Küsten von Neu-Cali- 

formen. II. s48. 
Cacaohaum^ seine Cultur in Mexiko. III. 1^ 
Cacicasgo, Erbadel bei den Indianern. I. i^a. 
Cacomite^ eine Gattung Tigridia. III. S2. 

Calderon (Francisco), Jesuite. Sein Plan zu Austrocknung des 
Thaies von Mexiko. II. j^o. 
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Californien, Geographische Lage der Küsten. LXVII. 

Calijornien {Alt), Provinz. Bevölkerung und Flächeninhalt. II. 
218. Geschichte der Entdeckung dieses Landes, ebend. Cli» 
. ma. II 224* Berge, ebend. Perlen. II. 226. Niederlassungen 
der Jesuiten. II. 227. Indianer, \?elche Californien bewohnen. 
II. S38. Ihre Gottheiten, ebend. Döi^er« II. 229. 

Californien (Neu)^ Frovins. Ihr Flächeninhalt und Bevölkerung. 
II. s3o. Entdeckung des Landes, ebend« Büssionen und Pre- 
tidio*s , welche der spanische Ilof anlegen lafst. II. 23S. Cli« 
^ ma. II. 234* Wachsende Bevölkerung. II. 286. Produkte, ebend. 
Nationen, welche das Land bewohnen. II. 237. Ihre Sprache« 
II. s38. Ihr Gesclimack an heifsen Bädern. II. 240. Ihre Be- 
schäftigungen. II. 241. Thiere. ebend. Missionen. II. 243. 

Camacho (Don Josef), seine Reise nach Californien. CVII. 

Camargo (Diego Munos), Zeitgenosse von Cortes. Seine hand- 
schriftlichen Nachrichten. II. 6(L 

Campecheholz, 3eine Fällung. II. 170. Ableitung des Worts. II. 
171. 

Campeche , Stadt. Ihr Handel. II. 171. % 

■ 

Caniiares (Don Jose). S^inc Karte von Californien, XCV. 
Capitalieny welche der mexikanische Clerus auf Ländereien stehen 
hat. II. 177« 

Carl IVf König von Spanien. Dessen schöne Statue in der Stadt 

Mexiko. II. 4^ 
Cata grande, azte](ische Ruine. II. 207. 
Caschelot' Fang, III. 

Calden, verschiedene unter den Einwohnern von Mexiko. I. ut^M 
Catorce, eines der reichsten Bergwerke in Neu -Spanien. II. 195. 

Beschreibung des Distrikts und der Berg\verke. IV. 77» " 
Celaga, Stadt. Schöne Karmeliterkirche. II. 1 43. 
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Ceralvo (Marqxiis de), Vice -König von Mexiko, läfst den Damm 
von San Christobal auiTührcn. II. 1112^ 

Cereaiien^ europäische, waren in Amerika vor Ankunft der Spa- 
nier unbekannt., III. 4<* Welche Region ihrem Fortkommen 
tauglich ist. III. /\0, Nöthigc Bewässerung derselben. II. 47* 
Ihr reicher Ertrag. III. 4^ Solcher im Durchschnitt genom- 
men. III. 5i. Totalertrag in Neu -Spanien. III. 55. Solcher 
mit dem Ertrag anderer Länder verglichen. III, 6qm Mittclprcis 
der Brodfrüchte. III. 64. Ihre Qualität, ebcnd. Können nicht 
lange aufbewahrt werden. III. 65. 

Cervantes (D oh Miguel) , Professor der Botanik in Mexiko. I. 170. 
Seine Sammlung mexikanischer Mineralien, ebend. 

Chagre (rio) wird als Mittel zur Veri>indung zwischen den beiden 
Meeren vorgeschlagen. I. 22m 

Chapala, See. I. (ii* 

Chapetones , Weifse, welche in Europa geboren worden. I. 161. 
Chapoltepec (Wasserleitung von). Ihre Länge. II. So. 
Chapoltepec, Lustschlofs der Vicc-Könige von Alcxiko. II. 81. 
Chappe (Abbe) bestimmt die geographische Lage von Mexiko. 
XXXV. von Veracrüz. XLI, seine Reise nach Californien, , 

■ LXIL L v2Ai ■• 

CharcaSy ansehnlicher Flecken, II. 195. ''^\ ' " ' 
Chica, geistige Getränke. III. 38* > ' - ' ' 

Chichimeken y Stamm von Indianern. I, 108. II. 141. i53. 196. 

Chihuahua, Stadt. II. 201. « ' , 

Chili y Königreich. Erlrag der Bergwerke. IV. 18a. 
Chilpansingo, Stadt. IL lat^. ' ' ^ 

Chimalapa (rio) kann zur Verbindung der beydcn Meere dienen 

_ • .'••-•.'»■•■••.• 1 » - r . ■< , . . ' r 

■ I. I^.* ■ ' r. . , ■ ; - }. ^ . , . ^ . * V 

Chinampas y schwimmende Garten bei der Stadl Mexiko. II. 58. 

> 

* \ 

r 
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Chinarindg^ Ausfuhr aus Mexiko im Jahr i8oa. IV* 5o6, 
China, I. 19Q. 

Chocolade, Die Kunst > solche zu verfertigen » kam von Meiike 

nach. Europa« III. lao. 
Cholollan, indianischer Freistaat. I. 7. , • - 

Cholttia (PTraaiide von). IL i3a. in Ansehung der Gröfte vergll- 

eben mit den 5gypt|idien Pyramiden und der voa Xeotiiiuar 

can. II. i53. ' 
ChüWa, Stadt IL iSq. i 
Cicimeken , nomadisclie Horden. I. 7. 
ad§r% £in^r au Veraems im Jahr i8os« IV. 3o$* 
Cinaloa, Provine. II. ao3* 
Cinalo^i Stadt. II. 209. 

Cisearf sein Werk uBer Gewicht und Jfafse. II. 84* 

Citlaltepetl f Gebirgsspitze in Neu- Spanien. I. 5f. 

ClqmigBra (Abbe), Seine Angaben über die Bevölkerung vonMer 

xiko. 11. 70. 

CUrigo (Brücke von)» wobey Guauhtemotain in Gefangenschaft ge- 

raftben seyn eolle. IL 67/ 
C/arus (mexikanischer). Seine Anzahl« I. 180. Sein Reichthum. 1. 181. 
CoehtmlU. Hure Zucht, III. i5o. Verschiedene Serien. IIL .i5i« 
Cocoyamei, wilder iadlanischer Stanun. II« 19(1^ 
Cahahuila, Provina. II. i88. 
Colirntty Stadt, n. 169. 
Colima (\^ulkan von). I. 65. IL 167. 
Cnflne^ (James) 9< feine Reise in das Südmeer» CVIL 
Colomhia, siebe Tacoutcbc - Tesäc. 
Cplorüda (rio}. I. 59. 

ComühnUlapohBumuU» BiHialkalender der indiamicheB Priester«'' 

IL 180. , 
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Cümpohwdiihmtl , bürgerlieher indianitdier Kalante. IL t8o. 

Compostela f Stadt. II. i58. 

Conde (Don Diego Gar€M)| Hart« eines Tlieils von Keu- Spanien. 

xcn. ' 

Conäorcanqui , Ifamilie, welche von den lnoat abstammen wiÜi 

Condorcanqui (Andres) nimmt an dem Aufruhr seincft Oaclc^ Jose 

Gabi;iel, TineiL I. lOq» 
ConAoremnqm (Diego) , Bruder von Joe« Gabriel. Seine Gnmiaia- 

Iteit. I« 159. Seine Hinrichtung« I. i6o« 
Cöndortmiiui (Jose Gabriel), «ngeblicher lam, von Fem. L 168L 

Seine Empörung. I. 169. und Hinrichtung, i, 160. 
Xonü (boceai de)» merltwtirdige Quellen in Yuealan* IL 169. 
Cordttda, Zuehthant in Mexilco. I. 187. 

CordilUre von Mexilio. Beschreibung dieser Gebirgsliette. L 4'* 

Hddisle Bergspitien dersdbeii. L 5i. 
C^rdoha^ Sudt. II. i85. 

Coriti (Heman) uniersnciil die Küsten toh ^Califonucn. LXL IL 

220. rathet Carl^V. den Titel eines tCalscrs von Ncu-Spa- 
^ Uten ansunehmen» L B, Welchen Rath er dem König in Betreff 
des Ciems giebl. I. i8i. Sein Testament. I. 187. ^ine Go- 
wissensserupel. L 188. Seine Beschreibung des Thaies tob 
Hexiho. IL 19. Sein GrabmaU. II. J53. Ursachen ^ wefswegen 
er Tcnochiillan aerslöi t Iiat. II. 55. Seine Grausamkeit. Ii. Sj, 
Eriaist diese Stadt wiederaufbauen« II. 68. Will in Cuoyoaean 
begrd>en sejn^ II« is8. Seine B^sebreibung von Gholula. IL 
1^9. £r befördert die Einführung der europäischen Cereaiien« 
|IL,40.. Sein Berieht über die GesdiieUiehhcit der indiani- 
schen Gold- und Silberarbeiter. IV. ^. Seine Uatersuchutig des 
' Vulkans tmi Popoeateptl. IV. «68. 
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Coslanzo (Don Miguel), Ingenieur- Chef, bestimmt ciio wahre Brei- 
' te des Vorgcbirgs San Lucas und der Mission von St* Bose» 
LXIII. Seine Karten von Nen- Spanien. LXXXVUL LXXXIX. 
, XG. Seine Heise nach Galifornien. XI. a33. 
CriMot, Creolen, in den Colonien gebome Weifte. I. i6i« Haft 

I 

z\vischen ihnen und den Europäern, ebend. 

Cabu, InseL MiKtaiirisehe Haclit daselhst.' V. 44« Hindernisse y 
welchen die Verproviantirung-der Intel zu Kriegszeiten au&ge- 
setat ist» und Mafsre^eln 9 solchen abaubelfen« V. Ö7« 

Cai§rntüy Stadt. U a3o.i \ 

Caernavacca , das alte Guaubuahuac. Seine Höhe über der Mee* 
resfliche. II. latS. ' 

Cuitlahuatzin , Konig von Mezilio. II. 67« 

Cu/iWnAt Flu£s4 II. 3o4* ' 
Oüiaean, Stadt II. Stög. 

Cumanchfin , Stamm wilder Jndianer. Sind den Spaniern heson« 
ders Ibrehtbar. II» 196. , k 

Capica (Bay und Hafen) t w ird aur Vereinigung der bejden Aleeiv 
^ Torgeschligen. I. 3i. 

Cajfoacan^ ötadu 11. isB. 



i 



D§imga$ Ton Huehuetoe«. Siehe Huebneloefl* 

Diai (Fraj Juan) bestimmt geographisch den ZusammenfluU des 

Gila und Coloradö. LXXL 
Dütoret, indianisches Dor£ Seine BevÖlIiermig. V. '69. - - 
Dosten, iictrag der Einfuhr zu Veracniz im Jahr, idoa. IV. do5. . 
D9t (ViccDte), seine Reise nach Califoinien. LXIL 
Durango, XntendantschaA. Bevölkerung und Flächeninhalt. II. 195. 
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Hit den Einiallon der wilden Indianer ausgesetzt. II, 196. Städ- 
te, n. foo. 

Durango , Stadt. II. 200. Ungeheuerer Aerolith in der Gegend. 
IL SOI« Ihre geo^pbische Lage. LXXX. 

E 

Echeverta, Pflanecn-und Thier- Maliler in Mexilio. 1. 170. 
Einkürtfti vön Neu -Spanien. Ihr iahrlicher £rtrag. V« s. Hmipt* ^ 
sweige desselben. 1) Von den Berg^i^erlien. V.' 3. 2) Voi/dcr 
Tabaksfahrikation. V. 4« 3) Die Alcavales. V, 5. 4) Kopf- 
steuer der Indianer. V. 6« d) Auflage auf den Pulqne« V. 7. 
6} Almoxarifazgo. ebend. 7) Verkauf von Cruzada • Builen » 
Posteinhünfle, Pulverrerkaiif, Annalen» Spielkarten, ebend« 
ij) Stempel, V erpachtung der Ilahnenliämpfc , Scimcepacht. V. 
& Vergleichung der Einkünfte im Jahe'1746 und ebend. 
Wie viel auf jeden Kopf komme. V« 9. ErhebungskoatiBii« y. ni* 
Eintheilußg des mexikanischea Tcrritoriuini..ll. i. ■ ^ 

£iienbergwerk0.iyS ' ■ t .• . \ 

Eisen in liai 1 cn. Lixilulir zu V eracruz im Jalir i8q2. iV. 3o6, Im 

Jahr iöo3* IV« 3j3. ' . ' s 

Eisen (verarbeitetes). Einfuhr su Ymcms im M» t8os. IV. 3^. 

Im Jahr iÖo3t XV^. ^3. - - ' . v 

Blhujrar (Don Fausto de), Vorsteber di» BergakademSe tn Mexi* 
. ko. Seine Maienalieu ujjcr die Lage der incxikauischca JUerg- 
>%irerke.^ V, I. 167, ' ' ^ 
Elias (Berg). Seine Höhe. I. 52. ' . ; 

Eiua (Don Francisco). Seine Elpeditioa nach- £iiutka« JL ' $69» • 
El Rosario^ Stadt. II. «10. ■ ' 

iLncomiendas ^ Art von Lesen» aui Gunsten der Lrobcrer emehtct. 
' L 144« Werden von König Carl IIL Mi%*ho^en. L 10« ' 
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Erelpisimen. III. 82. ' ' 

Ese0l0n^ califoniische ladianer« II. s37. 

Eseobar (Maria de) bringt den \V elzen nach Lima. III. 4a» 

Espana (Oon Josef) » Kaufmann Ton Caracas» TersiusKt, die Pro- 
Tins Veneaaela frei sa maelieD. V. 43. 

Ettig*^ Betrag der £iiiiuiir zu Vcracrus im J. i8os^. IV. 5o5. Im 
J. i8o3. IV. 319. 

Estüla (veiila de), ikre geographische Lage- XL\ II. 

Exp4diiion$n (botanische) auf Befehl des Gouycmemeiits* I. 169. 

\ 

F. 

■ ^ 

Faden, Einfuhr zu Veracmz im Jahr i8<^2. IV. 3o5. Im Jaiir luui. 
IV. 3«. 

Fagoaga (Doa Jose Maria) läfst einen Qrundrifs von dem Thal von 

M^xiho aufiaehmen« CXIV« 
Fagoaga yvMi» meühamsehe Familie. Edle Haiidlung toh ihr* 

I. 179. ' . . • 

Taraönn^ Stamm ivilder Indianer« II. 196b 

Fayence , Einfuhr zu Veracruz im Jahr 1Ö02, IV. 3o5. Im Jahr 
i8o3^IV. 3i3. ' 
/JVryencefaJriÄe». IV, «66« 
Feigen f Betrag der Einfuhr zu Veracn^s im Jahr »8os« IV. 3o5* 
Y -, Im Jahr i8o3. IV. 3fs. 

\F$rrer (Don Jose Joacquin) Lcstimmt die geographische Lage von 
Veraeros. XXXIX. Des Cofre von Pccote, LL Des Pie von 
Orizaba. LVI. 

/ Feyjob^ Irrthümer, welche er bey Schätzung der Einwohnerzahl 
von Peru begangen. I. 76. * 
Fidalgo (i>on Salvador), seine Expedition nac^Nutka. IL 260. < 
FM§r (gelbes)» Sein.Qattptslts ist der Hafen voa Veraems. IV. 
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876. Sein nacbtbeiliger Eioflul^ auf deo Handel. IV« 377« Seia 
EmflufB auf die militamdie Vertheidigung des Laades. IV. 87^ 
W enn diese Kranlthcit zuerst beobachtet ivorden. ebend; £s 
darf nicht mit deip Ifilatlasahnatl Terwedbielt werden. IV. 38o. 
Ist mit dem Vomito prieto einerlei, cbend. \Veisv\egcn es ehc- 
niaU die AufjBierh«aQkeit der enropSiachen Aerste wenig be* 

1 _ 

•ehaftigie. IV. 881. Epochen , wenn es beobachtet worden. 

IV. 58s. £s zeigt sich nicht auf den Westhüsten von Neu-Spa- 
nien. IV. 385. -Verbindiuig » in weicher diese Kranhheit, mit 

der Temperatur der Atmosphäre stciil. IV". 896. Es ist nicht 
wesentlich anstechend. IV« 4o3. £s ergreift die Eingeboincii 
der IVopenlSnder nicht IV. 407. Die Weifsen und Mestizen 
im innern Lande werden leichter davon befallen , als dif sur 
See anhommenden Firemden. IV. 408. Mfinner werden häufiger 
davon ergrlllcu als Weiber. 1\ . 412. Dauer der Hranhhoi^. 
ebend. Sterblichheit der Hranheo im Burchsciinit^ IV. 414« 
Gränsen der Kranhheit im Innern des Landes, I\ . 417. ihre 
Behandlung mitteist der ^eitzenden Methode. IV. 418. aiii 
Chmarinde. IV. is6. Ihurch Einreüieii mit .ÜÜTendi. ebend« 
liurtii Li» und Schnee. 1\ . 421. Die Kranhheit erscheint nur 
periodisch. IV. 429. 3littel, sie su yermindem. iV. 417» Ca« 
thralPs Erfahrungen über diese liranLheit. \ . 
Finanien der spanischen Monarchie. Totaleinnahme im Jahr J78i. 

V. »4. ' 

Fische (gesalzene). Einfuhr su Veracru2 im Jahr 180a. IV, do^« 

Im J^hr i8o3. IV. 3i4i 
Flores (Palcr Louis) erhall die Auisidit^über die Arbeiten an dem 

Besague. Ii. io5. 

Fiorida Blunca (Graf ?on) errichtet Posten im «pdiusihen Arne« 

. .' ./* • 

füia. I. 3* ^ 
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Font (Fräy Pedro). Dessen^eographisdie Bestimmtitig det Zosam- 
menflusset des Gila und Colorado. LXXL Seine Karte voa Ca- 
liforiiien. XGV. Seine Reiaeii. II. ao6. 
, FrandHo (St.), Hafen m Nett-Califoimen« L 67» ' 

Fretnillot Stadt. IL 160. 

FrUdensfluß (der) kann die Verbiddmig stvIseheA den beiden Meflk 

.reu erleichtern. I, i3. 

FriimduM^ grpl^e woUene Sjpffe^m Caililoniien. U. s4i, 

w - ...» ^ , 

Onehnpintti^ in Europa geborene WeiDie« I. io6. siehe Cliapeto* 
pes. 

Gali (Francisco) entdeckt die Küsten dea nordwestlicben Ameri* 
ba's. n. 240. / 

Caliano (Doa Dionisio) bestimmt tlic geographische Lage von 3Ie« 
xiko. XXXL Sein Tagebnch* II. Seine Reite nach Cali« 
fomien. IIJ s65. 

Gallion voxt Manilla. Uandelsverbindung durch sie zwischen Ame- 
rika und Asien. IV. 33k 

Galvez (Don Jose) IMinistcr vou Indien. Seine Reise nach Sonora. 
I« 173. Sein Zug nach CalÜornien. II. aa3. 

Gülvez (Graf Bemando de)» Vice -König {von Mexiko, wird be- 
schuldigt, dals er sich habe unabhängig machen wollen» IL 8 t* 

Oama (Antonio de Leon y). Notisen von diesem Gelehrten. L 175. 

Oantc (Fraj Fedco de), angeblicher nalüilicher Sohn Kaisers Carl 
V. , untemichtet die Indianer in mechanischen Künsten. U. 

Garet s (l^Vancisco). Seine Karte von Califomien. XGV« Sein» 
Heise. II. ao6* 

Gebirge (mexiliamsclie). Ihre Constmetidn verglichen mit der Coi»- 
structioQ 4<}s lirdkörpers in Europa und öüd-AmcnLa. I. ^o. 
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Geflügel («ahmes) in Mexiko. III. 14s. 

Gesellsehaft (patriotische) auf der lote! CtÜML L 167. 

Getreide f siebe Cerealieo« 

Oei^nrzneikent* EinAibr jsn VeracruB im JaIir*i8oi« IV# 3o(i. Im 

Jahr i8o3. IV. 3i3. i 
Gila (rio).< Trümmer einer «Ktekisdien Stadt an Minen Ufern. IL 

206. 

Gilbert^ deasen Nachrichten ▼«n Merida» II. 167. 

Qla^ahrikaHon, IVv 976. « 

Gcld^ Ausf uhr aus Mexiko im Jahr 180s. IV. 3o8. Im Jahr iSoS» 

IV. m. 

Gold und Silber^ wie viel jaLrlich der ostindische Handel ver- 
schling V. MViß viel in Gold- und Silber-Arbeitcin Tccwan- 
delt wird. ' V. loo. . . 

Goldä^fßl^ III. Bs. , 

Goldeehniiedehunst, ihr gegenwärtig«r;ZiotMid. IV. 979« 

CriJ^aloa (Ucriiando) ciiUlecltt die iiüsten vod CaUforiiieii, 11. 220. 
Grixalva CJuan de) besucht die Insel Ulua im, Jahr s$i8. II« s8o« 
Guaehinungot y siehe Saratages» 

Gaadalcucara (Don Dic^o), Professor der Mathematik in Meuko, 

Cuadalaxara, IntendautächalL Bevöll^crunr; , Flaclicninhalt uiid 
Cliroa. iL iö6. Vulkane. II. 157. F^eidiMitt« deffwerke. Stad- 
te. II.^iBS: 

Ouadalaa;ara , Stadt. 11« i58b 



1 (C,^ 

. . I : 



GuttUuga^ Strom f kann die Verbindiing smiciieii den 4beideft Mee^ 

ren erleichtern. I. 33. ' 
CiumeuBtuüib , Intendantschaft. Bev<»Ikemiig» Flächeninhalt, Ack^r^ 

bau und Bergwerltc. II. i4i. St adle ui^d Dörfer« Ii. kui. iitj- 
Schreibung der Bergwerke. lY. 49/ 
Humboldt Nfu - 5pa/v. K . > 10 v . 
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Gvumaxnaio « Stadt. II« t4a. Ihre geographitch« Iia^. LVIII« 
Gaarapo , geistiges GetrSnlie. III. 39. 
OuarisenMjf^ ötadt uod Bergwerke, II. so3* 
OfMiacite/co (rio). I. 6o« 

Caauhtemotzin f König von Mexilfo. Sem n agisches Ende. II. &7« 
Wo er gefimgen worden. II. 67« Sein grofiies Beaehmen« II. 68. 

Guautitlan, Flufs. II. 48. 

' Gu§lves {Mwcqui» de). Vice -König :voii Mexi]u>t IßSki.ien Ca^al 
* von NochistongO' verstopfen. II. 97. ' 
Gulphitream^ w^mer Wasserstrom im Meere. I. s6*. ' 



H. 

ÜandeU Hindernisse 9 welche er in Mexiko unterworieii ist. IV« 
s8i. Bimtenliandel. el^end^ Ist durcli den Mängel an Wasser« 
communil^ation behindert, ebend. liaudclsstrafscn« IV. 282. 
Gegenstände de» Binnenhandels. IV* 29t« Auswärtiger Handel. 
IV. 3ou SU Veraeru«. IV. 803. «u Acapulco« tV. 3so< AIh 
gaben, \telchen der Handel unterworfen ist. IV. S^B. Schleich- 
haodeL IV. 349« Einfliifli des -Edikts vom freien Handel anf 
leztcrn. IV. 35i. Verlust an badrem Geld, welchen Neu-Spa« 

f 

nien durch seinen Passiv -Handel leidet. IV. 357« Classifika« 
tion ilcr Hafen Im s]3änlschen Amerika in Ansehung- ihrer Han- 
delswichtigkeit, IV. 365« Bilans des gansen spanisch «amerika« 
nischen Handels. IV. 37s. Hindernisse» welche ihm das gelbe 
Fieber in Weg legt. IV. 376. 
Handiehnjun (astekische)^ I« loi« H. 58. 

Häro (Don Gonzalo Lopes de)» Ikise nach i)<fe)i* Galübmien« II« 

Hoi^lnüiw, Betrag der Einfuhr zu Veracrua im Jalir i8oa. IV« 3oS» 
Im Jahr 180^. IV. 3is. ' 
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ffeeeta (Don Cmno)» Heise nach Nea*€«Ufotiiieii. II» s5f* 
Hirsche (grofte) in treu-^CalHotaiies« II* 9iu Sondertoe Jagd, 
auf sie. IL a49, 

HohM (meilty^ürdigtte) Im Iimcm von Bta^Spviieiu GLXVil» 

Holguin (Garci) nimmt den König GuauiitemoUm gefangen* II. 67, 
Hornvieh (mexikanisches)* III» i39* 

ffotHmnri, $ta<lt» II. 209.1 ' ' 
Jiuajocingö^ Stadt« II. i4o« 

Huaiea (Diego) entdecU das Bergwerk von Potosh IV» 

HuoiacUaico, FluFS) jiann zur Verbindung der beiden Meere be« 
imttt werden« I. 17* Seine Wichtigheit Itir den Handel» IV» a|)4» 

' ffuaäryetcäc* fiauptort im Lande der Zapotelien. Ü. i6i* 
Huehuetoeat Canal (dsague)« Sein Profil. CXLIV. Anfang des 
Canals durdi Bfarlinea. IL 93, ISf ene iNfiirellirungeA von Alonao 
de Arlas. IL 97. Adrian Boot erhalt die Aufsicht -über die 
hidranlisclien Arbeiten, ebend. Hartinea ^etninimt diese Ar« 

beiteii wieder. II. 98. Vonirsaciit eine Ucbcrscliw»»nniting tind 
wird gefangen gesetzt, ebend. aliuon Mendez erhält den Auf« 
^Irag* dte Desague ktt Vollendet. IL 99. Pro|ekte des Antonio 
Bomani Juan Alvarex ie Tolcde, Ghristobal de Padilla und 
dos ^aneiseo Calderon** ebend« Martines erhält die Arbeit 
' wieder. IL loa. Pater Lonls Plores ist sein Nachfolger. II. 

« 

to3# Martui de Solls erhält die Direktion der Ar^hoiten. IL 104* 
Manuel 'Cabwa wird som Oberintendanten- ernannt ebend» 
Das Corps der Kaufleute übernimmt die Arbeit» IL to5» Sol« 
' ' ehe wird 1789. «ToHendel» IL 106» Ürtheil des Antovs fiber 

dieses Werlt. ebend. Dimensionen der Desague. II. 109. Ko- 
tten» welchen das Werk bia 1791 vemraaehte« IL ti3. Nivel« 
limng desselben* IL fiö* tstdie faattptnraaehe del Blends der 
Eingebornen im Thale. IL 1)9« / 
' ' 10* 

I * 



Digitized by Google 



\ I 
X4g MphabetUeher Inhalt» ^ 

Hmizii&]^€htli9 taehe Mexitil. ' ^ ' m 

Ifuitzitzilla , siehe TsintsonfMU. ' ' 

Hungernoth^ ai» Uindcrnils der fievöUieniii|( Tcm Neu -Spanien. Ir 
9S. Sie entttdil diMi da« Mitiiratlieii des Hais» I« 99. ^ 

Jahrutnttm in Mexilio. III. 

Jaiapp^ , Ausfuhr aus Mcxiiiu , im Jahr 1808. IV. 5o8, Im Jalu- 

i8o3. IV. di^. 

Ignamswurzel , ihr Anbau in Mexilio. III. jq, , 

IndioMT (Amerikaner, kupferfarbige Ureinwohner). .Ihre Ansah). 
I. 106. Ihre Wandemngen von Norden nadk Spaden. I. iq8L 
Ihre Sj^rachen, 1. ii3. Ihre i:'h^ »iognomie. I. 11 5. ihre Haut- 
farbe. I. 117. Sie haben Bart I. iso. Iiebenslangf. I» isi« 

i'23. Xrinksucht. 1. Sind Ijeynalie iitjlncr körperlichen 

Mifsgestaltung aosgesetzt* I. 124. Ihre Aehnlichkeit mit der 
' mogolischen bn<;o. I. 135. Ywn^ VUt^t Sdiffdel. 1. Ihre 
moralischen £igen8€haiiten»\ I. 12^. Zustand ihrer Civili^atioa 
Tor Ankunft der Europier* Im \^ Vergleidiuhg mit den Ne- 
gern. I. l3a. Ihre Religion. J. j33. Ihr Charakler. I. i35. 
ihre scheinbare Apathie, ebend. }hr Mangel an Fröhlichkeit. « 
I. 137. Geschmack an Mafalerei und Sculptor. ebend. 'An Blu» ' 
men. L i38. Ihr gesellschaftlicher Zustand. I. «140, Werden 
in tributaire und adeliche unterschieden. L''i4i* Hiflfchandlua« 
gen, welchen sie nach der Eroiterung untern orlcn waren. I. 
" 143. Sie wurden den EnComicndas tiaterworfea.' I. 144* Ihr 
ZusUnd hat sich in dem achtzehenten Jahrhundert verbessert. 
I. 145. Vorzüglich durch Einrichtung der IntcndaaUchaitcn. 
abend. Ungleichheit der Glücksgüler bey ihnen ebend. Elend 
der großen Masse I, 146.' Sie zahlen keine indireiiU u Auüi;'- 
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^n« L i47« 9>nd dem Tribut iiattrworf«ii* ebend. Ande* 
're Abgaben t welcbe sie besablen. I. t4B. Sie sind verf^ble- 

- dener, bürgerlicken Rechte beraubt, ebend. Zustand der^D^- . 
> mütiiigung, in dem sie sich befinden. I. 16t • Ursaeben^ wefe* 
uregen die lezten Vice -Könige nichts zu ihrem Besten Jiiihen 
tbun bönnen. I. iS?, Politische Nacbtheiie, wM|^e aus dar 
Isolirung entspringen, in welcher sie gehalten werde». I: i68« 
Indigo. Seine Goltur wird in. Neu -Spanien yernaclUürsigt. III. 

Einlnbr su Veraeros nn ^afar> 180a. IV. 307. 
Indios braoot, I. i4o. IL 197. Kriege, weiche die Missionäre mit 
, Urnen fiOtm. L i86« '^^ 

Indios de Paz, II. 198. , * . 

InoeolüHon der Pochen in Meailto. I. 93. 
' liUna (Blas de)» Dominihaner-Madb Sein muthvolles Uutemelfr^ 
men. IV« S71. 

Ifttgndanisfhmfton. Ihre Ansabl. IL 3* Mifoverhfiltnift m 'Ahse»"^ 

hung ihres FlächeninJialts. II. 16. Ihre Bevölkerung. II. iB. 
JonUlo^ Vulhan« I. öS* Seme* Entstehon^. im Jahr -Ii. x4^* 
Islennos, Eingebome der kanarischen Inseln. I. i6i. . 
IttU 9 Brüche* Ihre geographische I«age. XLVIU* 
Itztli, siehe Obsidian. 

Juca^ FÜanze^ aus welcher das Maaioc-Mehi bereitet wird« UI«^ 

s5. siehe Manioe. ■ . * 

Ittaccihuatl f hohe Gehirgäspitze in IScu« Spanien, I. 5i. • • 

I 

Haheljau, Einfulir Veracruz im Jahr 1802. IV. 3o6» Iva. Jahr 
i8o3. IV. 3i3. 

- Haffes, Einlnhr cnVeracrua imJahr i8o9. IV. 307. ImJahri8o3. 
rV. 5i4» Ausfuhr im Jahr igoa. IV. 3o8. 

j 

\ 

t 
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Kakao, Eimulir zu Vcracruz im Jahr 1802. IV. Soy. Im Jahr iBo3. 
JV* 3i4. ^ntfubr im Jahr s8oa, IV« 5o8. Im JiOir i8o3. IV.. 

Jiampuchenholz, Eiofalir au Veracruz im Jahr i8o;9, IV« Soy. 

Im Jähr iM. IV« 3i4» Autfiibr im Jähr 1809« IV« M. Im 

Jahr i8o3. IV. 3i5, 
Käjftpern.' Einfahrt«« Veraonu im Jahr i8of« IV« 3o5* Im Jahr 

i8o3. IV. 3 12. 

Karl ///.» König yon Spanien, incht den Berybäa in Mexüio wa 

TerbeMern« IV. 199, 
HartoffMln Ihre SinAUiruiig in MexihOi III« 66, Vntersuchungt 

wo sie einheimiych« III« 69« * 
Kenayz.it amerikanisch -russische Völkerschaft« IL 275, 
Jfolingi^ amerihaniBeh-russiBche Völheraehaft, II« 97$, 
Kontagi, amerihaniseh-riissiBehe Völherschaft, II« 2/5« 
KorkstäpstL Einfuhr zu Veracfu« im Jahr f3os, IV« 3e5« Im 

Jahr tM. IV. 3i«. 
HoichenilU, Ausfuhr au9 Mexiko im Jahr 1802, IV« 3,07« Im Jahr 

i8o3« IV« 5jfi, ' 
Krankheiten in Mcxiho. I, 92« 
Küchßn^ewächsg m Neu Spanien« III* 86« 
Kühn (Pater Bvaebina) Heise nach Californien, hXS,, II. «17« 
Jiühpocken^ Ihre Einimpfung eingeführt in Mexiho« I. 93« Sind 

im Lande natürlich yorhanden« I« 94« 4^ 
Kümmel, Betrag der Einfuhr zu Veracruz im Jahr 1802. IV. 3o5. 
Kupfyr, Auaf^r «ub JIdexihp im Jahr »809. IV. 3o8^ Im Jahr x8o3, 

IV. 3i6. Befgwerhe« IV. 140« Wnl^len ei die Amerikanerin 

S(fü4 zu v^Taudeln? lY« 10« > 
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L. 

Jauhorde (Joseph de), ein Franzose» stiftet die Farrorliialkirche 
cu Tmoo* II. it^ Seine ionderbaren Schicksaie. IV* tö« 

Lafora (Don Nicolas). Sein Reise - Tagebuch. LXXIV. Seine Karte 
▼on dem Bördlicbeo Neu- Spanien. XCVIL 

Lagos ^ Stadt. |I« 

Laguna. (Don Pedro de la)« Seine Karte yon der Provinz Oaxa« 
ca. liXmil; XCUL 

Laguna del Penon blanco, Salzsee. ][V. 113. 

iMdmqr^k'i^^Hr'^* ^ ^ Zweck baben« Tor dem 

JBiiifjdl einer Seemacbt sn acbütsen. V, 46. Krieg mit den In« 
dianem. ebend. Vertbeidiguog der östlieben Küsten. V. 49« 

Lättitn (Pater Finnin), Seine fUtiaCiaehen Tabelleil von Neu»Cali« 

fornien. ZI 235. 

iMttdhmrn < Pater fiaphael) l^eaingt den Vulkan Jamlip in lateini« 

9chen Versen. II. 146. 
Lemnoi (J>on Gil) Vice- König von Peru« läftt die aüdUftj^fl Küste 

▼on Chili imtemi^eiw J& r yenmiieltei,' tfne Zfiblug der 

Einwohnerin Peru« I. 76* 
Xeon, |(Snlgfeick H« 1I7« 
L.erma^ Stadt. II. i3q. ^ ■ 

* 

^n«r««| Stadt. IL 19s. 

X/rpanen, Horde indlanitdbar JSgervölltcr. I. r4b» " - 

l^iqmun (feine). £inbibr m Veracrus im Jabr iSoa. IV. 3o9. Im 
Jabr t8o3. IV, Si5. .... 

ißiqvddo fwnisibief reine £^ün^, welche die K^i^ni^e von Spa* 
-pien aiit Meiibo beliehen;. V. nt, s Aua andern Colonlen. V. s4. 

Litana (Don Francisco Xaviei de), Erzbischof von MexiJio. Nach- 
richten» welche er dem Antor mitgotbeilt bat, I. 6s. 
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Loaysa (Fray Geronirao), Erzbischof von Peru, läfsl die Einwoh- 
ner zählen. I. 75. ' . ' 
Lorsto, Presidium in Californien. II. 229. , . ^ 
Z4OS Alcanos, Stadt. II. 210. 

* 

* • 

. M. . 

Maeuina , Fürst oder Tays von Nutha. II, 246. 267. 
Maguey (Agave). Seine Cultur in Mexiko. III. qlS, Getränk» 
welches man daraus zieht (pulque). IIL 99. Wichtigkeit seines 

» 

Anbaues. III. 100. 

Mais, Seine Cultur, III. 32. Seine aufserordentliche Fruchtbar- 
keit. III. 34. Ist das Hauptnahrungsmittel des Volks. III, 36. 
Sein mittlerer Preis. III. 37. Getränke, so daraus verfertiget 
werden. III. 58. Sein Total - Ertrag. III. 40. 

Malaspina (Alexander) bestimmt die Lage des Vorgebürgs S. Lu- 
cas. LXVI. Seine Reise nach Neu • Californien. II. s6i. . 

Mandeln. Betrag der Einfuhr zu Veracruz im Jahr 1802. IV. 3o5. 
Im Jahr i8o3. IV. 3i2. • • \'" 

Manioc, Sein Bau. III. 2S. Ist in Amerika einheimisch. III. s8. 
Sein Nutzen. III. 29. - • 

Manufakturen, Hindernisse, welche das Gouvernement ihrer Er- 

' s richtang in Weg legt. IV. 358. Gesammt^rtrag der Manufaktur- 
Industrie in Nou^Spanien. IV. 260. Baumwollenweberey. ebend. 
Tuchmanufakturen. IV. 261. Seidewaaren. IV. 263. Tabak» 
IV. 264. Seif«. IV. 865. Fayence. IV. 266. Schiefspuli^r. 
cbend. Goldschmiedekunst. IV. 272. Münze. IV. 273. 

Manzo (Francisco) y Zuniga , Erzbischof zu Mexico. Seine Wohl« 
thätigkeit wälirend der Ucberschwemmung vom Jahr 1629 bis 
i654. II. 101. 

Mapimis , Stadt und Pre5i4io. IL 202. 
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Maria del Tale, Dorf. Ungeheure Cy{u:£ssc daselbst. II. 162. 
Martinez (Enrico) erbaut die Dcsague von Huehuetoca. II. 9-5. 
Martinez (Don Estevan). Seine Expedition nach Neu-Califoniicn. 

II. 254. Soll ein^ Niederlassung auf Nutka gründen. II. s56. 

Arretirt den Englander Colnct. II. 260, ^ , 

Mascaro (Don Manuel). Seine handschriftliche Reise. LXXIV. 

Seine Karte von Neu -Spanien. LXXXIX. Sein Plan von den 

Umgebungen von Mexiko. CXII. 
iVfa^a/ani, californischc Indianer. II. 237. 

Matlazahuatl i eine den Indianern eigenthümliche Krankheit. I. 07* 
IV. 38o. 

Maulltn , Fort, der südlichste Punkt der spanischen Bciiteungcn. 

I. 1. - . ' 

-Maurelle (Don Francisco) Tagbuch seiner Reise nach Neu-Cali- 
'fornien. II. 252. ..... 

Mayo, Flufs. II. 204. . ' , 
Mech^acan y Königreich. I. 7. 

• Mecos, wilde Indianer. I. 140. 187. 

Medina (Rartholomeo de) erfindet die Amalgamation der Silber- 

erze. IV, 100, * - * 

Mehl. Ausfuhr aus Mexiko im Jahr 1802. IV. 3o8. Im Jahr i8o3. ^ 

♦ IV. 3i5. V . • ■ .• . . y .• « 

Mendez (Simon), sein Plan, den Ueberschwemmungen von Mexi- 
ko vorzubeugen. II. 99. , . * 
Mendoza (Antonio de), erster Vice -König v«n Mexiko ^ erbaut 

das Münzgebäude. IV. 274. 
Merida , Intendantschaft. Bevölkerung und Flächeninhalt. II. 167. 
Clima. II. 168. Indianer, welche solche bewohnen. II. 169. 
Produkte. II. 170. Campechcnhol/.. ebcnd. Städte. II. 171. 
J\ierida de Vucatan, Stadt. II. ^71, »-^ • . .v 

I 
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M$tcal(t^ Dorl. Seiae geo^apbiscbe Lage. XliVU. 
M9*eAla (rio de)» gelShiiidierBeirgitrom. IV. s85« 
Mescaleros ^ Stamm wilder ladiaaer« !!• g^ö« 
iV|9<#i^r oder Metis« I« io6« toa# 

Metit, siehe Mestisos. ' / 

M^xical^f AgaTeii*Briuiiiteweui« HI. loo* 
M^änkänkr 't sielie'Aisteliea« 

MejpihOf InteadantscUail, Ihre Beyölherang uod GrÖf$e. II* s5« 

lilima« n. a6« Beichrelbimg des Thals von Mexihoi ebenda 
Mea:iho (Seeu vou). i. 6i. • ' 
ilfa^si^Oy Stadt. Ihre geographUehe Lage. XXVIL Pie Lange« 
y\ !e solche der Autor hestimmt, weicht von der bisher angenom* 
meoen um i| ^rad ab. XXX* Geographische Breite* XXXVIII» 
Straft nach 'Acapulco, XLVI; • Entfermmg von dieser Stadt. 
"O^LIX. la. Strafse nach Yeracru^t L* Bntfemung von dieser 
Stadt. L IS. Strafsid »ach Durango, CXX.' Ursprung nnd^e* 
« deutung des Worts Mexiko. I. 7. Die jetzige Stadt ist Kleiner» 
•Ii das alte Tenochtitlan. Ut $9* Warum sie j^tct auf dem fe- 
sten Lande liegt. II* 4^. Spaeiergange. II. 42. Schdnlielt de^ 
Stadt. II. 4^. OebÜttde für die Bergschule« U. 46* Statue < 
Carl IV« ebend. Begelmiftige Bauart der Stadt, H« 47* Gute 
Polisej. II. 49. Wasserleitungen, cbend. Dämme. II. 5i. Oef- 
* fentli^he GebSude. II. 6s. Corte» Grabmahl. IL 5S. Indiani- 
sehe Altcrtliümcr. II. 54. Pyramiden. IL 59. Vortheile ihrer 
Lage in Ansehung der Verbindung mit der übrigen Welt. L 66* 
PhUipp m. will die Stadt an -einen andern Fiats Versetsen. II. 
69. Gegenwärtige Bevölkerung. 0* 70. Anzahl der Geistlik 
ehen. IL 71. Einhüalfte des BrsblsAums, ebend. Zahl «der 
peburten und Sterbfalle. II. 7a. Consumtion. II, 75. Solch© 
mit der Ton Paris TergUcheih IL 'fi» Veim^hrte Consumtion 
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des Weins seit 1791. ebend. BrodveiliFaiich. H. 77, " Gemüse 
werden in den schwintm^ndeo Gärten gepflanzt, U* 78, Ue> 
berscliwemiiiiingeii» II« 87. Yortclilag die Stadt tn versetxen. 
II. iQi, Angewandte Mittel gegen die Ueberacbwemmungen. 
n. 11^ Weftwegea sie die Stadl nicht ▼oUkommeii dagegen 
fcbützen. II. Yt4- Projekt eines neueii Ganais. II« Ande« 
res frojei^t einer Abzug <>OaUerie, II. 118. Vortbeile« welabe 
ftlr die Stadt, besonders in Ansebung der Zufubr, >aiis dem 
. neuen Canal entstehen werden. II. 132. uäd in Ansebung des 
umem Handels yon Nen« Spanien« Q. is3, Frojebt eines Ca* 
naU von Mexiko ndcli CUalco, II, ia4. und eines andern nach 
den» Hafen Ton Tampice« IL »s5, Hittie der Stadt nber der 
MeeresflSebe. n. 138. 
M^iho^ Thal, Seine l4agc, |I^ 96, Vmfiuig, II. S7, Strafsen, 
^elcbe es durcbselnididen, ebend« ^ Gortes Besebreibung davon» 
II. 99« Lieblichbeit des Tbals. II. 48« Mineralwasser. II. 80. 
■ SchloOi Ton €bapQltepee< II* 81» Hydrogi^pbisebe Besebrei> 
bung von dem Thal. IL 83, Pesague von Huebuetoca. n, 87. 
yeberscbwenwinngen« ebend« Frejebtei das Tbal trocben au 
legen. U. 99, Vrsaeben der BntTdUieniiig dieses Tbals. H. tio 
iVf^^iWt KriegsgQtt der Astek^ I, 7« 
MtsHiUoi (See von). I; 6f* 

JVfi>r (Don Cosmo de) ^ Trespalanos läi^t als General > Oberinten* 
daat des pesagne «ween nene Ganäle anleg^i« II. ivs, * 

Migmtlan^ alter Name des Porfcs Mitla. IL 164. ' * *^ 

MiUtair-J^M in Bieu«$panien» Kosten der Unterbaltung. ¥• X7« ; 

K Bestand der Amee Im Jabr 1804,. y. 30. Tabelle über die 
Yertbeilung der Linientruppen, ebend. Milizen. V. 3a, Zahl 
der regehniUlNgen Truppen« Y. 36* Anstrengungen, weldien 
die Truppen «iiU d(;a Vmidios. ausgesetzt bind. \. ^7. 



Digitized by Google 



I 

MpkabetisAer Inhalt. 

«< 

Mil^en^ Ihre Anzahl und Vertheilung. y. 8i, TTrtllclie, wefiiWe- 

gen sie so Mblreich juiid« 38* ^ ' - 
Mineritt (Cucrpo äe), Vowchfiüe, welche ei den, Unt^ehmeni 

. von Bergwerken ma«ht* L 1 79. 
Mhieriä (Tribunahde) lafrt ein prächtige» .GebaudcMür die Berg« 

stbulo errichten, I. iSo. ' 
MsriüMn. Ihr, S^iutand ii^ NeurCaliforyiien im J. 180s. 70« 
Misteca (\ ieato de la) , hoiftcr Südwettwiad. III. 48« 
Mii^t (le) die £mget>Qrnen suf Arbeit in den Berg- 

virerken zwingt. I. f ot. B^teht »icbl mehr in Ifexiko. L fOJ. 
Mitla (Pallast von)» ^ti^chc ßiiiae. II, i63. Säulen desselben. 

^ n^M. 

Mocteiama (rio). I. 60. ' < 

MoncloV0j .8tadt uqd Ppw^nlio. II. 195. 

Monteleone (Herzog von), seine Hei»hthiimer. L 176, errichtet 

Cortes ein Grabmahl. U' 53. ' ^ 
Mcnfrey (Gsafvon), Viee* König von Meiiko, tpüadet die Stadt 

Voracn«, n. .8.. ' 
' Mönttrey» Stadt, H. i0. 
Mo/fui, Jndianer. II. 9i6« • 

, ieater Kimig Ton Tlateloleo. n. 38, ^ 
MoraledaiDon Jose de) tmtertncht die afidlichen Kütf^ VOB Chi- 

• iL 1. 36* Seine Reisen. Y. 56« 
Moran^ 9eachreil^iiiig seiner Bergwerke. IV. 7^ 
Moteuctoma^ der wahre Name von Montezuma. II. a8. ZwejT 
« iPicinaen dieaealSFfmeii». «bend. ^ein^FaUaat. IL 64. Sein Tod. 

MQVtno (Don Frw|ciaco)> seine botaniafheii Arbeiten und üeisen . 
paeh Nutluu I* 1 70. S. 
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Münte 9 Gebäude derselben ia MexUio, IV. 273. Summen « 89 }ihr* 

* 

lieh ausgeprägt werden. IV. 374* 
Maerto^ Wüste. II. 21a. ' s 
Mulatioi. 1. 19«. 

Murphy (Don Thomas) Verdienste um EinfüLriing der Kübpocken* 
impfimg. t» 93b 

Mtttis (Don J086 Celeatino). Seine botamscben Reisen. L 170. 

NahttttUekenj üire Anicmift in Meüko. I. 108. 

JNaukcampatäptl ^ Ge^ir^sspitze in iVeu- Spanien. L 5in 

Tieger ^ sind in |7eu- Spanien nicht nahlreicb. I. 184, - GMeUe, 

welche ihre Freilassung begünstigen, 1. lüi). ' » i 

Nßo-Californien» Zustan^.der Missionei^ im Jjdir 1802. V. ^o« 
JNeU' Mexiko, Provinz. Bevölkemug und FlSchcninlialt. IfL. 216, 
« Clima. ilL iiX Tausclüiandei mit den wilden lo^i^erpu IL 

ai5.' SMidte. H. «17. ' - 

iV«tt^ ^pa/ii^n« Xiönigreicfa. . Karte ^ davon» V^ Orpf^e^ des, Landes 
L 2« Ist di« wichtigste Besitzung der Spanier. L ,4« Gf^amtea 
des Ländcä. L 6. Der IVame. I. 6. \ er^leicliung in Ansebuog 
•einer Gröfse und BeypUiecu^g init AU* Spanien und d^ ver- 
einigten Staaten von Nord- Amerika. 1. 8. Ljfnge und Breite 
des Landes. L ii. Funitte, an denen sich die beidien JUc^c ein* 

.»■««■4' ..1-...*.* T ' 

ander am meisten nahem un^i Entwurf^ sctlchenisu ,Terbittden» 

ebcnd. Gestalt der Küsten, cbcnd. Physische Ansiclit desLan-» 
. des. I. Vp 5i. ; Sein Clima. I. 39. Sonderbar^ Gestalt der 
Gebirge. L 40. Beschreibung ihrer Platcaux. I. 44' Höchste 
:, GebirgsspitfiCn. I. di. Clima der Hüsten.. !., Unterschei- 
dung der Lander in fterras isidicntes, templadas und frias. I. 
&4. Höhe, in welcher die Metailc gci'unden werdii^n, 1. 69. 
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Schiffbare Flüsse, ebcnd. Seen. I. 6]. Vegetation* cbend. 
Sduee» ewiger« Grense desselben, ebend. Somtnerbitse. Be* ^ 

' gen. I. 63. Erdbeben. Vulliane. I. 65. Physische Vorzüge 
dcf Landes. L 67«, Versandung der östlichen Küste* I. 68. jÜi* 
bSngiglielt von der Havanna in miUtiyriscber Hinstcbt. I. ^ 
W^inde. Gefahrliche Küstenfahrt, ebend. Bevölkerung. 1, 73. 

63. Eintbeilnng des Landes« II* 1« Seine Nord* nnd Ott* 
grenzen. II. 9. Verglcichung seines lläclicninhalts und BevÖl* 
Iterung mit denen einiger inderer Lander. II. 11. Fläcbenia- 
hUt und fievdllierung nadb den Territorial. Eimbeilungen. IL 
14. IttiTsverhältnisse der IntendanlschaAen in Ansehung des* 
Flaehenitibahs» IL 17» in Aniebung der Bevdlbenuig. Iii i8l 
in Ansehung der relativen Bevölkeruag. IL 19. Statistische 
Analyse von Neu* Spanien. IL 23* 1) der IntendantscbaHt von 
Mexiho. IL s5. a) der IntendantschaA von Puebia. 11. i3i. 

' 8) von Guanaxuato» IL 14t* 4) von Valladolid. IL 143. 6) von 
Gnadataxara. II. i66* 6) von Zaeateeas^ II. 169* 7) von 'Oa* 

' laca« IL 161» 8) von Merida* IL 167» 9) von Veracrus« IL 
17t* to) voA Sah Luis PotosL II» i86. it) von l>urBngo. IL 
* • 195. 12) von ßüiiora, II. 2o3. i3) der Provins von Neu. 
Mexiko* II* ito. 14) Provinz Alt-Galifornien, IL aid. 16) Pro*. 

' vbK Üett^Cali^imien. IL tSo. U^erblleli der nl^rdlicbsten 
Küsten des grolsen Oceans* Ii* 246* Eeisen dahin. IL. 247* 
instand des Aeblrbaues* IH. u V* 53. Bergwerbe. IV* u 
V. 53. Manufakturen und Handel. IX. 256. V. 54. Einkünfte* 
V. u V* te. Militairiscbe Vertbeidigong, V* 55. 
Nicaragua t See^ Mittelst ihm liünntcn die zween Meere Verbon* 

den werden. L 17* 
TUtta (Frar Haldol de)« Seine fabelhaften Kacbriefateii VonXüU- 

fornien« IL 22 a/ 
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Nochiitongo (unterirdisclte Gallerie Too), IJ» 94* 
Nümhr$ de Dios^ Stadt II« aoi* 
Nopalerien, Nopal - Pflanzungen. III. i5o. 
NüpuhroS f Indianer» tvelthe die^ GochflnUle alehen. III. i6u 
Norte (rio dcl). Hann die Verbindung zwischen den beiden Mee» 
ren erleichtern» I« 16« !• 69* Besdireili/ang dieses Flusses» IL 
^ 9t3. Sein Verlieren im Jahr i^Sa. IL ai4, 
J^oriet de Hueso coloraHo, Wiudstölse« I. 71« 
Niuvo SantMder, Sladt IL 194. 

T^u/Iez (Alvar)» seine Heise nadi iSeu- CaUfornien. IL sät, 
I^utka , Hafen. IL. a56« 



Oaxaca^ Intcndantschafl^« Bbvüllicrung und Fla'cB^ntnhalt. IL i6i. 
Clima« d>Mid« Aatehische Denkmale» IL i63i Cocheiiille-Giil« 
tur. n. 166« Bergwerke, ebeiid« ^ 
OaxacUf StadUil« i66t . ^ 

OhtidUn. tu 6u ■ ' , ' 

Oca (Oxalis tuberosa)* Uir Anbau in Mcxilto« III« 70« ^ 
Oelhaum^ l>as Gotovemement siieht seine Ciiltnr tu irerhindenL 
i, 92. 

Oliven^ Betrag der Einfuhr an Veraenu^ im Jahr iSos. IV« 3ol 

• Im Jahi*'i8od;iV« 3is/' ^ ' ' ' ' 

OlioenÖU Einfuhr au Veracrus im Jahr i8o;i« IV« 3o5« Im Jaiur 
i8o3/lV.3ii. ■ ' 

Of>u/i/ia- /y^antuAi^en^ siehe Nopalerien« 

^riiefra (Pic)» Seine geographische Lage 9 tki B^hÜiiker defthaOI 

auf den Karten. LH. Ui ein V ulkan« L 65« IL 177« 

OrtWe, Stadt U« id6, 
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Orta (DonBernando de), Uafenliapitam su Veracruz. Sein Plan 
dieses Hafens. GXXX. 

Ostimary^ Provinz. II. 203. . / 

0/omif«iit kdialiische Nomadem !• 7« II. i53« ^ 
-Oanigigahf siehe Friedcniflufit. 

■ 

Pachuca, Stadt. Ist der älteste Bergwerks -Ort In Neil* Spanien. 

II, i3o. ' Beschreibung der Ber|;jyej|ie« IV. 79., 
Paehwta^ flnfs* II. 84. 

Padilla (Cbristobai de). Sein Vorschlag, das Thal von Mexiko 

mittelst der natttrlichen SeUünde von Oculma trocken £u le- 

f \ 

gen. II. lüo. 

P^gazA (öon iva^ ,de). Kart^. von den, Provianjen .iiioopra 
Wett-Biscaya. XCIV. . .r.'i 

Panmna (Landenge von), Ungewifpheit ül?cr die Gestalt ^d Breite 
derselben. I. no. •! . , . 

Papagailo, reifsendcr Ücrgslrom. IV. 285. | 

Papagall0St»iWu^stöikif. h ffU,,^ 

Papalotla, Fliifs. II. 84. , • . ^ » 

Papantia (Pyramide von), si^be Tajin. , . . ' 

Papatguiaro, Stadt. II. soa. 

Papier (weifses). Einfuhr zu Veracruz im, Jahr i3o«. IV. 3o5. 3o6. 

Im Jahr j8o3.,IV.3ia. 3i3. ; ^ ^ ,1. 
Pari (Ii lario), ein Indianer, erreiiiht ein 4lifserordentIidhes Alter* 

parras (See von),. L 6i, 
Parras Stadt. 2f>%» 

Parüdo^ Flufs. Sein angebliöb sonderbare^ La,ttf. I. 18. 
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tob PäKnaro^ Stadt« BegrifbaUbofit des beHOunteii Yuco di Quiroga. 
IL i55. 

f 

./ * . ^ 

PatzcuarOf See. I. 6i. 

Pavon <Don Jose). Seine botaaisehe Reise. L 169. 

Pfeffer, III. 8s, Einfuhr zu Vefaenis im Jalir 1802. IV. 3o6. Aut- 

ftihr aus Mexiko im Jahr 180a, IV. 307« 
Pferde^ Ihre Venndming in den Savannen. V. 3j» 
JJ^HTizen von Bf eu- Spanien. 1) Welche zur' Nahrung dienen. Der 

'Bananasliauai. III. la. DerMaaioe. IIL a4« Mais. III. 3s. 

Die europaisciicn Ccrcalien. IIL 4s. Die KartoffeL IIL 66. Die 

Oca. IIL 78. JMe Igname. IIL 79. Die Batate. UlySi. Die 

Oaoomite. IIL 8s. Der GoldapfeL ebend. Die Brdptstaeie. 

,ebend. Der P^eiTer. Die Sonnenblume. Der Beis. IIL 83. 
. Alle europaisehe Hiicbengewaclise. IIL 86. Pflanaen» aus trel* 
/ . chen maa das Magucy - Getränk verfertigt. lÜ. 9J. 2) Pflan7,en , 

welche bei Jklänufakturen und im Handel vorkommen. Das Zu- 

ckerrohr. III. loS. Die Baumwolle. SL x 16^ Flaehs und Hanf. 

JH. 118. Der Kaifeebaum« IIL 120. Die VaniUe. Hl. 

Die Sarsaparille HL i3o. Die Jalappe. ebeiid« Der - Tabak. 

HI. i32» Der ladigo. HI. i36. Anmerkungen über die Pilan« 
^sen, welche in üfeu- Spanien gebaut werden. V. 95.. ' 
PeUwaartn. Ausfahr aus Mexiko^ Jaiu* i8oa. IV. 5o8. Jm 

Jahr a8o2t. IV, 3i&* 
P#re£ (Juan), liebe BadiJNeuf-Galifornien. IL j|Sii^ Entdedci Hut- 
' ka. H. a52, 

PeKhnfucJurfX m Caltlbniien* IL as$. HL i63. 
Perote (ColTcrvon), Vulkan. IL 177«! 
PerjoUt Fort, U« i85« 
PerUy Ertrag seiner Bergwerke. IV. 170. 
• Humboldt N0U - ^pan. K II 
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Pim$riam nördlicher Tiieii der IntendanUcbaflT Sosonu IL 3o5* 
Piütanü^ Oattnog van Bananen, in. iS« ^ 
Piatina , >vird nicht in Mexiko gefunden. IV, Zf* 
Plaza (Don AnKmio Foreaday la). Seine Karte von Nea«3paiiieir. 

XCIl. rocken« Verwüstungen, welche sie in Meuiko anrieh« 

tcn. I« 99. 
PoQtoMf indianiadie SliUnren; L i96m 

Popoeat0p$tlf höchste Spitze der mexikanischen CordiUeren, und 
leuerapelcnder Btarg. L 5t« 65« , II* 49» i3i« Bedcutimg diesea 
Worts. I. 5i. Wird von Cortes Soldaten erstiegen. IV. 271. 

Pötitiengn (geOgraphisehe) in Neu -Spanien« durch «ttronömitcha 
Bö^baditnngen bestimmt. CLXIL 

.Pfitagim Ertrag der Bergwerke. IV. 189* Ihr Ausbringen von i556# 
bis 1787. IV* 196W Veminderong dee Gebalti der Erse« IV* 
197. Wie man diese in altem Zeiten bebandelte. !\ . 199. Die 
Amalgamatioii wird eingeführt. IV. soo^ Wie viel Piaater.im 
Jahr 179«) daselbst ausgeprägt worden. IV. aoi. 

Pmidiou Ihre Vertheüung, V. 4> 

J^nnnneias ini&rnat, Ihre Emtheilungen. IL 7* Welche Lincler 
sie begreifen. IL i4* Ihr Flächeninhalt und Bevölkerung, ebend. 

Piuhlm^d» loi Ang§U$, Hanptatadl der Intendantschaft dieses 
Kamcns. U. i38. >ajence- und Uutfabriken. IV. 266. 

Pußbla^ Inlendantschaft« Ihre Bevölhenuig und Gröise. Q. i3f* 
VerfaSltnirii unter den Casten. II. i36. Stfidte und Ddrfer« IL 
137. Industrie, ebend. Salinen und Ittannor. 11. iö8. 

Puerto (rio). II. si4« 

Pttique d$ Magu0y, Lieblingstrank der Mexikaner. IQ. 39. 
Puriiiima Cane§peict%* Dorf und Ulfsioa. IL t44t 
ParpurmuscheL III. i65. 
Pyramid$n (mexihanische), IL 69, 
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^aadra (Don Juan de la Bodeg a 7) befttimml dia geograpliisclMi 
Lage von San IiUtat. LXVl, 

Quart erons. I* 192« 

^tt€ekiilh0r. Reiche QuantttSt in den Bergwerken von Mexiko 

verbraucht wird. IV. 129. J^influfs seines Preises auf den V er- 
brauch« IV» i3s« Vertttcb» et aua Giuna an basiehea« IV« i33^ 
Bergwerke, welche liefern. IV. i43. Seine Einfuhr nach Arne* 
rika wird bald aufhören. IV. 146. Or|e in Amerilui» auOier- 
halb Meiiko, ai gefunden wW. IV. 147* 
Qu§retaro, Stadt. Besitzt schöne Gebäude und eiae Wasserlei- 
tung. II*.i3o. Unra Fabriken» IL i3o. IV« a6o« a6s. Oavol* 

keiuug und Consumtion. II. i3o* 

^BfAfiitna, Einfuhr nach Veracrua im Jahr i8oa* IV* ioj* 
ifuinterons» I. 192. 

i^uiroga (Vasco de), erster Bischof von Mch^dcan« Wohlthater 
der Indilin^; n;'i5j;. - 

Quirotiti, caliiorai&che Indianer. U. 23;. ^ ' 

... * 

Jiaspaduraf Ihal, wo bereits eine Verbindung der beiden Maera 
' ' mittelst eines Ganala statt findet !• da. 

Heai del ^Monte , lic&ciircibung der üeigw erl<e. IV. 7(j. ' 
Msarmo^ Intendant von GuanaxuatOi Befurderar dar Peckaa^Sia* ; 

impAuig. I* 93. 
h€gla i(Graf von}» Seine Ücichtbüm^r. 1. i^^, ^ 
üa». Sein Anbau wiird in Neu -Spaniao vemachliUMgat. IQ. 84» 
Jiepartimentos f Art von Flackere^» welche die Corregidorcn über 

die Indianer auiQbtan» werden von Gad III» aufgahohaa* h i4l^» 
' - II ♦ 
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J{m>ittugigedo (Graf), Vicc-Köaig von Mexiko. Auf feinen Be- 
feljl j^cschcbeneVolkfBailung in der Stadt Mexiko. I. 78. V. 60. 
JUäleso, Hafen im Königreicli Gualimala. I. 67. 
Rio (Don Andreai del), Professor der Mineralogie in Mexiko« I. 

171. ^ / ' 

nivera (Don Pedro). Sein Reise • Tagebuch. LXXIV. 

Rixi (Fater Joseph) säet das erste europSische Getreide in Quito. 

in.43._ , 

Roman (Antonio). Sein Vorschlag zu AuStrocknung des Thals von 
k Mexiko» U. gg- 

Rosa (Johann Ferreyra de) beschreibt suerst das gelbe Fieber. 

' IV. 382. 

Aitix (Don llippolito)«!^ Seine botanische^Beise nach Peru. I. 169. 
RmMtn, caUfomische Indianer. H. iZj. 

& 



« 



Safran. Betrag der Einfuhr nt Veracrns im Jahr iSos« IV. 3o5. 

.Im Jahr i8o3. IV. 3i2. 
Salamanca^ Stadt, n. i43. , < 

Salinai (Marquis de) läftt die Ableitung von Hnelnietocajn&ngOBi, 

. n. 9«. 

Salmercn (Markin)« Seine aufiierordentliehe Gr6fte.Vl. is4* 
ÄiZien, californische Indianer, II. 437. - 

SaliillO f Stadt. U. aoa. 

iSaiz, wo es gefunden wird. IV. iSq. Einfuhr nach Veraeros im 
Jahr i8oa. IV. 307. Im Ja£r i8o3, IV. 3i4. 

San Angel y Karmeliterkloster. Berühmter Garten« HL 87* 

San Antonio de Bejar^ Stadt. II. -r95'. 
^Sän Antonio dt lot Cuts» Stadt. H. i66* 
.San Antonio de Fadua, Mission. II. s44- 



Digitized by Googl 



Alphabetischer Inhalt* 165 

San Aagnstin de las. Cuesäs, Dorf. Seine geographische Lage. 

XLVIII. • , 

San Barbara, Mission. II. 244, 

San JBlas, Stadt und Hafen. Residenz des Departements de Mari- 
na. II. iSiL 
San .Buenaventuraf Mission. II. 244* 
San Carlos de Monterey , Stadt. IL 244. 

San Christobal (Marquis Von) in Frankreich unter d#m Namen 

Tcreros bekannt. L 177» 
San Christobal y See. II. 83. • . 
San Diego y Mission. II. 243* 

Sandoval (Gonzalo de) unterjocht die Provinz Tehuantepec. IV. 295. 
San Elias f Berg. Seine Höhe. II. 263. 
San Felipe de Bacalar, Fort. H. 167. 
San Fernando , Mission, ü. 244» 

San Francisco f Mission, die nördlichste spanische Kicdcrlasiung, 

L 2. IL 10. 244. • ^ . ■ ' •' • ■■ ■ • • ' 

San Jose de ComangillaSy helT-iC Quellen. IL i43« * • 't'-" 
San Jose del Parral , Stadt. Ih 202. ' ' 

San Jose, Mission. IL 244. ' V * ' ' *' i 

«San Juan Bauptista, IL 244. ' '^"^ 

San Juan Capishano^ Mission. Tl. 2{4» ' ^ * * 

San Juan del Rio, Stadt. IL i3o. ?.oi. ' . - 

San Lucas, Vorgcbirg. Seine geographische Lage. LXV. r 
San Luis Opisbo , Mis^iion. IL 24 i. '^'^^ ' " ' ' '^^ 

San Luis Potosi, Intendantscbaft. Bevölkerung und Flächeninhalt." 
IL i86. Geographische Eintheilung. IL 187. ' Clima. IL 189, 
Strittige Grenzen. U. 190. Strafse nach Louisiana. IL 192. 
Städte, n. 194. '-» i*^^ ^'-^^ : * . , ^ 
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San Luis Potosi, Stadt. II. 194. 

Lais Rty d0 Franciaf Mission» II. 943» 
San Miffu§l $1 Grande f Sladt^ wogfln derWoHfoftbriliMiberfiliiiit ^ 

IL 143. 

Jbn Miguel (fthj Antonio de), Bischof su Valladolid« erbaut die 

Wasserleitung daselbst II. i55« 
5<m Migwlf Mission. II. 344* 
San Pedro de Batopilas , Stadt. II. aoa. 
SMita AnnOf Mission. U* s>9. 
Santa Clara f Mission. II. i44« 
Santa Cruz , Mission. II. s44. 

iV*nnf« F«» Presidlo. Seine geographisciio Lage. LSXVI. ' 

Santa i e, Stadt. II. si7« 

Santa Fe^ Wasserleitniig. Ihre LlUige. U. 60* 

Santander (Neu)^ Oolonie. IL 187* 

fanta Hoäa de potiguiriachi ^ Stadt und Bergwerke. IL toi« 
Sanjago (el rio grande del). L 6f • 

' SaragateSj Emwohnervon Mexiko, welche kein Obdach haben. L 184* 
Sardgüen^ Einfuhr ta Veraerns im Jalir i8oi. IV. 3oSr. 
Sarsaparille, Ihre Einsammlung. JTL iSi. Ausfuhr ans Mexiko im 

Jdir 1802. IV. 3o8. Im Jahr i8q3. IV. 3i5o 
Sehrftneht in Neu -Spanien, m. 4t* 

Schießpulven Seine Fa)>rikation ist ein Regal* IV. t66. Die ein* 
* aige PulTerfabiüt in Meaiko. IV. s67. Wie yn^ sie jUirliei 

liefert, ebend. 

fehildkräten'SchMmlfn, Einßihr so Veraema im Jahr iSoe^ IV* ' 
907. IrnJabr^iSoSt IV. 3i4< Ansftiliraaa WeulH» im J. 1809. 

IV, 3o8. 

Sdkinken, Einfnbr an Veraemi im Jalnr i8oa« IV» 3o5« Im Jahr 

i8o3. IV. 3ia. 
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Schwefel, Wo er gefunden wird. IV, 267, 
Seidenbau. III, iA5. 

Seidewaaren , so im Lande verfertiget werden. IV. 2^ 
Seife. Ihre Fabrikation. IV. s65. Einfuhr zu Veracrue im Jahr 
1802. IV. 3o5. 

Sein (Don Salvador), Professor der Physik in Mexiko. Seine 

Schrift über die Drehbewegung der Maschinen. IV. mi^ 
Serie f sehr kriegerische Indianer. II, «o5. 
Serra (Fraj Junipero) Reise nach Neu-Galifornien. IL 223. 
Sirviiio real, Abgabe der Indianer. 1. ii8. 
Sesse^ botanische Reise. I. 1*70. 
Sierra de los Membres. 1. 53. 

Sierra Madre, Theil der mexikanischen CorrUllerc. I. 5». 
Sigaenza (Don Garlos de) bestimmt die Länge iron Mexiko. XXXIII. 

Sein Plan der Gegend von Mexiko. GX. 
Silber. Ausfuhr aus Mexiko im Jahr 1802. IV. 3o8t Im J. i8o3. 

IV. 3»5. - 
Singuilacan , indianisches Dorf. Seine Revölkerung. V. liS. 
Situados^ Aushülfen, welche die übrigen Golonien von Mexiko er« 

halten. Ihr jährlicher Betrag und Vertheilung. V« 20. 
Sizal, Hafen von Merida. II. i7T> 
Sklaven (indianische) in Mexiko. I. i86. 
Soledad , Mission. II. 244* 

Solls (Martin de) erhält die Administration der Desaguc. II. io4* 
Somhrerete , Stadt. IL 160. ' 
Sonorttf Intendantschaft. Bevölkerung und FlacheninhaU. II. 21)5. 
V Flüsse. II. so4' £in Theil dieser Intendantschaft heifst Pime- 

ria. II. 2o5. Gommunütation mit Neu -Mexiko und Galifornien. 

ebend. Städte. II. 209. ' 
$onora , Stadt. IL S09. 



Sönzanate^ Rhede. I, 67. ^ . ^ 

Sora^ berauschendes Getränk* III« 
Spiefsglas. Wo es gefunden wird« IV. i4t« 
Sprachen der Ureimvobner- Ihre Versduedenlicit. Ij ii3* 
Staatßn (vereinigte) von Amerikf. Betrag ihrer Ansitihr Tom J* 
1799 bis i8o3. V. 72. "Werth der Ausfuhr im J. 1806. V. 81, 
Zahlungen« weiche Ton den MauUi- Einnehmern in den Jahren 
1809 iiIEd f8o3. gemacht worden sind. V. 7$. TonnengehalC 
' ihrer ScbifTe in den Jahren 1799 %is iBo^. V.' f^, Vcrgleichimg 
des amerikanischen und fremden Tonnenhetnigs in ihrem Han- 
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